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Eine Rede des Kaisers.
Bei der Gälatafel zu Ehren des Großherzogs von Baden,

die aus Anlaß der Jubilänmsfestlichkeiten in Karlsruhe statt-
fand, hielt der Gtoßherzog eine Rede, in der er dem Kaiser für
sein Erscheinen dankte und seine Befriedigung aussprach , der
deutschen Armee anzugehören. In Beantwortung des groß¬
herzoglichen Trinksprucheshielt der Kaiser eine Rede, in der er
it. A. ausführte : Es kann für mich nur der höchste Ruhm sein,
und zugleich in mir die höchste Dankbarkeit erwecken, wenn
«ms dem Munde des Vertreters der Generation meines Herrn
Großvaters, aus Eurer kgl. Hoheit Munde , selbst das Wort
cmsgesprocheu wird, daß Sie mit den Grundsätzen,
nachdenenichzu regieren versuche , einver¬
standen  sind; denn es geht daraus hervor, daß diese Grund¬
sätze sich in Bahnen bewegen, die mein unvergeßlicher Groß¬
vater uns vorgezeich.net hat. Wollte Gott , es hätte ihm ge-
sgllen, meinen herrlichen Vater noch recht lange zu erhallen,
aber da es nun einmal anders gekommen ist, so bin ich auch
fest entschlossen, dem schweren Erbtheil , das mir zugefallen ist,
mit allen Kräften gereckst zu werden. Das geschieht besonders
durch die Pflege der Armee. Ich hoffe, daß es mir gelingen
wird, durch sorgfältige Wege sie in dem Zustand zu erhalten,
wie sie mein Herr Großvater mir überließ , als ein Instrument
mseiner Hand, den Frieden zu erhalten , im Kriege zu siegen,
als eine unvergleichliche Schule für die Erziehung unseres
Volkes. Ich kann mir aber eine solche Arbeit nur lohnend
und zu gleicher Zeit ersprießlich denken, wenn solche Vorbilder
wie Eure kgl. Hoheit unter den deutschen Reichsfürsten sind,
wir zur Seite stehen, denn es ist selbstverständlich, daß eine
ältere Generatton, wenn sie mit einem Male ihres würdigen
Hauptes beraubt ist, es schwer finden muß , einer jüngeren
Hand zu folgen, denn die Ansichten wechseln wie die Aufga¬
ben der Zeit. Wenn daher aus so berufenem Munde und
von solcher Seite mir auftnunternde und lobende Worte aus¬
gesprochen werden, so schöpfe ich daraus den Muth zu weite¬
rem Streben. Meine Worte sollen damit schließen, daß ich
nicht allein, sondern ini Namen jedes Deutschen von ganzem
Herzen Gottes Segen erflehe für Euere kgl. Hoheit und Ihr
Haus, auf daß Sie auch ferner mir als Berather zur
Seite stehen und als Vorbild  mir voranstehen. Un¬
seren Gesinnungen geben wir Ausdruck, indem wir rufen:
Seme kgl. Hoheit der Großherzog von Baden Hurrah , hurrah,
hurrah!

•

Die Pariser „Libertee" schreibt über die Rede, die Kaiser
Wi l h e I m in Karlsruhe gehalten hat : „Es ist nicht das erste

_ I, daß der Kaiser seiner sriedlichen Gesinnuna Airsdruck

gegeben hat, und es steht fest, daß er in den verschiedenm Kri¬
sen, die in der Welt aufgetaucht sind, großen Geist der Per¬
sönlichkeit bewiesen hat ; aber diese neue Bekrrndung der fried¬
lichen Gesinnung des Kaisers gewinnt  grade dadurch a n
Werth , daß sie in einer A »spräche erfolgte , die
vordemWaffengefährtenKaiserWilhelms
I . die Ereignisse von 1870 feiert e."

* Wiesbaden . 28. April 1902

Zum Thronwechsel in Reich ältere Linie.

Wir geben hiev ein Porträt des Erbprinzeen Reuß  14.,
der jetzt in Reuß ä. L. die Regentschaft übernimmt.

Berliner Brief.
Von A - Silvius.

Nachdruck verbot« .
Leichtsinn. — Nitroglycerin als Spielzeug. — 67,353.

Meisterspiele. — Vom Frauenclub.
» . Der Leichtsinn, der Leichtsinn! Es giebt Menschen, deren
"lchtsinn schlimmere Folgen zeitigt, als der böse Wille der
änderen, deren Leichtsinn geradezu verbrecherisch ist. Sicher

m der Welt mehr Unheil durch leichtsinnige, als durch
r Menschen angerichtet, und rnan sollte deshalb gegen
nuider, deren Charakter diesen Fehler aufweist, mit mehr
^rrenge handeln, als es gewöhnlich geschieht. Es giebt kaum

schlimmere Mitgift für das Leben als den Leichtsinn,
eine wahrhaft frevelhafte Leichtfertigkeit ist jetzt in

(trei*I(n, ein Unglück angerichtet worden, das an sich schon
^ ?ouch genug, wahrhaft grauenvolle Dimensionen hätte an-
^ ^chen können. Ein Barbiergehilfe, der sich lange imAus-

ouf gehalten hatte, liebte es, in seinen Mußestunden
ktl-u, Experimente zu machen, kosmetische Mittel herzu-
oIpIrfT' dergleichen. Das hätte ja hingehen können, ob-

'k solchen Manschereien Ungebildeter selten etwas
^byeidtes herauskommt, aber der unselige Mensch hantierte
ilmiLgefährlichsten  Sprengstoffen . Er ging mit

wie mit Puder und HaarA , und es muß als
SJteift ™,er  bezeichnet werden, daß er nicht sich und seinen

” dessen Familie , ja das ganze Haus in die Lust
Eines schönen Tages beabsichtigte er, zu

Cvrp« Zwecke ist vorläufig noch unerfindlich, im Freien
Oorzunehmen. Er steckt einige Nitroglycerin-

also Sprengmaterial gefährlichster Art , in seinee lasêund lud zu seinem verhängnisvollen Spazier-serne Braut ein. In Berlin hat eben jeder junge
• Arsche , jeder kaum der Schulbank entwachsene

an l erne „Braut ". Im Grunewald angekommen, fing er
s incn Experimenten und Kenntnissen zu renom-

den sL Utü>/achtelte trotz der Warnungen seiner Braut mit
Knall - körpern herum. Da plötzlich ein donnerarttger

™ der Nähe weilende Spaziergänger herbei-
Älutp « sjs das Paar entsetzlich verstümmelt in seinem
Krüvnvr^ -^ sswd, wenn sie mit dem Leben davonkommen,

Lebenszeit und zwar elendste Krüppel. Sie wird
»richnnlich das Licht beider Augen verlieren, er beide

Arme, einer ist ihm schon amputiert worden. So entsetzlich
hat sich sein wahnwitziger Leichtsinn gerächt, so entsetzliches
Unglück hat er ans seine Geliebte herabbeschworen. In Berlin
passiert jeden Tag Unglück und der Fernstehende kümmert
sich gar nicht mehr um die einzelnen Fälle , aber dieses Er¬
eignis rüttelte jeden ans.

Sonst stehen selbstverständlichandere Dinge im Vorder¬
grund des Interesses . Vor allem nahm eine Zahl dasselbe
gefangen, die Zahl 67 353. Sie werden kaum erraten , um
was es sich handelt. Es handelt sich um die Anzahl Kilo¬
meter, die Robl jüngst in Paris in einer Stunde auf der
Rennbahn zurückgelegt hat. Ja , aber dieses erfreuliche Fak¬
tum gehört doch nicht in einen Berliner Brief, wird dieser
oder jener einwerwen. Robl ist ein Münchener Kindl, und
die enorme Leistung, in einer Stunde neun deutsche Meilen
zu fahren, wurde in Paris vollbracht. Schon Recht, wer
abler die große Anteilnahme kennt, die Berlin dem Radrenn¬
sport entgegenbringt und die Beliebtheit , deren sich der
biedere, ehemalige Schlosser, jetzige Champion Robl hier
erfreut , der wird mir glauben, daß zwei Tage lang von
kaum etwas anderem die Rede war , als von dieser phäno¬
menalen Leistung, welche den Weltrekord um nahezu zwei
Kilometer gedrückt hat.

Allerdings haben wir hier auch noch für höhere, künst¬
lerische Genüsse, Genüsse idealerer Art etwas übrig. So
freut sich das ganze Berlin , welches Kunstbegeisterung und
Geld oder doch zum mindesten das letztere hat, auf die
Meister- und Verdi-Festspiele, welche von der Hostheater-
Jntendanz arrangiert , die Hauptstadt während dreier
Wochen in Atem halten werden. Meisterwerke der drama¬
tischen Dichturig, meisterhaft inszeniert und von den her¬
vorragendsten Schausplielern des Deutschen Reicheschnd des
österreichischenKaiserstaates gespielt, wenn das nicht ein

! Bühnenereignis ersten Ranges , eines, das in der Theater-
geschichtc ewig fortleben wird, ist, dann weiß ich nicht. Und
dann die Verdi-Spiele, die Scala ans Mailand , die Hof¬
oper aus Dresden , überhaupt alles , was Kehle hat, sttömt
zusammen, um die Werke des verewigten italienischen
Meisters zu verkörpern. Wer bei all diesen Aufführungen
dabei sein könnte. Ja , wer kann das ? Nur jemand, der
in der Wahl seiner Eltern , was die materielle Seite an-
langt , sehr vorsichtig gewesen ist, denn die Eintrittspreise
find gepfeffert. Man wird also froh sein, wenn man zwei

Die Wahlen in Frankreich.
lieber das Resultat der gesttigen Kammerwählen wird

dem Berliner Tageblatt aus Paris telegraphirt : Den ganzen
Tag über hatte es unablässig geregnet. Erst um 5 Uhr Nach¬
mittags ließ der Regen etwas nach. Trotzdem war die Be¬
theiligung bei der Wahl größer als bei den letzten Wahlen
vor vier Jahren . An einigen Punkten der Stadt kam es zw
Prügeleien zwifcherr den Zeüelanklebern und den Anhängern
der Gegner, die die Zettelkleber in ihrer Thätigkeit zu stören
versuchten. In mehreren Straßen vertheilten Frauen il-
lustrirte Aufrufe, die von dem Komitee französifchcr Frauen
versaßt waren und die Wähler ermahnten , gegen die Feinde
der Religion zu stimmen. Auf den Boulevards bewegten sich
Abends ungeheure Mengen , sodaß der Straßenverkehr völlig
stockte. Die nationalistischen Redakttonen hatten mit bunten
Lampen illuminirt . Banden junger Burschen durchzogen
singend die Stadt , das Publikum âpplaudirte und schwenkte
die Hüte. In Paris sind die Wahlen vorwiegend nationali¬
stisch ausgefallen . In die Stichwahl kommen Brisson und
Millerand gegen einen Nationalisten . Elfterer hat aber we¬
nig Aussicht, gewählt zu werden. Dagegen scheint in der Pro¬
vinz der Eifolg der Nattonalisten gescheitert zu sein. In Al¬
gier ist der Llntifenttt Drumont durchgefallen. Gewählt wur¬
de u. A. der Sozialist Jaurees.

Ter Strike in Dänemark.
Man berichtet uns aus Kopenhagen, 27. Aptil : Die

Nachts abgehaltene Generalversammlung der sozialifttfchen
Fachvereine beschloß die Ausdehnung des Ausstandes der Ha¬
fenarbeiter und Seeleute aus alle dänischen Häfen. Zugleich
beschloß die Versammlung , Maßnahmen zu treffen, um den
Ausstand aller beim Transport von Gütern nach und von den
Häfen beschäftigten Fuhrleuten ins Werk zu setzen.

Die Lage in Belgien.
Aus Brüssel, den 27. April , wird uns gemeldet: Zwei

Grenadiere sind ins Gefängniß abgeführt worden, während
den übrigen der Besuch einer Wirthschaft in der Nähe der Ka¬
serne verboten wurde . Die beiden Verhaftungen und d!as
Verbot des Besuches der Wirthschaft sollen mit einem Kom¬
plott zufammenhängen , welches mehrere Grenadiere gegen
den Prinzen Albert organisirt hatten . Der Prinz soll in
großer Gefahr geschwebt haben, für den Fall er sich während
der Unruhen an die Spitze der Grenadiere gestellt hätte, irati
gegen die Aufrührer zu marschiren.

In Löwen verhaftete die Polizei drei im Hofpstal liegen¬
de Verwundete, welche an den Unruhen theil genommen hat¬
ten. Es sind junge Burschen im Alter von 18 bis 20 Jahren.

oder drei Vorstellungen wird mitansehen resp. anhören
können. >

Zum Glück fehlt es aber auch für denjenigen nicht an
Unterhaltung , dex nicht einmal ein Billet zum Olymp zu
ersteheu vermag. War es z. B. nicht pikant und! unter¬
haltend, daß den Tag, nachdem der berühmte Arzt Pro¬
fessor von Leyden unter hohen, wohlverdienten Ehrungen
seinen siebzigsten Geburtstag gefeiert hatte, seine Gattin,
eine in der Berliner Gesellschaft tonangebende, außerordent¬
lich wo'hlthätige und entsprechend beliebte Dame in den Ge¬
richtsberichten erwähnt wurde ? Und das kam so. Frau von
Leyden ist Vorsitzende eines Berliner Frauenklubs und war
als solche durch Beschluß des Gesamtvorstandes in die Lage
versetzt, einem Mitglied mitzuteilen , daß es seiner Mitglied¬
schaft verlusttg gegangen sei. Das war der betroffenen
Dame natürlich sehr peinlich!, und da man ihr die Gründe
für die gegen sie gerichtete strenge Maßregel nicht nennen
wollte, verklagte sie Frau Professor von Leyden wegen Be¬
leidigung. In erster Instanz wurde sie denn auch zu einer
genügen Geldsttase verurteilt , in der zweiten aber frei¬
gesprochen, da der in Frage kommende Brief zwar objekttv
beleidigend sei, sie aber in Wahrnehmung berechtigter In¬
teressen gehandelt habe. So wird also das vor die Thür
gesetzte Fräulein nie erfahren , wessen man sie bezichtigt.
Ein solcher Fall ist unangenehm für beide Teile. Der Vor¬
stand hat triftige Gründe zweifelsohne zu seinem Beschlüsse
gehabt, ebenso triftige auch, warum er die Gründe geheim
hielt, das Mitglied hat die ttiftigsten , den Grund zu seiner
Ausschließung zu erfahren , das ist ein Dilemma, aus dem
schwer herauszukommen ist. Am allerschlimmften kommt in
solchen Fällen , wie im vorliegenden, das Vorstandsmitglied
fort , das den Beschluß vertreten soll. Welche Lehre zieht
nun ein weiser Mann oder eine kluge Frau daraus ? Man
soll nicht nach Würden streben, denn Würde bringt Bürde,
und die Ehre, die einem zuteil wird, wiegt nicht immer die
Unannehmlichkeiten, die man erfährt , auf. Wenn Sie mir
das nicht glauben, so fragen Sie mal, bitte, unseren treff¬
lichen Oberbürgermeister , Herrn Kirschner.
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GSHrnng in Irland.
Wie die Londoner Blätter melden., gisbt die Lage in Ir¬

land Anlaß zu ernsten Befurch tun gÄr. Ein Aufstand bereitet
sich vor. Im Lande wurden mehrere Wasfendepots entdeckt.
20 000 scharfe Patronen wurden in den letzten Tagen nach Ir¬
land gesandt. Ernste Unruhen in Irland , die mit Waffenge¬
walt niederzuhalten wärm , das fehlte gerade noch zum höhe¬
ren Glanze der Königskrönung.

Exccsse in Venedig.
In Venedig kam es am Sonntag zu unerhörten Skanda-

len , die leicht einen internationalen Zwischenfall
zur Folge  haben könnten. In dem eleganten Cafee Gu-
adri am Markusplatze geriethen zwei Offiziere des in Venedig
ankernden amerikanischen Kreuzers „Chicago" in Streit und
schlugen aufeinander ein. Als die Polizei erschien, stürzten
sich die beiden Offiziere und andere amerikanisch: Seeleute
auf die Polizei und es entspann sich eine förmliche Schlacht,
wobei beiderseits Verwundungen vorkamen. Erst als die
Feuerwehr der Polizei zu Hilfe kam, konnten die betrunkenen
Amerikaner gebändigt werden. Schließlich wurdeir der Kapi¬
tän , zwei Leutnants , ein Stabsarzt und ein Soldat festgenom-
men und in sicheren Gewahrsam gebracht. Gestern wurden
zwei Seeleute der „Chicago" ebenfalls verhaftet, die sich auf
der Straße ungebührlich betrugen.

Der Krieg in GUdafrik.a
We die Tägliche Rundschau erfährt , hat die englische Re-

gierung das Ersuchen der deutschen Regieru'ng, dem Buren¬
hilfsbund zu gestatten, Ambulanzen für den Krieg!in Trans¬
vaal auszurüsten , glatt abgelehnt.

Petit Bleu kündigt die Veröffentlichung einer großen
Reihe sensationeller Berichte über Lord Roberts an . Diese
Daten , so sagt das Blatt , befinden sich bereits längere Zeit in
unserem Besitz, ffiii haben bisher gezögert, sie zu verösfent-
lichen.

Aus Pretoria wird gemeldet, die Burensührer halten seit
einigen Tagen Versammlungen zur Besprechung der Frie¬
densvorschläge ab. Gerüchtweise verlautet , mehrere Kom¬
mandos hätten bereits Englands Bedingungen rundweg ab-
gelehnt.

Deutschland.
* Berlin , 26. April . Der Toleranzantrag  deS

Centrums , dessen zweite Berathung vor einigen Wochen begon¬
nen worden ist, soll am nächsten Mittwoch wieder auf die Ta¬
gesordnung des Reistages gesetzt und seine Berathung dies¬
mal durchgeführt werden.

* Berlin , 28. April . Me bekannte sozialistische Agitato¬
rin KlaraZetkin  nahm,der „Weltam Montag " zufolge,
gestern in einer stark besuchten Volksversammlung gegen das
Verhalten der belgischen sozialistischen Parteiführer Stellung.
Mit scharfen Worten geiselte sie deren Vorgehen, die, nachdenr
'sie nicht laut genug fiir den allgemeinen Streik emgetretm
waren , denselben beendeten, ohne ldrß die Regierung irgend¬
welche Zugeständnisse gemacht hätte . Nicht einmal das Nächst¬
liegende Mittel , die Obstruktion in der Kammer, hätten diese
Führer zu unternehmen gewagt. Auch über den Spezial-
Berichterstatter des „Vorwärts " sprach sich die Referentin sehr
abfällig aus.

Ausland.
* Amsterdam , 26. April . Der Verlaus der Krankheit der

KöniginWil helmine  ist andauernd befriedigend. Me
Merzte erwarten eine baldige vollständige Genesung.

Deutscher Reichstag.
(175. Sitzung vom 26. April, 1 Uhr.)

Me dritte Lesung der
Seemanns-Ordnung

wird fortgesetzt. Me Paragraphen 42 bis ' 54 gelangen mit
einigen Aenderungen zur Annahme. Beim Paragraph 46
erklärt

Abg. M e tzg er (Svz .) er halte die in zweiter Lesung
von ihm vorgebrachten Angriffe aus die deutsch-australische
Dampsschifffahrtsgesellschaft in vollem Umfange auffecht
trotz des seitens der Gesellschaft dem Hause zugegangenen
Nocytsertigungsschreibens.

Beim Paragraph 64 gelangt ein Kompromiß-Antrag
Freese und GenoIen zur Annahme. Ein zu Paragraph 69
von den Sozialdemokraten wieder eingebrachter Abänderungs-
Antrag wird abgelehnt . Beim Paragraph 71 wird ein Kom¬
promißantrag Freese und Genossen angenommen. Para¬
graph 111 wird in der Fassung des KompromißantrageS Free¬
se angenommen. Auch der Rest des Gesetzes wird ohne we¬
sentliche Aenderungen angenommen. Die Gesammt-Wstim-
mung über das Gesetz kann, da der Abgeordnete Singer einer
sofortigen Vornahme widerspricht, erst in einer nachfolgenden
Sitzung geschehen. Me Resolution der Kommission betreffend
Vorlegung eines MsetzeS zur Regelung der behördlichen Auf¬
sicht über Seetüchtigkeit, Tiefgang, Bemannung und Verpro-
viansirung der Kauffahrteischiffewird mit einem Stockmann-
schen Zusatz angenommen. Debattelos werden die seerecht-
lichen Nebengesetze in dritter Lesung angenommen. Auch hier
wird die definitive Enbabstimmung ausgesetzt.

Es folgt die dritte Lesung des
Schaumweinsteuer-Gesetz.

Das Gesetz wird im Einzelnen in der Kommission in zwei¬
ter Lesung und sodann in der Gesammtabstimmung ange¬
nommen.

Montag 1 Uhr Gebührentarif fiir den Nord-Ostsee-Kanal,
Mäten -Vorlage, event. noch fliegender Gerichtsstand der Pres¬
se in zweiter Lesung. Gesammtabstimmung über die See¬
manns -Ordnung und die Nebengesetze.

Krosigk Prozeß.
Gumbinnen,  26 . April.

Das Interesse des Publikums an den Verhandlungen
wächst immer mehr. Bei der Eröffnung der heutigen Sitzung
theilt Vertheidiger Rechtsanwalt Horn einen ihm zugegange¬
nen

Brief vo« Hermau Bartel.
Unteroffizier der Landwehr in Berlin , mit . In diesem Brie-
fe theilt der Schreiber mit , er habe von 1896 bis 1899 bei der
4. Schwadron des 11. Pommerschen Dragoner -Regiments v.
Wedel gestanden. Im September 1901 sei er einmal in Gum¬
binnen gewesen. Als er bei der in der G'oldaper Straße ge¬
legenen Restauration von Hermann Kretschmann vorüber¬
ging, habe ihm dieser zugerufen, was er dazu sage, daß man
seinen Kameraden Marten zum Tode verurtheilt habe. Da¬
rauf habe er bemerkt, daß er von der Schuld des Marten noch
keineswegs überzeugt sei, denn steife Mützen tragen nicht blos
Unteroffiziere, sondern auch noch andere Herren. Da sagte
Kretschmann: Ganz recht, alter Junge , ich will Ihnen folgen¬
den Vorgang erzählen. Man kann nicht bestimmt sagen, ob
es am Abend des Morde s oder am folgenden Abend war , da
speiste eine Anzahl von Dragoneroffizieren in meinem Lokal
mit Damenbedienung . Es wurde der Tod des Rittmeisters
v, Krosigk gefeiert und gesagt : Nunisterjatodt , also
nocheinePulle.  Von den Offizieren, die sämmtlich zum
11. Dragonerregiment gehörten, kann ich nennen die Leut¬
nants Darntz und Weiß. Ich könnte ja noch mehr sagen, aber
ich kann mich doch nicht in meinem Gewerbe schädigen. Ich
fühle mich veranlaßt , hochgeehrter Herr Rechtsanwalt, so
fährt der Briefschreiber fort, Ihnen dies mitzutheilen, ^ und
kann Ihnen sagen, daß die 3. und 4. Schwadron vollständig
verlottert ist.

Dieser Brief, so bemerkt der Vertheidiger, ist vom 2. April
datitt . Ich übergebe den Brief dem Gerichtshöfe und über¬
lasse diesem die Beschlußfassungdarüber. — Vertreter der An¬
klage: Ich stelle den Antrag , über den Brief einfach zur Ta¬
gesordnung überzugchen. — Vertheid.: Ich weiß nicht, ob die
Herren Offiziere sich das gefallen lassen wollen. Der Brief¬
schreiber nennt sich mit vollem Namen und der Brief enthält
derartig ungeheure Beschuldigungen, das; ich eine Aufklärung
schon im Interesse der Offiziere für dringend nöthig halte.
Sind die Beschuldigungen unwahr , dann muß der Briesschrei-
ber selbstverständlich bestraft werden.

Der Verhandlungsleiter erklärt , daß sich der Gerichtshof
einen Beschluß darüber Vorbehalte. Auf Antrag des Derthei-
digers Horn wird darauf beschlossen, die Beschwerdeakten zur
Stelle zu schaffen, um festzustellen, wer in der letzten Zeit von
dem Rittmeister bestraft worden sei. — Vertheidiger Bnrchard:
Ich habe die Vermuthung , der hohe Gerichtshof ist zum Min-
besten im Zweifel darüber , ob die Aeußerung des Marten:
Der Hund muß heute noch Farbe bekennen, sich auf das Pferd
Isidor bezogen hat , denn anders kann ich die Fragen an die
Zeugen nicht verstehen. Ich beantrage daher, zwecks genauer
Aufhellung der Sache, noch einmal den Geffeiten Stumbries
zu laden. Ich beantrage ferner, weitere Erhebungen darüber
anznstellen, ob Marten auch zur Winterszeit sein Remonte-
pferd Isidor außer Menst geritten habe. Es kommt hier nicht
daraus an , db dies erlcuibt ist, sondern ob Marten außer dem
Menste den Isidor thatsächlich geritten hat. Bunkus hatte
zunächst bekundet, es käme vor, daß Unteroffiziere Remonte-
pserde auch außer dem Dienste ritten , aber als Oberleutnant
v. Hosmann sagte, daß ohne Erlaubniß und ohne Aussicht Un¬
teroffiziere die Pferde nicht reiten dürsten, fiel Bunkus um.
Es ist sehr schwer, wenn man mit einem derartigenZeu-
genmaterial  arbeiten muß . Ich werde beantragen , Dra¬
goner und Unteroffiziere in Zukunst über ähnliche Fälle nur
in Abwesenh!eit der Offiziere zu vernehmen. — Vertreter der
Anklage: Ich glaube nicht, daß der hohe Gerichtshof sich schon
ein Urtheil gebildet hat, und halte es für falsch, dem Gerichts-
Hose vorzugreifen. Ich stelle aber die Beschlußfassung über
diesen Antrag dem Gerichtshöfe anheim.

Der Verhandlungsleiter verkündet, daß der Gerichtshof
sich die Beschlußfassung auch über diesen Antrag Vorbehalte.

Es wird dann Leutnant v. Wedel  als Zeuge vernom¬
men. Dieser bekundet, daß der Rittmeister mit Marten im
Menste sehr zufrieden war . Der Rittmeister habe Marten
auch, als dieser chm Weihnachten 1900 seine Rekrutenabtheil-
ung vorstellte, sehr gelobt.

Der nächste Zeuge ist
Wachtmeistera. D. Marten

Er erklärt nach geschehener Belehrung, daß er von dem
Recht der Zeugnißverweigerring keinen Gebrauch machen
wolle, und bekundetEs Befragen, er sei vom 12. Mai 1893
bis zum 3. Juli 1898 Wachtmeister der 4. Schwadron gewesen.
Der Ritttneister sei sehr streng, aber auch sehr gerecht gewesen.
Der Rittmeister habe ihm Vorhaltungen gemacht, wie jeder
Vorgesetzte, habe ihn aber niemals beschimpft.Er habe sich zur
3. Schwadron versetzen lassen, hauptsächlich deswegen, weil er
an Rheumatismus litt und den Anforderungen, die der Ritt¬
meister stellte, nickst mehr Nachkommen konnte. Er habe einge¬
sehen, daß der Rittmeister eine jüngere Kraft als Wachtmeister
wünschte. Den Atttrag auf Versetzung habe im klebrigen sei-
ne Tochter im Verein mit seiner Frau gestellt, als er in Bad
Tcplitz war . Der Rittmeister habe ihn nach seiner Versetz¬
ung freundschaftlich angeredet und sich ganz besonders lobend
über seinen, des Zeugen, Sohn ausgesprochen.

Der Rittmeister habe Weihnachten 1900 ihm gesagt, ich
bin mit Ihrem Sohn sehr zufrieden, ich werde ihm deshalb
einen längeren Urlaub geben. Sein Sohn habe niemals
über dm Rittmeister geklagt, sondern im Gegentheil oft ge¬
sagt, der Rittmeister sei wohl sehr stteng, aber auch sehr ge-
recht. Als er aus Teplitz kam, habe er seinen Sohn , der da¬
mals in Berlin auf der Telegraphenschule war , besucht. In
Berlin wurde ihm vom Leutnant v. Wohrenruch der Vorschlag
geinacht, seinem Sohn zuzureden, beim 2. Ulanenregiment zu
kapituliren , es sei doch weit angenehmer, in Berlin als in
Gumbinnen zu stehen. Mein Sohn sagte aber : D a s ka n n
ich meinem Herrn Rittmeister nicht anthun,
der mich so zeittg zum Unteroffizier befördert und auf die Te-
legraphenschule geschickt hat.

Verhandlungsleiter : Sind Ausdrücke wie „ich werde mir
ein Pferd spornircn , der Hund muß heute noch Farbe beleg,
neu" allgemein üblich? — Zeuge : Herr Oberkriegsgerichts¬
rath , solche Ausdrücke wie „der Hund muß heute noch Oel las.
sen oder Blut lassen" sind allgemein übliche kavalleristisch«
Ausdrücke. — Vertreter der Anklage: Ihr Sohn soll einmal
aus den Kops gefallen sein? — Zeuge : Das ist richttg. Mein
Sohn litt seitdem an Nervenzuckungen und verdrehte oftmals
unwillkürlich die Augen.

Zeuge Rittmeisterv. Uckermauu.
Zeu!ge Rittmeister v. kkckermann war Leutnant unter Ritt,

meister v. Krosigk in Stallupönen . Et selbst habe sich über
diesen beschweren wollen, habe aber dann Abstand davon ge.
nommen, weil der Rittmeister revocirt habe. Wachtmeister
Marten wurde schlechter behandelt, als der Rittmeister es
durste, und als man einen so alten Wachtmeister behandeln
müsse. Der Rittmeister verfiel auch Matten gegenüber oft in
einen sehr beleidigenden Ton . — Scheer: Hat nicht der Wacht¬
meister Marten sich bei Ihnen über den Rittmeister beschwett?
Zeuge : Nein, nur privatim geklagt. Als in die Wohnung
Krosigks in Stallupönen geschossen wurde, sagte er : Wenn sie
mich todt schießen, ist nichts, dabei, aber wie leicht hätte meine
Frau oder mein Kind gttödtet werden können.

Zeuge Oberleutnantv. Püllnitz.
Zeuge Oberleutnant v. Pöllnitz, jetzt bei den Bonner Hu¬

saren, war Regimentsadjutant , als Marten Wachtmeister bei
der vierten Schwadron war . Zuerst war das Derhältniß des
Rittmeisters zum Wachtmeisterein gutes, später änderte sich
das aber, als 'der alte Matten den strengen Menftansorder.
ungen des Rittmeisters nicht gewachsen war.

Der junge Matten wurde als Soldat vom Rittmeister v.
Krosigk einmal beim Manöver mit Arrest bestraft. Zeuge
fragt an, ob dem Gericht sich eine Schneiderin Schrutt aus
Gumbinnen als Zeugin gemeldet habe. — O.-K.-R. Scheer
verneint es. — Zeuge : Meine Frau hat von dieser Schneiderin
einen konfusen Brief erhalten, darnach sei im August Nachts
einmal ein Mann zu ihr durchs Fenster gestiegen, als sie sich
gerade habe schlafen legen wollen, er habe ihr von dem Fall
erzählt und sich selbst bezichtigt und habe ihr eine größere
Summe Geldes geboten als Schweigegeld Der Mann sagte,
es lasse ihm. keine Ruhe, daß Marten verurtheilt sei. Sie ha-
be das Geld abgelehnt und gesagt, er solle es zu einem Denk¬
mal geben. Nach dieser Schneiderin soll geschickt werden.

Marten in Untersuchungshaft.
Der Arrestcmsseher Tollkühn schildert die Vorgänge bei

der Flucht des Marten . Diesem seien kurz vorher alle Ver¬
günstigungen entzogen worden, nachdem er aus
Anzeige des Zeugen 3 Tage Mttelarrest erhalten habe. —
Vetty . Horn : Ich bitte, den Zeugen zu ffagen , wie er es recht¬
fertigen will, daß er den Unteroffizier Dommning wiederholt
die Zumuthung stellte, zu sagen, daß Hickel nickst zu ihm in dm
Stall gekommen sei. — Zeuge: Davon weiß ich nichts. — Ver¬
theidiger Bnrchard : Dommning ist bereit, zu beschwören, daß
Sie zu ihm gesagt haben: Jeder ist sich selbst der Nächste. Sic
stehen schon mit einem Fuße im Grabe, wenn Sie bas zuge¬
ben, kommen Sie sofott frei. — Zeuge: In der Weise habe
ich es nicht gesagt. — Scheer: Wer in ähnlicher Weise. — Zeu¬
ge: Dommning weinte oft und sagte, er sei unschuldig und et
könne doch nichts anderes als :bie Wahrheit sagen und bekun¬
den, daß Hickel zu ihm in den Stall gekomnien sei. Um wel¬
che Zeit und wie lange er dageblieben sei, das wisse er nW.
Ich habe ihn darauf getröstet und gesagt, wenn er unschuldig
sei, könne ihm nichts geschehen. — Angekl. Hickel: Ich! habe
mich niemals beschwett, aber ich habe Manches zu sagen. Die
Sachen hier im Militärarresthcms waren nicht, wie sie sitn
sollten. Ich hörte einmal deutlich, wie Tollkühn nreinen
Schwager Marten ansuhr : Sie denken nur an Fressen und
Saufen , denken Sie lieber über Ihre Sünden nach. — Zeuge
Tollkühn : Das war doch, als Matten das Trinkgeschirr verun¬
reinigt hatte. Da war ich sehr ärgerlich. — Angekl. Hickel:
Als Tollkühn erfuhr , daß meine Frau in gesegntten Umstän¬
den sei, sagte er : Wenn das Kind nicht gezeichnet ist, will ich
nicht Tollkühn heißen. (Heiterkeit.) — Zeuge Tollkühn: W
Hickel den Brief erhalten hatte, war er sehr erschüttert und
sagte : Auch bas noch. Er erzählte es mir , denn ich habe einen
solchen Ausdruck nie gebraucht. — Angekl. Hickel: Ter Zeuge
braucht sich>nicht aufzuregen. So wahr ein Gott im Himmel
lebt, das hat er gesagt. Das hat mich so empört, daß ich$
ihm nie vergessen werde. — Scheer: Der Zeuge bestreitet es
dach! — Hickel: Das glaube ich. — Scheer: Derartige Person'
liche Sachen , lasse ich nicht mehr zu. — Hickel: Dann biM,
noch etwas anderes zu fragen . Hat er nicht gesagt: Sie be¬
kommen jede Woche ein Packet mit Fleisch und Speck. Wen«
ich etwas sagen dürste, erhielten Sie Kieselsteine. — 3eu$e
Tollkühn : Davon weiß ich nichts. Ich weiß nicht, waruw
mich der Angeklagte persönlich angreist. — Vorsitzender von
Rohden: Aese Unterhaltung breche ich ab. — Angekl. Hickett
Tollkühn kam einmal in meine Zelle und ich mußte michO
Gegenwart des Kalfaktors vollständig auskleiden und
tenlang nackt stehen. — Zeuge Tollkühn : Me Gefangene«
müssen doch auch genau untersucht werden, wenn sie zu VerM
gehen, sie könnten ja etwas verborgen haben. — Scheer: 90W
te Hickel auch bas Hemd ausziehen? — Zeuge : Jawohl , dvva
ist doch nichts Schlimmes , es waren doch nur Männer da-st"
O.-K.-R. Meyer : Was soll bas alles. Hickel hätte sichst" .
schweren können. — Verth. Horn : Wie Hickel, so erging^
auch Marten und darin ist bas Mottv seiner Flucht aus
Gefängniß zu finden, weil er diesem Peiniger entrinnen wE
te. — Scheer : Matten hat aber kein Wort der BescÜweroe6
äußert . — Verth. Horn : Das ist erklärlich, weil er sich** ®*1
befand. — Verth. Rechtsanwalt Bnrchard : Mir sind auch
diese Sachen zu Ohren gekommen. Ich habe sie aber nE
vorgebracht, weil hier nichk der geeignete Ott dazu ist. “T?
gekl. Marten : Jetzt erst in Danzig habe ich kennen lernen, .
man anderwärts behandelt wird. Hierbinichwie er
StückViehbehandeltworden. — Scheer:
bitte mir solche Ausdrücke, bringen Sie sachliche ThatsE"
vor.

Zeugin Frau Giselav. Krofigk. -
Als nächste Zeugin bettttt die Frau des ermordeten Am-

Meisters v. Krosigk, Gisela v. Krosigk, geborene v. Saloer ,
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•jejt Saal . Sie spricht mit scharfer, accentuirter Stimme,
aber in schnellfließender Rede und antwortet mit größter
Schlagferngteit. Mein Mann hat über die dienstlichen Ver¬
hältnisse mit mir nur wenig gesprochen, ich habe aber im
Laufe der Jahre und durch besondere Umstände mancherlei er¬
fahren, um mir ein Urtheil zu bilden, wie er über Dragoner
und den Wachtmeister dachte. Ich war auch öfter in der Ka¬
serne und hatte viel Elelegenheit, seinen Verkehr mit Wacht¬
meister Marten zu beobachten. Ich habe meinen Mann schon
damals häufig vor Wachtmeister Marten gewarnt . — Scheer:
Ihr Mann soll aber den Wachtmeister Marten zweimal gebe-
jm haben, zu blechen? — Zeugin : Das kann nicht stimmen,
gr hat öfter geäußert, wenn er den Wachtmeister nur erst los
märe. — Scheer: Und wie dachte Ihr Mann über den Unter¬
offizier Marten ? — Frau Rittmeister v. Krosigk: Mein Mann
hielt ihn für einen brauchbaren Soldaten , aber charakterlos,
zgas die Abkommandirung betrifft, so wollte mein Mann ihn
gern entfernen. — Scheer : Ihr Mann wollte aber nicht Mar¬
ten, sondern einen anderen Unteroffizier auf die Telegraphen¬
schule schicken, und soll erst, als der Wachtmeister es befür¬
wortete, zugestimmt haben? — Zeugin : Das dürfte doch an¬
ders liegen. Ich weiß, daß mein Mann sich von Marten Alles
versah.

Verth. Bnrchard : Ist die Angabe, daß Rittmeister von
Krosigk traute Marten alles Schlimme zu, die Medergabe der
Worte Ihres verstorbenen Mannes , oder das eigene Urtheil
der Frau Rittmeister? — Zeugin : Es ist das Urtheil , was ich
mir im Lause der Zeit gebildet häbe. — Verth. Bnrchard : Ich
beantrage, der Frau Rittmeister ihre früheren Aussagen vor-
zuhalten. Sie hat in der er ste n Verhandlung  fast
garnichts Belastendes vorgebracht.  Bei jeder
neuen Verhandlung ist immer mehr daraus geworden, aber
so belastend ist noch keine ihrer Aussagen gewesen. — O.-K.R.
Meyer: Auch ich beantrage die Verlesung der früheren Ver¬
nehmung, weil ich das Gegentheil daraus folgere, wie der
Herr Vertheidiger. — Frau von Krosigk: Ich weiß genau, was
ich die ersten zwei Mal gesagt habe. Wenn ich jetzt mehr ge¬
sagt habe, so liegt das daran , daß ich jetzt mehr Gelegenheit
zu klarer Ueberlegung der Einzelheiten habe. Ich war auch
noch nicht gewohnt, vor dem Kriegsgericht aufzutreten . — Ver¬
theidiger Horn : Ich bitte die gnädige Frau zu fragen , ob nicht
schon in Stendal anonyme Briefe kamen und schon dort nach
den Fenstern geschossen wurde ? — Zeugin : Niemals . — Ver¬
theidiger Horn : Dann beantrage ich, die Bäckermeistersehe-
ftcm Huppte zu laden. — Frau v. Krosigk: Ich möchte zu mei¬
ner Aussage noch hinzusetzen, soweit ich es weiß. — Verth.
Horn: Es sollen gleich anonyme Briefe gekommen sein, als
Ihr Mann versetzt wurde ? — Frau von Krosigk: Ja , aber der
Rittmeister Herrmann sagte, dem wäre keine Bedeutung bei¬
zulegen, es gäbe hier viele Sozialdemokraten . Diese Briefe
hörten auch bald auf. Dann kam eine andere Sorte Briefe.
In einigen der Briefe heißt es : Weshalb hast Du wieder den
alten Wachtmeister schlecht behandelt, die ganz ? Familie leidet
darunter. — O.-K.-R. Scheer : Was wissen Sie über die Mein¬
ung Ihres Mannes Wer Hickel? — Zeugin : Meinem Mann
war es unangenehm, daß Hickel in die Familie Marten hinein-
heirathete, er war in letzter Zeft sehr mtzuftieden mü Hickel.
Er hat ihn auch oft in der Wohnung getadelt und gesagt, er
sei ein schlechter Quartiermeister . Ich fand noch nachträglich
eine Notiz vom 21. Januar früh : Weshalb hat Hickel nicht am
19.und 20. sich mit beiden Büchern gemeldet. Er hat sich heu¬
te Wend zu melden. — Verth. Horn : Das ist von größter
Wichtigkeit.  Daraus folgern wir, daß Hickels Angabe
richtig ist, er habe das Flickjournal in Ordnung bringen wol-
Ine. — Angekl. Hickel: Ein solcher Befehl ist mir nicht bekannt
geworden. — Frau v. Krosigk wird beauftragt , das Buch und
die Briefe dem Oberkriegsgerichtzuzustellen.

Zeuge Gcneralleutuantv. Alten.
Hierauf folgt die Vernehmung des Generalleutnants v.

Alten, des früheren Gerichtsherrn, der jetzt in Civil erscheint.
Er verbreitet sich eingehend über die früheren Vernehmungen
und Schritte, die er als Gerichtsherr zur Aufdeckung der Thä-
ter gethan hat. Anfangs habe er ermitteln wollen, ob Patro-
nen von 1892, wie sie zu der Thal benutzt sind-, noch ander¬
wärts vorhanden waren. Deshalb' wurde Haussuchung bei
Hickel gehalten. Hickel habe ihn dabei, ohne daß er ihn ge¬
nagt, angegeben, daß er 18—20 Minuten in der Wohnung
der Schwiegereltern gewesen sei. Später änderte er die Zeit¬
angabe. — Angekl. Hickel: Ich war schon bei der Haussuchung
sehr erregt. Jeder Meusch wird begreifen, daß ich als Serge¬
ant dem hohen Vorgesetzten schuldig bin, schnell zu antworten,
nnd das habe ich. gethan, ohne zu überlegen. Ich hatte nicht
E Absicht, Excellenz etwas vorzulügen . — Generalleutnant
bon Alten: Sie haben aber ganz von selbst gefagt, daß Sie
15—20 Minuten in der Wohnung waren . — Angekl. Hickel:
vw hatte keine Ahnung, daß ich deswegen einmal vor Gericht

könnte. Ich wollte nur schnell Excellenz antworten.
-Ich möchte ftagen , wer das gleich beantworten kann, wo er

zwei Dagen gewesen und wie lange er sich aufgehalten
habe. — Vorsitzender von Rohden: Ich möchte darauf aufmerk-
™ machen, daß Hickel sonst über alle Einzelheften genau
^dskunft geben kann. — Beisitzer Hauptmann Flechtner:
deshalb haben Sie überhaupt Aussagen gemacht. Sie waren

fiicht gefragt ? — Hickel: Excellenz hatte mich gefragt, wo
ch überall gewesen bin. — Generalleutnant v. Alten : Das
auffällige war mir , daß Hickel unaufgefordert , ohne daß ich
bmen Verdacht geäußert, sagte, ich bin 16—20 Minuten in

E Wohnung gewesen. Ich habe mir das scharf eingeprägt
hatte den Eindruck, daß Hickel sehr ruhig sprach. — Verth,

wrn : Offenbar muß er doch gefragt worden sein. Es ist nicht
^öunehmm, daß ein Sergenat einem General gleich so ant-— Generalleutnant von Alten : Gerade die unvermit-

Angabe der Zeit war mir verdächtig, auch konnte er nicht
7®1 Gegenstand der Unterhaltung mit der Schwiegermutter
^öeben und Frau Marten hatte gesagt. Beide wären nach we-

Sm Minuten wieder weggegangen. — Angekl. Hickel: Ich
^och hohen Vorgesetzten nicht ohne Frage antworten . —

Oon  Rohden : Das ist eben das Auffällige.
M Dm weitere Zeugenvernehmungerstreckt sich auf die
^cht und die Festnahme von Morten . Die beiden Posten,
- Marten in Gumbinnen fefinahmen. bekunden, daß Mar.

Meyer : Ein Ausweichen war unmöglich? — Zeuge: Ja , ein
Ausweichen war unmöglich. — Pionier Loos vom Eisenbahn¬
regiment Nr . 3 in Berlin hat einen Bruder , der seit 1877 un¬
ter v. Krosigk in Stallupönen diente. Zeuge bestreitet auf Be¬
fragen, zu wissen, daß sein Bruder dem Rittmeister die Polster
am Wagen durchschnitten habe. — Schuhmachermihster
Schneider-Berlin bekundet, Loos habe ihm, als der Prozeß vor
dem Reichsmllitärgericht schwebte, gesagt, er habe einen Bru¬
der, der unter v. Krosjgk gedient habe. Dieser Bruder sei zur
Zeft, als der Mord pcrssirte, schon vom Militär frei gewesen,
soll aber gesagt haben, besorgt habe er es dem Rittmeister doch.
Als die Schwadron noch in Stallupönen gelegen, hätte er und
noch vier andere Mann aus der Schmiede das Eisen genom¬
men und die Polster durchschnitten. — Zeuge Loos : Das habe
ich nicht gesagt. St haben nur über den Prozeß gesprochen,
weil in einer Berliner Zeitung stand, daß der Prozeß jetzt vor
dem Reichsmilitärgericht schwebe. Ich habe nur erzählt, daß
mein Bruder bei den ersten Dragonern gestanden hat . — Zeu:
ge Schneider : Nein, er hat es direkt gesagt. (Zu Loos :)
Sind Sie ein solcher Feigling , daß Sie sich fürchten, Ihren
Bruder zu verrathen ? — Zeuge Loos : Ich habe nichts zu
verrathen . — Zeuge Schneider : Sie haben es aber gesagt. —
Zeuge Loos : Die Zeitung lag auf dem Tisch, es war nicht eine
Berliner Zeüung , sondern der „Vorwärts ". (Heiterkeit.)
Er sagte noch, sein Bruder habe es ihm erzählt, aber hinzuge¬
fügt, er solle nichts verrathen . — Scheer : Sie können ja Ihr
Zeugniß verweigern, wenn Sie nicht den Eid leisten wollen.
— Zeuge Loos : Nein, mein Bruder hat mir nichts erzählt, er
hat nur gefagt, daß der Rittmeister sehr streng war.

Das Gericht beschließt, den Schuhmachermeister Schnei¬
der zu vereidigen, dagegen einstimmig den Pionier Loos we¬
gen offenbarer UnglaubWürdigkeit nicht zu vereidigen.

Vor der Vereidigung ftagt O .K.-R. Scheer den Zeugen
Schneider, wie es komme, daß er hier als Zeuge aufgetreten
sei. Zeuge Schneider erwidert , daß er dem Wachtmeister
Marten Mittheilung gemacht habe. — Scheer : Zeuge Loos,
Sie müssen doch etwas gesagt haben ? — Zeuge Loos : Nein.
— Verth. Burchard : Ich. beantrage auch die Vereidigung des
Soldaten , mag er sich mst seinem Gewissen abfinden.

Nach nochmaliger Berathung mächt O.-K.-R. Scheer beide
Zeugen darauf aufmerksam, daß sie sofort verhaftet werden
könnten, falls sie die Unwahrheit sagen. — Zeuge Loos: Ich
habe es gehört, aber nicht so, daß mein Bruder die Polster
durchschnitten hat . — Zeuge Schneider : Jawohl, so hat
e r e s g esa g t. — Zeuge Loos : Das ist einfach eine Lüge. —
Vertheidiger Burchard : Ich bitte den Zeugen zu fragen, wo
sein Bruder sich zur Zeit aufhält . — Zeuge Loos : Ich habe
das dem Herrn Rechtsanwalt schon geschrieben, er wohnt in
Bismarck in Westfalen. Beide Zeugen versichern nochmals
die Wahrheit ihrer Angaben. — Verth. Burchard : Zeuge Loos,
weshalb war Ihr Bruder ärgerlich auf den Rittmeister von
Krosigk? — Zeuge Loos : Mein Bruder war nicht ärgerlich auf
den Rfttmeistet. — Vorsitzender von Rohden : Wir wollen doch
Beiden Zeit lassen. Es geht mir nahe, daß einer von ihnen
einen Meineid leistet. — Verth. Burchard : Der Zeuge Loos
wird doch nicht auftecht erhalten wollen, daß er mir auch die
Adresse seines Bruders angegeben hat , er hat im Gegentheil
geschrieben, er weiß die Adresse nicht.

Gemeindevorsteher Toussamnt bekundet, daß die Frau
Eckert seines Wssens nicht vorbestraft sei.

Zeuge Schlupp soll vom Krankenhaus aus am Mordtage
gesehen haben, daß ein Civilist schnell herausgekommen ist. Er
sagt heute aus : Ich war im Krankenhaus , aber bereits vor
zwei Jahren . Als der Rfttmeister v. Krosigk todt war , war ich
schon heraus . — O.-K.-R. Scheer : Also haben Sie auch Nie¬
manden aus der Dragonerpforte herauslaufen sehen? — Zeu¬
ge: Nein. — Verth. Horn : Dieser Zeuge war uns von der
hiesigen Polizeibehörde angegeben worden.

Frau Hedwig Hickel sagt aus , sie wisse nicht, daß der
Mttmeister v. Krosigk ihrem Manne den Heirathskonfens ver-
weigern wollte. Im Gegentheil, ihr damaliger Bräutigam
habe ihr erzählt , daß der Rittmeister von Krosigk sich dafür
verwandt habe, daß er den Konsens erholte. — Scheer: Was
veranlaßte Sie , nach Königsberg zu fahren zu Excellenz v.
Stülpuagel . — Zeugin Hickel: Ich bin aus Kindespflicht hin-
gefahreu. Der Vater war im Bade und ich wußte, er war mft
Leib und Seele Soldat , und da er meinte, daß er abgehen
müsse, weil er dem Rittmeister von Krosigk schon zu alt sei,
fuhr ich zu Excellenz von Stülpnagel und bat ihn, den Vater
zu versetzen. Ich wollte dem Vater bei seiner Rückkehr eine
Freude bereiten. — Scheer : Gingen Sie häufig zu Ihrer Mut¬
ter ? — Zeugin : Ja , meistens zum Vesper und Abendbrod. —
Scheer: Ist in Ihrer Familie über den Mttmeister v. Krosigk
schlecht gesprochen worden ? — Zeugin : Nein , niemals.
— Scheer: Das können Sie lalles beschwören? — Zeugin : Ja¬
wohl. — Zeugin Hickel leistet sodann unter heißen Thränen
den Eid.

O.-K.-R. Meyer bittet , festzustellen, welche Beschwerden
Marten und Hickel gegen den Rittmeister von Krosigk efirge-
reicht haben. — Angekl. Marten : Im Manöver ließ mich der
Rittmeister einmal 30 bis 36 Minuten lang auf einem
Fuß,  den rechten Fuß angezogen, stillstehen,  sodaß mir
ganz grün vor den Augen wurde und ich umsiel. Deshalb be¬
schwerte ich mich, obwohl mir der Oberst mittheilte, ich habe
Recht bekommen, und es sei Abhilfe geschaffen. — Verth. Bur¬
chard: Wann ist das gewesen? — Angekl. Marten : 1897 im
Manöver. Seitdem habe ich mich nicht beschwert. — Angekl.
Hickel: Ich habe mich nur einmal beschwert, weil ich glaubte,
vom Rittmeister v. Krosigk ungerechtfertigt einen Verweis er¬
halten zu haben.

Der Gerichtshof beschließt, die Vereidigung der Zeugen
Schneider und' Loos auszufetzen, bis der Bruder des Letzteren
vernommen ist, der auf nächsten Dienstag telegraphisch gela¬
den ist.

Montag früh«9 Uhr : Fortsetzung.

det in ein Krankenhaus gebracht. — In Montmarre wurde ein Ar¬
beiter in seiner Wohnung von einem Einbrecher durch Axthiebe er¬
schlagen. Seine junge Frau stürzte sich, da kein anderer Ausweg
blieb, drei Stock hoch auf dem Fenster und blieb tödtlich verletzt
auf dem Platze liegen.

Zahlungseinstellungen . Man berichtet aus Mons , 27. April:
Der Notar Corbisier aus Frameris hat seine Zahlungen eingestellt.
Der Schaden beläuft sich auf mehrere hunderttausend Francs . Ge¬
schädigt sind zumeist kleinere Geschäftsleute. — Aus Hamburg wird
berichtet, daß dort eine der größten Firmen ihre Zahlungen einge¬
stellt hat. Die Passiven belaufen sich auf mehrere Millionen . Viele
Antwerpener Firmen sind beschädigt. Der Fall hat große Aufreg-
ung hervorgerufen.

Aus dev Umgegend.
k. Biebrich, 28. April. Am Samstag Vormittag ließ sich der

neue Landrath unseres Kreises, Herr v. Herzberg  im hiesigen
Rathhaus die Beamten der Polizeiverwaltung vorstellen. — Ein
hiesiger Kunstbeflissener, der Sohn des Pedellen Kilz,  welcher zu
der am 24. 26. und 27. März l. Js . in Wiesbaden stattgefundenen
einjährig -freiwilligen Prüfung , trotzdem er nur Elementarschul.
Bildung hat, zugelassen wurde , erhielt am Samstag den Berech-
tigungsschein seitens der Kgl. Prüfungs -Commission zu Cassel. Der
Genannte ist seit seiner Schulentlassung als Ornament- und Mu-
sterzeichner in Lehre bei Herrn Prof . Fischbach-Wiesbaden, besuchte
dabei die Fachgewerbeschule daselbst für Freihandzeichnen unter
Zeichenlehrer Brenner sowie die Sonntagszeichenschule dahier. Auf
Grund seiner hervorragenden Leistungen wurde er zu der oben er¬
wähnten Staatsprüfung zugelassen, welche er auch bestanden hat.
— Bei der gestern Abend in der „Bellevue" stattgefundenenIvjäh.
rigen Stiftungsfeier des „Militärvereins " wickelte sich das Pro¬
gramm glatt ab und ernteten die Darsteller der einzelnen Rollen
wohlverdienten Beifall . In seiner Rede gab der 1. Vorsitzende, Herr
Lehrer Kräling  einen kurzen Rückblick über die 10jährige Wirk¬
samkeit des am 14. Februar 1892 gegründeten Vereins. Während
dieser Zeit ist derselbe von 62 auf 640 Mitglieder angewachsen; die
Kasse hat ausgezahlt : X  1300 Sterbegelder , X  300 für Weihnachts-
Geschenke an Kinder verstorbener Kameraden, X  1380 Kranken¬
gelder, X  450 Einberufungsgelder und X  70 Unterstützungen. Ein
Ball beschloß die Feier.

* Oberlahnstein , 28. April . Ueber das Vermögen des Zimmer¬
meisters Martin Münch dahier ist das Concursverfahren
eröffnet worden. Konkursforderungen sind bis zum 10. Juli d. I.
beim Kgl. Amtsgericht 2. in Niederlahnstein anzumelden.

* Frankfurta. M:, 28. April. Die Katholiken Frankfurts feier¬
ten gestern im großen Saale des Saalbaues unter außerordentlich
zahlreicher Bethelligung das 25jährige Pap st- Jubiläum.  Me
Herrn Stadtpfarrer Dr . Hilfrich und Direktor Wolf sowie Justiz¬
rath Dr . Fösser und Reichstags - und Landtags -Abgeordneter Wel-

. 'stein wiesen auf die Bedeutung des Papst -Jubiläums im Allge¬
meinen und Papst Leo 13 im Besondern hin. Der Verein für Kir¬
chengesang brachte einige kirchliche Gesänge in meisterhafter Aus¬
führung zum Vortrag . An den Papst wurde ein Begrüßungs-Te¬
legramm abgesandt.

Aus allev Welt.
Aus der Pariser Verbrecherchronik. Man meldet uns aus Pa¬

ris , 27. April . : Ein Metzgergeselle erstach in einem Wuthanfall
- - — - , . . . - , —„ - seine Geliebte und richtete dann das Messer gegen sich selbst. Das

auf Anrufen sich zu erkennen gegeben habe . — O .-K.-R . 1 Mädchen war sofort todt, der Metzgergeselle wurde schwer verwun-

Wieöbadeu , 38. April.
Ein Morgenspaziergang,

Morgenstunde hat Gold im Munde — auch wenn man nicht
gleich an seine Berufsarbeit herangeht, sondern vorher erst ein
Stündchen in Gottes fieier Natur sich die Lungen auswoitet und
Körper und Geist erfrischt auf einem Spaziergang durch Flur,
Wiese und Wald . Wir Wiesbadener sind in der glücklichen Lage,
den Wald so ziemlich rund um uns herum zu haben, und wenn sich
auch keine himmelanragenden Berge darin erheben, so schadet das
nichts ; wer absolut kraxeln muß , der kann nach dem Michelsberg
wo oern, sich mit seinen Sportsgenossen anseilen lassen und unter
Führung eines in der Hochtouristik wohlbewanderten Dienstman-
ncs, bestens ausgerüstet mit Wasserstiefeln, die unergründlichen
Schluchten untersuchen oder auf den Lehmhügeln herumklettern.

Auf einem Frühspaziergange nach dem Walde, jetzt im begin¬
nenden Lenz, sieht, hört und lernt man gar viel, wenn man mit of¬
fenen Augen und lauschenden Ohres dahinwandelt. In den Büschen
und Zweigen jagen sich die Meisen ; die Finken üben ihre Strophen,
der Specht hämmert an den Stämmen und Aesten und hoch oben
aus der knorrigen Eiche gurren und glucksen die Hohltauben. Einer
nach dem andern unserer gefiederten Sänger und Freunde, die im
Herbst nach den wärmeren südlichen Breiten zogen, kehrt nun wie¬
der in die alte Heimath zurück, und nicht lange dauert es mehr, da
haben sich die Pärchen zu einander gesellt und die Flitterwochenbe¬
ginnen in jubilirender Lust. Me Krähenschwärme haben sich aufge¬
löst, der Tisch wird den schwarzen Gesellen wieder reichlich gedeckt
und nun müssen die Nester nachgesehen werden, denn manche Schä-
den werden daran auszubessern sein, und allzu viel Zeit ist nicht
mehr übrig . — Gestern früh kam ich durch das Bahnholz, ließ mir
meine Morgencigarre schmecken und hörte — trotzdem ich gar nicht
musikalisch bin — mit Genuß dem Finkenschlage zu. Da tönte ein
Mißklang in das Konzert - schräip, schräip, schräip! Meine
Augen folgten der Richtung , aus der die jämmerlichen Töne leise
fortklangen, und da war ans dem Boden zwischen dürrem Laub und
trockenem Gras eine Krähe gerade am Werk, einem armen Frösch-
lein den Garaus zu machen. Das Recht des Stärkeren — ich habe
den Vogel nicht in seinem Rechte beeinträchtigt. — Zwischen den
Stämmen weiter hinten im Walde leuchtete es auf, es war ein
Sprung Rehe, eins , zwei, drei , vier, fünf, zuletzt der Bock, mit dem
Bastgehörn auf dem hocherhobenen Kopfe. Sie sahen gut aus,, der
milde Winter hat ihnen nichts geschadet und schnell werden sie ihr
Winterkleid mit dem rothen Sommergewande vertauscht haben.
Ohne Hast ziehen sie sich bei meinem Anblick tiefer in den Wald
zurück, sie wissen es, daß ihnen nichts Böses geschehen darf — sind
sie doch des hohen Rathes Rehe ! — Und mit einem Seufzer, daß
unser Rath uns Steuerzahler nicht auch so schonend behandelt, wie
seine Rehe, lenke ich meine Schritte nach der Stadt . Es schlägt halb
acht Uhr — des Tages Arbeit wird gleich beginnen. h.

* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt Paul
Heß , Nachfolger,  Wiesbaden . Ter Kaufmann Abraham Gal-
linger dahier hat sein unter obiger Firma bisher in Kaiserslautern
betriebenes Kurz-, Woll - und Weißwaarenengrosgeschäft nach
Wiesbaden verlegt.
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* Der Kaiser hat, dem „Rh. K." zufolge, zur Herstellung zweier

gemalter Fenster im Chor der hiesigen evangelischenHauptkirche
einen Betrag von 7000 Mark geschenkt. Die Fenster werden nach
Entwürfen des Hofglasmalers Kommerzienrath de Bouche in Mün¬
chen hergestellt. Der Kaiser hat sich die Entschließung, an welcher
Stelle die Fenster angebracht werden sollen, bis zu seiner Hierher¬
kunst im Mai Vorbehalten.

* Von der Kur. Die Gattin des rusischen General-Feldmar-
schalls Gur ko ist heute zu längerem Kurgebrauch hier eingetroffen
und hat im Hotel „Wilhelma" Wohnung genommen.

* Ein windiger Sonntag . Herr „Blasius " stattete uns gestern
wieder einmal eine recht bemerkenswerthe Visite ab, und zwar in
der für die jetzige Jahreszeit wenig willkommenen Eigenschaft eines
Winter-Delegirten . Der Sausewind that sich gestern derartig „dick",
daß der schon kalt gestellte Ofen wieder in Thätigkeit treten mußte.
Der letzte Sonntag im April ! Schwerlich wird man ihm eine Thrä-
ne nachweinen. Im Gegentheil. Manche Leserin, der er vielleicht
nichtsnutzig den „frisch Garnirten " geraubt und die schöne Haarfri-
sur in Unordnung gebracht, wird auffeufzend denken: ,,Gott sei
Dank, daß er vorüber ist".

rr . Jmmobilienversteigcrung . Bei der heute stattgefundenen
Versteigerung der den Heinrich Martin Burk, Erben gehörigen
Immobilien blieben Letztbietende: auf ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Anbauten, belegen an der Hcrrnmühlgasse zwischen Karl Finger
und Wilhelm Pfeil , mit 2 ar 79 gm. Hofraum und Gebäudefläche,
taxirt zu 36,000 A,  erfolgte kein Gebot . — Wiese „Altenweiher",La-
gerb. Nr . 2144, 2. Gew. zwischen Philipp Heinrich Momberger und
Bernhard Jacob Ww., mit 17 ar Flächengehalt, taxirt zu 2000
A  erfolgte kein Gebot. — Acker„Ochsenstall", Lagerb. Nr. 3408,
1. Gew. zwischen Heinrich Hertz Witwe und Karl Berger mit 10 ar
48.25 qm. Flächengchalt, tax. zu 13000 A  Herr Karl Berger  hier
mit 13000 A . — Acker „Hinter dem Ochsenstall", Lagerb. Nr . 3499,
5. Gew. zwischen der Stadtgemeinde und Theodor Boue, mit 36 ar
00,50 Flächengehalt, taxirt zu 11500 A  Herr Karl Wilhelm Burck
mit 11500 A — Acker „Schiersteinerberg ", Lagerb. Nu 5450, 6.
Gew. zwischen Friedrich und Heinrich Cron und Wilh . Jacob Heuh
mit 22 ar 20,50 am. Flächengehalt, taxirt zu 6700 A  erfolgte kein
Gebot. — Acker,/Rad " Lagerb. Nr . 5793,1 . Gew. zwischen Heinrich
Daniel Christian Kraft Ww . und dem Staatsfiskus , mit 10 ar 83
qm. Flächengehalt mit einem Nußbaum , taxirt zu 10900 A,  Frau
Daniel Kraft  Wwe . mit 12,500 A — Acker „Rad ", Lagerb. Nr.
5799. 1. Gew. zwischen Joh . K. Ad. L. Stamm und W. A. Schmidt
und Consorten, mit 11 ar 61,50 qm. Flächengehalt und 2 Obstbau-
men, taxirt zu 13,300 A,  Herr Wilhelm Becker 3. mit 18,700 A
— Acker „Wellritz", Lagerb . Nr . 6333, 1. Gew. zwischen Ludw.
Behrens und dem Centralstudienfonds , mit 16 ar 65,75 qm. Flä¬
chengehalt, taxirt zu 2000 A,  Herr Heinrich Thon  mit 2000 A.  —
Acker „Wellritz" Lagerb. Nr . 6397, 4. Gew., zwischen Wilhelm
Kraft und Philipp Schmidt Ww., mit 11 ar 59,75 qm. Flächenge¬
halt und 15 Obstbäumen, taxirt zu 1400 A,  Herr Adam Gr äs mit
3500 A — Acker „Bierstadlerberg,, , Lagerb. Nr . 8163, 1. Gew.,
zwischen Jacob Balder und Heinrich Martin Burck, mit
12 ar 19,75 qm. Jlächengehalt , taxirt zu 9100 A,  erfolgte kein
Gebot . — Acker „Bierstadter Berg " Lagerb. Nr . 8164, 1. Gew.,
zwischen Heinrich Martin Burck und Heinrich Christian Cron , mit
37 ar 71 qm. Flächengehaft, taxirt zu 26400 A,  Herr Ernst Mei¬
sen  mit 26400 A. — Acker „Bierstadterberg ", Lagerb. Nr . 8194,
2. Gew., zwischen Friedrich Wilhelm Poths und Phllipp Heinrich
Schmidt Erben , mit 14 ar 66,25 qm. Flächengehalt und 1 Nuß¬
baum, taxirt zu 1750 A,  Herr Heinrich Jung  mit 1760 A.  —
Acker„Warte " Lagerb. Nr . 8270, 1. Gew., zwischen Friedrich Bü-
cher und Philipp Hahn, mit 9 ar , 04,25 qm. Flächengehalt, taxirt zu
640 A,  Herr Georg Hahn  mit 640 ^ — Bei der hieran sich an-
schließendenJmmobienversteigerung der Heinrich Schmidt-Casella
Erben blieben Letztbietende aus Wiese „Sanctborn ", Lagerb. Nr.
2824/25, 1. Gew., zwischen Fritz Lehr und August Schäcker Wwe.,
mit 50 ax 43,50 qm. Flächengehaft, taxirt zu 8100 A, Herr Karl
May mit 14 050 A . — Acker „Am Pflugsweg ", Lagerb. Nr . 3755,
2. Gew., zwischen Anton Westenberger und Peter Göttel , mit 21
ar 94,25 qm. Flächengehaft, taxirt zu 2630 A, Herr Peter Göttel
mit 5250 A — Acker ,Mchwarzberg ", Lagerb. Nr . 3847, 1. Gew.
zwischen Heinrich Neusert Wwe. und Moritz Nicolai , mit 30 ar
51,75 qm. Flächengehaft, taxirt zu 3050 A,  Herr Eduard Brahm
mit 7000 A . — Acker „Zweibörn ", Lagerb. Nr . 4044, 5. Gew., zwi¬
schen Adam Blum und Heinrich Schaack, mit 12 ar 66,25 qm. Flä-
chengehalt, taxirt zu 1500 A,  Herr Johann Philipp Feix  mit 2600
A. — Acker „Auf dem Berg", Lagerb. Nr. 3546, 2. Gew., zwischen
dem Centralstudienfonds und Ludwig Wintermeyer Ww., mit 46 ar
11.25 qm. Flächengehaft, taxirt zu 5500 A,  Firma Machenhei¬
merund Ziß,  mit 11,250 A — Acker „Melonenberg ", Lagerb. Nr.
4847. 1. Gew., zwischen Wilhelm Hildebrand Ww . und einem Weg,
mit 22 ar 86,50 qm. Flächengehaft, taxirt zu 4600 A,  Herr Friedrich
Christian R osse l mit 12 650 A. — Bei der Versteigerung des dem
Herrn Leonhard Wollweber und Miteigenthümer gehörigen Grund-
stüM , belegen an der Emserstraße Nr . 57, Lagerb. Nr . 1607/10 im
Jlächengehalt von 13 ar 02,25 qm. erfolgte kein Gebot.

rr . Besktzwechsel. Herr Lehrer Philipp H ö p p verkaufte sein
Haus Adelheidstraße 91 zum Preise von 115 000 A an Herrn Rent¬
ner und Stadtverordneten Simon Heß,  hier . Herr Heß verkaufte
drei Grundstücke, belegen im Distrikt „Atzelberg", Lagerb. Nr.
6886, 6887, 6888, im Flächengchalt von 7 ar 21,75 qm., 7 ar 16 qm.
und 10 ar 52,25 qm. für den Preis von 29,880 A

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be¬
trug am 27. April 25,258; der Zugang gegen die Vorwoche beträgt
2835 Personen.

* Residenztheater. Der Erfolg ist dem Meyer-Förster'schen
Schauspiel „Alt-Heidelberg" fortgesetzt treu. Die nächste Wieder¬
holung erfolgt morgen, Dienstag, den 29. April . — Am folgenden
Tage gelangt Skowronncks interessantes Schauspiel „Das schwarze
Schäflein" zur dritten Aufführung.

* Trubels Bierquelle . In der Rheinstraße wird heute Abend
6 Uhr eine Stehbierhalle a la Aschinger-Berlin eröffnet. Zum Aus¬
schank gelangen nur erstklassige Biere , sowie prima Weine. Alles
Nähere ist aus dem Jnseratentheil ersichtlich.

* Aufhebung verschiedener Sonntagsfahrkarten . Bekannllich
wurden eine Reihe von Sonntagsfahrkarten , welche bisher auf
Stationen unseres Bezirkes zur Ausgabe gelangten, aufgehoben.
Durch diese Verfügung sind zahlreiche alte Verkehrserleichterungen,
an die sich die Bevölkerung seit Jahren gewöhnt, beseitigt worden.
Eine spätere Verfügung führte, wie die Handelskammer in ihrem
Jahresberichte schreibt, zwar eine Anzahl der zur Aufhebung be-
sstmmten Sonntagfahrkarten wieder ein, aber doch nicht in ge¬
nügendem Maße . So vermißte die Kammer namentlich die Beibe¬
haltung der Sonntagsfahrkarten von Wiesbaden nach Frankfurt a.
M ., ferner u. a . von Soden , Walluf , Eltville, Erbach, Hattenheim,
Oestrich-Winkel, Geisenheim, Rüdeshetm , Aßmannshausen, Lorch
Caub , Goarshausen nach Wiesbaden . Sie fand die Aufhebung der
Sonntagsfahrkarten von den letztgenannten Stationen nach Wies¬
baden um so weniger gerechtfertigt, als auf diesen Stationen Sonn¬
tagsfahrkarten nach Kastel ausgegeben werden sollem Ae Sonn-
tagsfahrkarten nach Wiesbaden wurden auch bald wieder eingeführt.
Die nach Frankfurt blieben aber aufgehoben. Die Kammer unterließ
es nicht, nochmals für Wiedereinführungder Sonntagsfahrkarten
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Wiesbaden-Frankfurt bei der Kgl. Eisenbahndirektion und später
beim Herrn Eisenbahnminister, leider vergeblich, einzutreten. Die
Kammer glaubt, daß die Sonntagsfahrkarten von Wiesbaden und
anderen Stationen der Nassauischen Rheinbahn nach Frankfurt a.
M . ein Nothwendiges Glied in dem System von Sonntagsfahrkar¬
ten bilden, welche im Bezirk der Kgl. Eisenbahn-Direktion Frank-
furt ausgegeben werden. Der häufige Besuch des östlichen Taunus
und des Odenwaldes von Wiesbaden kann nur mit Hülfe der Sonn-
tagsfahrkarte Wiesbaden-Frankfurt a . M . billig ausgeführt werden.
Ohne diese Karte würde den Wiesbadenern die Ausflüge nach dem
Osten vertheuertt Außerdem wird den Wiesbadenern der für Kinder
und Erwachsene gleich nützliche Ausflug nach Frankfurt zum Besuch
der zwei Mldungsgärten (Zoologischer Garten , Palmenhausj , welche
gerade an Sonntagen Eintritt zu ermäßigten Preisen gewähren,
zum Besuch des Frankfurter Theaters usw. verkümmert. Ae Aufhe¬
bung der Sonntagsfahrkarten wird gerade in dem Mittelstände der
Bevölkerung übel empfunden. Die reichen Klaffen werden von die-
ser Maßregel gar nicht berührt.

* Eröffnungseffeu im Restaurant „Zauberflöte". Nach vollstän-
diger Renovirung wurde am Samstag Abend das altrenommirte,
unter der umsichtigen Leitung des Herrn W. Frohn  stehende Bier-
u. Weinrestaurant „Zauberflöte " (Ecke Mauer - u. Neugassej durch
ein opulentes Essen wiedereröffnet. Die ungewöhnlich zahlreiche Be¬
theiligung — es mochten sich über 100 Personen eingefunden haben
— spricht deutlich genug dafür , welcher Beliebtheit sich das Re¬
staurant „Zauberflöte " unter dem neuen Besitzer erfreut. Das vor¬
züglich zusammengestellte Menu — Ochsenschwanzsuppe— Nhein-
salm mit Kartoffeln und holländischer Sauce — Roastbeef garnirt
— Poularde mit Salat und Compot — Eis — Butter und Käse —
Dessert —, das der Küche des Herrn Frohn alle Ehre machte, sowie
ein besonders guter Tropfen versetzte die Erschienenen bald in die
nöthige Stimmung . Eine Festrede des Herrn Dörner , die in ein
„begeistert" aufgenommenes Hoch auf den Gastgeber ausklang, bil¬
dete den Anfang einer Reihe Vorträge , aus deren Unmenge wir nur
diejenigen des Herrn Theo Orth und des Herrn Plate hevorheben
wollen. Das Frühroth leuchtete schon durch die Scheiben, als sich
die Letzten der Letzten verabschiedeten. Wem es also um eine „ge-
müthliche Ecke" zu thun ist, dem können wir mit gutem Gewissen
die „Zauberflöte " empfehlen. Einer guten Aufnahme kann er sicher
sein.

* Kaiser-Panorama . Wie vielseitig die Darbietungen dieses
Kunstinstituts sind, das beweist uns wieder die gegenwärtige Serie,
welche uns in 50 ausgezeichneten Aufnahmen einen wahrheitsge¬
treuen Einblick in die letzten österv. Truppenübungen giebt. Daß
viele derselben mit Genehmigung des Kaisers Franz Josef in deffen
unmittelbarer Nähe gemacht wurden, giebt diesen Ansichten einen
ganz besonderen Reiz . Auch machen wir die Bekanntschaft verschie¬
dener hervorragender österr. Heerführer , wie Erzherzog Franz
Ferdinand , Fürst Windischgräz, Baron Reinländer , der Feldzeug¬
meister Baron Beck, Baron Waldstätten , Sulovati u. a. Das Ma¬
növerterrain im schönen Kärnten , belebt von Truppen aller Waf¬
fengattungen , bietet an Naturfchönheiten ganz hervorragendes . Au-
tzeidem bringt dieser Cyklus noch den Stapellauf des Kriegsschiffes
Aspern, sowie verschiedene hochinteressante Scenen vom Marine-
und See -Manöver zur Anschauung.

h Kaminbrand . Heute Vormittag gegen % 11 Uhr wurde die
städtische Feuerwache nach der Drudenstraße gerufen, woselbst ein
Kaminbrand auf noch nicht aufgeklärte Weise ausgebrochen war.
Nach ca. ^ ständiger Arbeit konnte die Wehr wieder abrücken.

* Das Gcheimniß des großen Looses zu ergründen, hat schon
Viele gereizt. Die Loosziffer, auf welche diesmal die halbe Million
der Preuß . Klaffenlotterie gefallen ist, hat ganz besondere Eigen-
thümlichkeiten. Sie war gewissermaßen für ihr Glück prädestinirt.
Aeußerlich freilich sieht man der Zahl 152,673 nicht viel an , aber der
kundige Blick des 1 wissensdurstigen Jünglings bringt durch den
Schleier und sieht erstaunliche Dinge . Ein Leser schreibt dem „Berl.
Tagebl .", daß er die Nummer mit heißem Bemühen studirt hat, und
er ist, wie wir selbst, überrascht von der harmonischen Schönheit die¬
ses Zahlenbaues . Addirt man die drei ersten Zahlen paarweise
(1 -4- 5, 5 + 2, 1 + 2), so erhält man die drei letzten Zahlen, 6, 7
und 3. Addirt man die ersten Zahlen alle drei, so erhält man die
Summe acht, addirt man die drei letzten Zahlen, so erhält man das
Doppelte, nämlich sechzehn. Da nichts in der Welt zufällig ist, son¬
dern höchstens auf Ursachen beruht , die wir nicht kennen, so ist an¬
zunehmen, daß das nächste Mal das große Loos auf eine Zahl mit
ähnlichen phänomenalen Eigenschaften fallen wirbt Mathematiker
vor!

* Einbruch in die Leichtweißhöhle. In der Nacht vom Don¬
nerstag auf Freitag wurde in der Leichtweißhöhleeingebrochen und
verschiedeneSehenswürdigkeiten demolirt. Das Wächterhäuschen
wurde ebenfalls gewaltsam erbrochen und das darin befindliche
Inventar theilweise zerschlagen. Die Spitzbuben wußten, daß in
dem Wächterhäuschen Speisen und Getränke aufbewahrt waren
und hatten , nachdem sie alles verzehrt hatten , mit den leeren Bier¬
flaschen verschiedene Fensterscheiben eingeschlagen. Unserer Krimi-
nalzolizei gelang es bald, dieser jugendlichen Räuberbande , welche
meist aus arbeitsscheuen halbwüchsigen Burschen besteht, auf die
Spur zu kommen und sie dingfest zu machen. Es ist dies innerhalb
eines Jahres der 5. Einbruch , welcher in der Leichtweißhöhle ausge¬
führt wurde, und der Verdacht liegt sehr nahe, daß in allen Fällen
dieselben Thäter in Bewacht kommen. Der Staatsanwalt wird den
Musolinojüngern hoffentlich klar machen, daß Leichtweiß ihnen kein
Testament hinterlassen, hat , wonach sie vielleicht gesucht haben.

* Bubenstreiche. In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurden in der Kirch- und Langgasse von mehreren jungen Leuten
eine Anzahl vor den Geschäftsläden angebrachte Marquisen arg be¬
schädigt. Die übermüthigen Burschen haben mit einem Messer die
Leinen durchschnittenund nachdem die Marquisen herunter gefallen
waren , ebenfalls noch die Letnewand zerschnitten. Als ein Schutz¬
mann sich der Gesellschaft näherte , ergriffen sie die Flucht, ohne er-
mittelt zu werden.

* Raufereien auS Haß und — Liebe. In der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag kam es auf dem Marktplatz zwischen8—10 jungen
Leuten zu einer blutigen Schlägerei . Einige Schutzleute erschienen
auf dem Kampfplätze und führten die ganze Gesellschaft auf die Po¬
lizeiwache am Michelsberg , wo die Namen festgestellt wurden. —
Auch kam es in der Nacht vom Sonntag auf Montag in der S .-
straße wegen zwei Dienstmädchen, welche mit ihren Angebetenen
zum Tanzvergnügen gegangen waren , aus purer Eifersucht zu einer
Keilerei, wobei die holde Weiblichkeit scharf ins Gefecht mit ein-
griff. Mit total zerkratztem Gesicht verließ einer der Burschen den
Kampfplatz.

Ans dem Gerictitssaal.
Strafkammersitzun « vom 28 . April 1902,

Mn wahnsinniger Einbrecher.
Der Drahtarboiter Adam Stephan  von Mannheim

fand, nach der Verbüßung einer 3Mhrigen Zuchthausstrafe,

Aufnahme als Ausläufer in einem Mannheimer Geschäft,
Kaum jedoch war er dort ordentlich warm geworden, da moch¬
te er sich davon mit 10 Hundertmarkscheinen, die ihm zu dem
Zweck übergeben worden waren, für sie einen Tausenmark-
schein einzuwechseln. Zunächst besuchte er Köln, dann Frank¬
furt , Mainz , Wiesbaden, arbeitete aber natürlich an allen
diesen Stellen nicht. Eben ging sein Geld, von dem ihm ein
Theil angeblich auf einer Herberge gestohlen worden ist, zur
Neige,, da machte ein Mann , den er schon früher kennen ge.
lernt und der ihn nach hier begleitet hatte, ihm den Vorschlags
gemeinsam mit ihm, sowie mit einem Dritten eine Reihe von
Einbrüchen in Mainz, Biebrich etc. zu verüben. Stephan war
gleich mit dabei ; in Biebrich jedoch, bei Gelegenheit des Ein¬
bruches am 13. Januar in die Schürmann 'schen Bureaux am
Rhein, wurde er mit seinen beiden Complicen ergriffen. —
Von diesen ist der Eine zwischenzeitlich mit 2 Jahren 6 Mona¬
ten Zuchthaus , der Andere mit 1 Jahr 4 Monaten Gefängniß
bestraft worden. Die Verhandlung wider Stephan jedoch
wurde damals um deswillen abgezweigt, weil Zweifel an sei¬
ner Zurechnungsfähigkeit entstanden und daher die Beobacht¬
ung auf seinen Geisteszustand sich als nöthig herausstelfte.
Zwischenzeitlich ist diese Beobachtung durch den Kgl. Kreisarzt
Herrn Medicinalrath Dr . Gleitsmann erfolgt, und es hat
sich dabei ergeben, daß Stephan (angeblich eine Folge der Ein¬
zelhaft, in der er, während er seine Zuchthausstrafe verbüßte,
gehalten wurde) , an Wahnvorstellungen leidet, schwer geistes-
krank und daher für seine Thaten nicht verantwortlich zu ma¬
chen ist. Der Mann schildert heute in längerer konfuser Rede
seinen Zustand, erzählt, wie er Jemanden mit einem Riemen
sich den Hals habe abschneiden sehen, wie er hypnotosirt wor¬
den sei, wie er im Gefängnisse allerlei Stimmen gehört, die
ihn geängstigt und ihm Tag und Nacht keine Ruhe gelassen
etc. etc. Der Gerichtshof gewinnt auch selbst aus dem, was er
sagt , den Schluß , daß es sich thatsächlich um einen Geistes¬
kranken bei ihm handle und kommt zu einem Freispruch so¬
wohl bezüglich der Anklage der Unterschlagung, wie auch be¬
züglich derjenigen des Einbruchsdiebstahls, hebt auch den wi¬
der den Mann erlassenen Haftbefehl auf. Wegen eines Ein¬
bruchs-Diebstahls in Mainz wird er fick) später noch, dort zu
verantworten haben.

Auf einer Kuustreise.
Mit einem jungen Manne , der sich als ihr Bräutigam be¬

zeichnet, machte die geschäftslose Josefa Madaler  aus
Oberschlesien, welche derzeit Frankfurt mit ihrer Anwesen¬
heit beglückte, am 4. April eine Tour nach Wiesbaden. Nach
verschiedenen Besuchen in dieser und in' jener Wirthschaft
kam das Pärchen zuletzt in ein Vergnügungsetabliffement.
Dort wurde die Schöne, je mehr die Geister des Weines mif
sie einwirkten, um so gesprächiger. Endlich sah sich die Poli¬
zei gezwungen, zu interveniven und brachte sie — es war zwi-
schnezcitlich gegen 4£ Uhr Morgens geworden —, da sie sich
nicht auszuweisen vermochte, in das Polizeigefängniß auf dem
Michelsberg. Dort gab dann die stark Angetrunkene einen
falschen Namen an . und sie sollte sich dadurch auch insofern der
intellektuellen Urkundenfälschung schuldig gemacht haben, als
sie die Veranlassung des Eintrags dieses unrichtigen Namens
in das Gefängnißregistet war . — Nur wegen Wgabe einer
ihr nickst zukommenden Namens gegenüber einem zuständigen
Beamten traf sie heute eine durch die erlittene Untersuchungs¬
haft für verbüßt erachtete Stägige Haststrafe. — Der wider sie
ergangene Haftbefehl wurde aufgehoben. ^ _

Telegriliirine und letztêödjridjteiu
Italiens Handelsverträge.

* Neapel , 28. April . Der stühere Handelsminister Luzzatti hielt
gestern eine längere Rede, in der er sich ausführlich mit den Han¬
del s - Verträgen  beschäftigte. Er befürwortete eine Export-
Politik , erkannte die Nothwendigkeit an, die Transportkosten zu ver¬
ringern und erklärte schließlich, die jetzt bestehenden Handels-Ver¬
träge müßten erneuert werden, und zwar in der bisherigen Gestalt
oder höchstens nur mit kleinen Abänderungen.

Die Wahlen in Frankreich.
* Paris , 28. April . Die Kammerwahlen  sind ohne

jeden Zwischenfall verlaufen . Bis jetzt sind die Resultate aus
234 Wahlbezirken bekannt. Die 163 gewählten Kandidaten
'vertheilen sich nach ihrer Parteirichtung folgendermaßen:
Konservative 27, Nationalisten 19, antiministerielle Republi-
kaner 23, andere Republikaner 38. Radikale 27. radikale So¬
zialisten 18, Sozialisten 10, revolutionäre Sozialisten 1. Ü"'
ter den Wiedergewählten befinden sich Cavaignac, Deschanel,
Decrais , Lanessan, Meline und Locroix.

* London , 28. April . Me Morgenblätter beschäftig
sich mit den französischen Wahlresultaten,
weit sie Paris selbst betreffen. Daily Telegraph sagt, eine
Aenderung der Regierung in Frankreich würde den Interessen
Englands zuwider lausen. Das Blatt hofft auf einen Sieg
des Cabinets Waldeck-Rousseau. Morning Leader führt aus,
ein nationalistischer Sieg wäre Grund zu großer Beunruhig
ung für ganz Europa , da diese Partei offen kriegerische Ab¬
sichten verfolge.

Sturm in der Nordsee.
* London , 28. April . Ueber 30 Dampfer sind am Ein-

gange der Themse zurückgehalten infolge des heftigen S t u r*
mes,  welcher in der Nordsee wüthet. Die Dampfer, welche
den Verkehr zwischen England und Holland vermitteln, habe»
in der letzten Nacht eine sehr schwere Uebersabrt aeliabt.
Elettro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerläAanstA
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für P °m"
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für de»
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich
Wiesbaden . _ ^

Der heutigen Auflage liegt ein Prosteiides
bekannten Theod . Konetzky , in Säckittste«

durch
(Baden ) bei.

Geheime  Krankheiten des Nervensystems du
jugendl. Verirrungen und deren tf°W

Broschüre gratis u. franco unter Verschluß 30 Pfg.
H. Th. Bieinmnn »’ Atelier für et Apparate,

Wiesbaden, Karlstr. 18 .
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Der Vorstand
der

Landes-Bersicherungsanstalt
Hessen-Nassau.

I Nr. 1873/02

Cassel, den 16. April 1902

Bekanntmachung.
In Folge eingetretener Aendcrungen bei den Innungs -Kranken¬

kassen wird unsere Bekanntmachungvom 14. Dezember 1899 über die
im Stadtkreis Wiesbaden zu entrichtenden Beiträge zur Invaliden¬
versicherung wie folgt abgcündert:

Es ist zu entrichten:

Fiir

3. Mitglieder der Krankenkasse oer
Glaser -Innung z» Wiesbaden.

° 13  d,s i Mikgliederklasse I.
Statuts! " «und  HI - -

„ 1 v tf v  »
4. Mitglieder der Krankenkasse der

Küfer-Innung zn Wiesbaden.
813 desi MitgliederklasseI und II . .
Statutsj Ill „ IV . .
5. Mitglieder der Krankenkasse der

Fleischer-Innung zn Wiesbaden.
813 des( MitgliederklasseI und II . .
Statutsj „ III „ IV . .
6. Mitglieder der Krankenkasse der

Schneider Innung zu Wiesbaden.
8 13 des! Mitgliederklasse I.
Statuts " II und III . . .Es s „ IV u. V . . .

7. Mitglieder der Krankenkasse der
Schreiner -Innung zu Wiesbaden

8 13 dest MitgliederklasseI . . . . .
Statut« h n . .

atUl* ( „ III und IV . .
8. Mitglieder der Krankenkasse der
Schuhmacher-Jnnnng zu Wiesbaden.
8 13 desi Mitgliederklasse I.
Statuts - II und III . .

9- Mitglieder der Krankenkasse der
Tapezierer -Innung zu Wiesbaden.

8 13 best  Mitgliederklasse I.
StatutsI " II . . .

III und IV

EiiiWoche-,beitrag
der Lohnklasse

I |II |III |IV | V
von

eme feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre
vereinbarte baare Vergütung erhalten, sind Beiträge ber¬
gigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen die baare
Vergütung fällt, sofern diese Beiträge hoher sind, als die
nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Riedesel Freiherr z» Eisenbach,
Landeshauptmann.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem
-bemerken veröffentlicht, daß nach Bestimmung des Vorstandes

Versicherungsanstalt Hessen-Nassau die Verwendung der
Äderen Marken vom Tage der Veröffentlichung ab zu er»
folgen hat.

Wiesbaden, den 24. April 1902. 5435
^ Der Magistrat,  Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Schulgeederlast betreffend.

» Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,
vvrtsü,rmd  gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge

^derrcalschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
guten kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen

rden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
irnen, wird kein Schulgeldcrlaß gewährt.

. Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk-
en  und Rektoren der genannten Schulen cinzurcichen.

82 <vr ^ °^ n, den 22. April 1902.
Die Schulgelverlah -Commission.
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Drkanutmachnng.
Für städtische Fonds sind 223,000 Mk . — ganz

ober in Theilbeträgen— gegen doppelte gerichtliche Sicher¬
heit auf hiesige Gebäude und Grundstücke zu 4#/0 Zinsen
alsbald auszuleihcn. Bewerbungen werden im Rathhause
Zimmer 23 entgegengenommen. 5238

Wiesbaden, den 2] . April 1902.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Gasleitung in dem Feldweg

von der Parkstraße Gärtnerei Weber nach der Villa Pano¬
rama wird derselbe/jsvom 25. April er. ab auf die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 23. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5369  I . V. : K ör n e r.

Bekanntmachung.
Städtische Volksvadeanftalten am Schlohplatz

und au der Kirchhofsgasse.
Am I . Mai beginnt der Sommerbetrieb.
Die Bäder sind von diesem Tage an geöffnet:

an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens bis
9 Uhr Abends,

an Sonn- und Feiertagen bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer von 1 Uhr bis

31/i Uhr Nachmittags abgegeben.
Alle übrigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

136_ Das Stadtbauamt
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6»
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Auzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugcnommen. 9812

Wiesbaden, den 26. Januar 1902.
Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 8.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Nhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, Zaß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden. waS
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
6960__ Städt . Accise-Amt.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab»
wird das bei der Untersuchungminderivendig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhäiidler, Metzger, Wurll-
bereiter und Wirtbe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 8550

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung baulicher Herstellungen an dem Wein

bergsvogthaus zu Rauenthal soll auf Grund der maßgeben¬
den Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und
Lieferungen in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Dienstzimmer
der König!. Kreisbauinspektion, Bleichstraße 11, zur Einsicht
aus, auch können dieselben von dort gegen Entrichtung der
Schreibgebührenim Betrage von 2,20 M. bezogen werden.

Die Angebote nebst Steinproben sind verschlossen und
mit entsprechenderAufschrift versehen bis zum Eröffnungs¬
termin

Samstag , den 40 . Mai d Js «,
Vormittags III Uhr,

einzureichen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

4630 König !. Kreisbauinspektion.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten für den

Durchbruch der Heidenmauer soll imWege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg. von unserem technischen Sekretär
A n dr eß bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „H. 81.
86 " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . Mai 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. April 1902.

5318 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der im Bereiche des Stadtbauamtes

Wiesbaden während des Rechnungsjahres 1902 vorkommen¬
den Asphaltirungs -Arbeiten (einfchl. Lieferung aller
Materialien) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden>m Rathhause, Zimmer
Nr. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . B . A
No . 766 " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5 . Mai 1903,
Vormittags io Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. April 1902.

5487 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Das nachstehende Schreiben der Königlichen Eisenbahn-

Direktion zu Frankfurt am Main vom 19. März l. Js.
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. April 1902.
Der Magistrat.

„An den Magistrat der Stadt Wiesbaden.
Ihrem Wunsche entsprechend, beabsichtigen wir die Ein¬

richtung zu treffen, daß die demnächst in Berlin zur Aus¬
gabe kommenden, wahlweise über verschiedene Wege gültigen
Rückfahrkarten nach den Ostseebädern bei zeitiger
Bestellung in Wiesbaden am Schalter von Berlin angefor-
dert und dann gleichzeitig mit einer Rückfahrkarte Wiesbaden-
Berlin in Wiesbaden ausgehändigt werden, ohne daß dem
Reisenden hierdurch Mehrkosten erwachsen.

Für diese Fälle wird auch, die Zustimmung der bethei¬
ligten Verwaltungen vorausgesetzt, direkte Gepäckabfertigung
vorgesehen werden." 4333



29. April. Nr . 99. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17 Jahrgang.
Vekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rathhause,
Zimmer Nr . 16, Nachmittags um 5 Uhr an folgenden Tagen statt:
2., 3., 13., 14., 15., 16., 17, 26., 27., 23., 30., 31 Mai , f, , 3.
4., 5., 6., 15., 16., 17., 18., 19., 201. September , für Kinder aus
infizirten Häusern am 29. und 30. September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben. Für Wiederimpflinge
aus infizirten Häusern ist der Termin auf den 1. Oktober, Nach¬
mittags 5 Uhr, angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald ".

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet ebenfalls Nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge lEltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünkt.
lich Nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu brin¬
gen, andernfalls müssen die Kinder, bei Vermeidung der im Reichs-
impfgesetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1901 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg  geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden ha¬
ben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftsmäßig ent.
zogen worden find.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.
§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie

Scharlach , Masern , Diptherie , Croup , Keuchhusten, Flecktyphus,
rosenartige Entzündung oder die natürlichen Pocken herrschen, dür¬
fen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht wer¬
den, auch haben sich Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen,
vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Jmpslinges oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere oder
noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewasche¬
nem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpslinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung nicht.
8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem Auf¬
reiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie dürfen
nur mit frisch gereinigten Händen berührt weden, zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine Watte ver-
verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Geschwü¬
ren , Hautausschlägen oder Wundrose lRothlaufj erkrankt sind, ist
der Impfling sorgfältig zu bewahren, um die Uebertragung von
Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten, auch sind die von
solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Impflinge fern¬
zuhalten. Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges , welche
mit ihm denselben Haushalt theilen Fälle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzu-
holen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab steine Bläschen welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rothen Entzündungshof umgebenen Schutzpocken entwickeln.
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach drei bis vier
Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Görße der Pu¬
steln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deutlich
sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke, breite Röthe entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wech¬
selnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden: wenn die
Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehendenErkrank¬
ung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpfarzt ist von jeder solchen
Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen
nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage er¬
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein And am Tage der
Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem Hause
eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in das Jmpflokal
gebracht werden, so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wiedcrimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie
Scharlach, Masern , Diphtherie , Croups Keuchhusten, Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung des
-Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4. Tage
ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im Allge¬
meinbefinden verbunden, daß eine Versäumniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise Fieber ein¬
tritt , soll das Kind zu Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend
größere Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser an¬
zuwenden. Die Kinder können das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bei denen sich Jmpfblat-
tern bilden, auszusetzen Die Impfstellen sind, solange sie nicht ver-
narbt sind, sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie
vor Reibungen durch enge Kleidungund vor Druck von Außen zu
hüten. Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche
an eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen sRoth-
laufj leiden, und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegen-
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden
Erkrankung, ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt ist von solchen
Erkrankungen, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen
nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage er-
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage der

Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem Hause
eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal
kommen, so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , 16. April 1902.

Der Polizei-Präsident.
K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhosstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobensttaße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt

B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.

Wiesbaden , den 19. December 1901.
Der Magistrat.

In Vertr . : H e ß.

Bekanntmachung.
Von dem sogen, alten Walluferweg soll der mit Lager

buchs No . go*75 bezeichnte Theil von 3 3, 90 qm ein¬
gezogen werden.

Es wird dies gemäß 8 57 des Zust .-Gesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24 . d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , bei dem Magistrat schriftlich vor¬
zubringen , oder aus Zimmer No . 51 zu Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt im Nathhaufe auf Zimmer
No . 51 während der Vormittags -Dienststunden zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 15 . April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5275 In Bertr . : Körner.

0 :nstag, den 29 . April 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorchestera

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. St Quentin -Marsch . Keler Bela.
2. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem Zapfen¬

streich “ . . . . . . Offenbach.
3. Am Wörther See , Melodie . . . . Jungmann.
4. Die tanzende Muse , Polka -Mazurka . .Jos.  Straues.
5 Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth “ . Verdi.
6. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . . Frz . Schubert.
7. Phonographen -Walzer . . . . . Ziehrer.
8. Fantasie aus „Carmen “ . . . . . Bizet.

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektor»

Herrn Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „La Traviata“
2. Schwedische Tänze , Suite . . . .
3. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ , .
4 . Rosen aus dem Süden , Walzer . .
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . .
6 . Zwei Lieder ohne Worte . . .

a) Frühlingslied,
b ) Spinnerlied.

7. Fantasie aus „ Die verkaufte Braut “ . .
8 . Mit Eichenlaub , Marsch . , , .

Verdi.
Bruch.

Goldmark.
Job . Strauss.
Mozart.
Mendelssohn.

Smetana.
F. von Blon.

Aekannlrnachung.
Dienstag , den 3 . Juni 1902 , Nachmittags

3 V* Uhr» wird das den Eheleuten Karl Fischer unh
Anna , geb. Becker zu Biebrich gehörige dreistöckige Wohn¬
haus nebst Holzstall und Hofraum , belegen an der Ecke der
Rathhaus - und Thelemannstraße zwischen Peter Becker und
der Thelemannstraße , taxirt zu 76,500 Mark in dem Rath¬
hauszimmer zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 26 . April 1902.
5536 _ Königliches Amtsgericht 12

Bekanntmachung.
Freitag den 16 . Mai 1992 , Nachmittags

3 Uhr » wird das der Ehefrau des Karl Fraund,
Christiane , geborene Braun , zu Bierftadt gehörige, in
der Gemarkung Bierstadt belegene Jmmobiliar -Besitzthum,
bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhause mit Stall,
Hosraum und Garten , belegen an der Wiesbadenerstraße
zwischen Amselm Walser und Wilhelm Goßmann , taxirt zu
17,000 Mark , und einer Wegfläche, taxirt zu 100 Mark , im
Gemeindezimmer zu Bierstadt öffentlich meistbietend zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 10 . April 1902.
4902 König !. Amtsgericht , Abthlq 12.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 1. Mai 1992 , des Nachmit¬

tags 9 Uhr, werden auf freiwilliges Anstehen der Wittwe
Philipp Heuser und Mitcigenthümer zu Sonnenberg ir
hiesiger Gemarkung gelegene Aecker, zusammen an 5180 M
taxirt , auf dem Gemeindezimmcr zu Sonnenberg unter
günstigen Zahlungsbedingungen öffentlich versteigert . Einige
der Grundstücke liegen an projectirten Straßen und eignen
sich als Specularionsobjecte.

Sonncnbcrg , den 25 . April 1902.
4634 _ S ch midt,  Ortsgerichtsvorsteher.

Sonrrerrberg.
Bekanntmachung

Hundesteuer betr . -
Die Besitzer von Hunden werden hiermit aufgefordeck,

ihre Hunde bis spätestens zum 1. Mai er. bei dem mit der
Aufnahme des Verzeichnisses beauftragten Polizeidiener
Schmidt hier anzumelden.

Wer sich der Verheimlichung eines Hundes schuldig
macht, unterliegt einer Strafe bis zu 30 Mk.

Sonnenberg , 18 . April 1902.
Der Bürgermeister:

5101 Schmidt.  ?

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 29 . April 1992 , Mittags

12 Uhr , werden im Bersteigeruugslokal Mauergasse 16:
1 Pianino , 1 Buffet , 2 Pfeilerspiegcl , 1 Spiegel¬
schrank, 2 Waschconsole, 1 Kommode, 1 Rondeau,
1 Sopha , 1 Regulator , 1 Ladenichrank, 1 Theke,
sowie eine Anzahl Kisten Cigarren verschiedener
Marken

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der Cigarren findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 28 . April 1902 . 5554

§aim 9
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 » . April 1992 , Mittags

12 Uhr , werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Ladentheke, 1 Kleiderschrank, 2 Schreibtische,
1 Toilettenspiegel , 1 Rohrbank , 50 Spazierstöcke,
350 Pfeifen , 2 Lüster mit 2 Kronen , 1 Schneid¬
maschine, 50 Coupon Buxkin , ca. 300 Meter , 200
Paar Glacehandschuhe , 120 Herren -Stroh - und Fil?"
hüte , 30 Damenhüte , 600 Herren -Cravatten u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 28 . April 1902 . 5557

Triller , Gerichtsvollzieher kr. A. _

itU &iaci &en 8ie
El Conde No. 13 zu5 Pfg-
und Sie bleiben auf jeden Fall Hunde . Bei 4656

Alte Colonnsde 4 ? ;
■ * a , Hotei A-11^

WQT  Gartenkies . ^ 0
Silbergrauc » « artenktes , RhciukieS und Saud , sowie ßtl*e*
Kies empfiehlt

A . Rfomberger , Moritzstr.
Proben gehen gerne zu Diensten. _ —

Gut , kräftiger Mittagstisch
wird über die Straße abgegeben

Kütste des Offizier -Casinos,
Dotzheimerstratze 3 , rechts-



I

Empfehle dem geehrten Publikum von Wiesbaden
meine 5^42

-ponschr RkiniM»gs-A«ß«lt,
sowie

^LißeresMserllkllMDlssz"
an getragenen Herren - u. Damen -Gardcroben unter Garantie.

Ferdinand Kamp ®; Mainz , Große Bleiche 35.
Anuabmestelle fstr Wiesbaden : Webergaffc 3, Ge¬

schwister Webergasse 3, Tapisseriegeschäft.

G£Mü$£-u.mrr-

Grotze
Waaren-

Versteigerung.
Heute Dienstag , den £9.  April , Vormittags 9V S uud

Nachmittags 2 ‘/s ilhr ansangcnd , versteigere ich im Hause

12 DLarktstraße 12
Eutresol , 1 Stiege rechts,

nachverzeichnete Waarenbestände:
300 Stroh - und Filzhüte moderner Facons für Damen , Herren
und Kinder, 200 große Schwämme , 80 Stück Fensterleder , 100
kurze Pfeifen , Cigarre,ispitzen, 100 Spazierstöcke, 2000 bessere
Cigarren , Cigaretten , 2 Schau -Anshängekastcn , Firmenschild,

Nachmittags 27 » Uhr versteigere ich im Aufträge der Frau
Craaer Ww . unter anderem mehr nachverzeichnete MobUiargegen-
stiinde als .-

l Sopha mit 2 Stühlen , 2 Pol . Betten mit Haar-
matratzen , 2 Gefindedekteu , Gertikow uustb . Büffet,
Fiurtoilette , 4 eiserne Gartentische , 7  Fenster - Por¬
tieren , Hausdaltnugslciter , Kinderstuhl , Tische , Stühle.
Deckbetten und Kissen , vcrsch , Spiegel , Küchenschrank
mit GlaSaussatz , Teppiche , Anrichte , O - l - und Stahl-
stichdilder , drv . Herren - n . Damenkleidrr , Leibwäsche,
Weißzeug und noch viele Haushaltungsgegeustände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 5541

*ßeorg<&äger.
Auktionator « Taxator.

Heleneustraffe 4 .

laNagn.hon.KartoffelnäCtr\ 2.25
gesunde Maare,

gelbe ffiauskartoffelnä Ctr. Hl. 5
empfiehlt 3647

M . Beysiegpel,
■_ Telefon 894. Friedrichstraße 8 <d Ecke Schwalbacherstr

Bruchleidruden*iUi'®o ldene
Medaille.

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten Tag und Nacht trag-
»agbaren

ßürlelbPuchbSnder ohne Federn,
8eib. und Vorfallbinden Für jeden Bruchschaden Extra»
"Usertiguug. Außerordentlich zablreiche Anerkennungsschreiben. Kein
^uck w,e bei Federbändorn . Mein Vertreter ist wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbaden Freitag , den 2 . Mai , 8 bis
" Khr, Quellenhof , Nerostraße. 4632

BandagenfabrikL. Bogisoh , Stuttgart,
Ludwigstraße 75. _

Frorath]
l #l#fnn 34J . 6809

OartbB- / TiscUe,
»„a Stühle,

Balkon,)Bänke
in grosser Auswahl

Eisenhandlung,
Hlrehiaue 1.0.

MÄG6P

sind die besten !
750/155

9 9 * “ ImWürü/nfiWb
Stets frisch vorrätbig bei

Philipp Kiffel . Röderstr. 27.

Bekanntmachnng.
Mittwoch , den » O. April 1802 , Nach¬

mittags I Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16 dahier:

4 Oelgemälde, 2 Sopha 's 2 ovale Tische, 1 Consol-
schränkchen mit Spiegel , 1 Nähmaschine, 1 Petroleum¬
herd u. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. April 1902.

WeitZ,
5546  _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29 . April d. I , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergaffe No. 16 „zum
Rheinischen Hos" dahier:

1 Divan , 2 Sophas , 4 Kleiderschränke, 1 ovaler
Tisch, 1 Vertikow, 2 Nähmaschinen, 2 Regulateure,
1 Spiegel , 1 Kommode, 1 vollst. Bett u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. April 1902.

Schröder,
5553

Velrannlmmchung.
Dienstag , den 28 . April er ., Mittags 12 Uhr

werden in Pfandlokale „Rheinischer Hof", Mauergasse 1
dahier:

1 Pianino , 1 großer Ladenschrank, 1 Kleiderschranl
1 Silberschrank, 1 Erkereinrichtung, 1 Waschtisch mi
Marmorplatte , 1 Chaiselongue, 1 Nähmaschine, 1 Stü,
Linoleum, 1 Brockhaus.Lexikon, 50 Packele Kaffee
1 Rolle, 3 Karren, 1 Schwein und 1 br. Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eifert,

5558_ Gerichtsvollzieher
WÄlbAt 11 ^ und vstUg auch Zahlung,
illUMÜI erleichterungen, zu haben.

A. Ltiohwi Adelheid strafte 46.

29. April. Nr. 99. Wiesbadener General-Anzeiger.

Dompfaff
entflogen. Wiederbringer Hohe
Belohnung . H547

Schwartz. Albrechtstr. 3. 3.
ckŝ ärrner empfiehlt sich den ge-
>2 ^ ehrten Herrschaften z. Unter¬
haltung von Gärten und Gräbern
Seerobenstr . 9 . 2. Hth. 2 I. 5556
/T.in möbl. Zimmer z. verm. an e-
^ Dame Walkmüdlstr 20. 1. 5560K1. Herd zu oerk. Walkmühl-

straße 20, 1. 5559
^ 'tlaschmäochen für dauernd ges.

Schwalbacherstr. 27 , M . P.
5551

t ) in einaudergehenve leeie Zimmer
^ zu vetniielhen 5552

_Wellritzstraße 9.

ItlÜfdli * *um  laschen und
Bügeln wird ange¬

nommen , gut und prompt besorgt
Walkmühlstraße 10, Gartenhaus.

Eigene Bleiche. 5545

Gin Mädchen
kann gründlich das Bügeln er¬
lernen Walkmühlstraße 15, Garten¬
baus . 5544

Alleinmädchen
mi' guten Zeugnissen ges. Goethe-

' i,

feine Anzahl
neuer und gebr.Mdkn-
schimdtt

und

SNstl-
».»ilijilMl

find billigst zuoer kausen. 4868
Fr . Warner,

Hellmundstv 52.

11,000  Mk.
(% der Taxe ) oder

3000 Mk
UebrrbefsernngS -Hypothek

aufs Land gesucht. Vermittler ver¬
beten. Offert , unler B . A. g99
an die Exped. d Bl . erbeten. 5099

Dienstag,
29 . April. 30. April.

An diesen 2 Tagen
smd in der Confections -Abtfaef lang

Mittwoch,

eine grosse Anzahl

Jackets , Paletots
sowie

Jackenkleider
aus prima Stoffen und eleganter Ausarbeitung

btdrattnd iitsr Pr§is
zum Verkauf gestellt. 5543

J. Bacharach,
4 Webergasse 4.

-Wkk-' ^. «r: 17. Jahrgaag.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mittheilunq , daß es Gott dem Allmächtigen gesallen
hat, unser liebes, gutes , treues und einziges Kind,

Edithen,
nach schwerem Leiden, am Sonntag Vormittag 10 Uhr,
lm Aller von 2 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Theilnahme bitten
Die tiestrauernden Eltern;

Karl Joh u. Frau Margarethe,
zeb. Zboralski.

Die Beerdigung findet am Mittwoch Vormittag
10 Uhr vom Leichehause aus statt. 5523

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße bewiesene liebevolle Theil-

nabme bei dem Hinscheiden meiner liefen Frau , unserer guten
Mutter , sowie Herrn Pfarrer S chü ß l e r für die trostreiche
Grabrede und die reichen Blumenspenden sprechen wir hiermit
unseren tiefgefühltesten Dank auS.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Georg Meitzser,
Marie Meißner.
Luise Meitzuer.

Wiesbaden , den 28 . April 1902.

!Sar gf- Magazia
Philipp ICiSb , Römerberg S.

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz - und Metallsärge , sowie complette

Ausstattungen
zu billigste « Preisen . 1018

Wiesbadener

Keerdigungs -Austalt
von

Heinrich Hacker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgasse 24/26.

Große» Lager in Holz - und Metall -Särge « aller
Arten , sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 1646

Sarg-Magaziu
von

Karl Huppert , Dambachthal 5,
Telefon No. 2516 Telefon No. 2516

empfiehlt sein großes Lager aller Art Holz » und Metall-
Särge nebst Ausstattung.

Uebernahme von Leichen - Transporte » nach allen
Gegenden. 1649

Sarg-Magazin
Carl üossbaeb , leScrpIe 58.

Großes Lager jeder Art
Holz - u . Metallsärge , sowie compl. Ausstattungen.

Sämmlliche Lieserungcn zu reell billigen Preisen. 1650

Bienen -Honig.
sgarantirt / ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ V e re i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kausmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof>Conditor
C. Machenheimcr, Rheinstraße

Klmdkii-Anstiill Klmdkil-Skm
Walkmühlstr . 1» . Emserstr. 81.

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe , Bürstenwaarcn , als : Besen,

Schrubber . Abseife- und Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., serner : Fuftmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 695
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Heule Dienstag, den 29. April, Abends 6 Uhr:
Li -SNnung

VON Friebel ’ s Bierquelle J
fftheinstrasse SO , vis4*vis den Bahnhöfen,

Stehbierhalle
a la Aschinger - Beiiln.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich ffcheinstranse 29 , vis -ä -vis den Bahnhöfen , obige
rote:hall 1© errichtet habe. Es kommen nachstehendeE""dläSS ££g@

pudjener Thomas, Cuimhadjer JUtien, Dorlmmdkr AKiien(hell) »nh Wikshadenkr Srttnanialiräii(hell und dünkt!)
zum Ausschank.

Weine in Flaschen und Glas.
Reichste Auswahl in Kalten Speise« und Delikatessen etc.

5549

Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichnet

pflln dunkelgrünes und ein graues
^ Kleid zu verk. Luiscnstr. 41.
1 !., d. 10 - 3 Uhr._5525

unges Mädchen für Vorm. 3
und Nachm. 2.Stunden gef.

5522 Bismarck-Nmg 26, v. r.
taucht . Mädch. aus gut. Familie,
^  vom Lande , s. Stelle a . Mädch.
allein oder Stütze der Hausbau.
Näh. Sedanplatz 2, 2._ 5539
Kinderwagen , gut erhalten,

billig zu verkaufen 5537
Fanlbrunneiistr. 10, 2 T. I.

Edrliches braves

Lanfmädchen
sucht 5536

L. Kleinofen , Langgasse 45.

F

F

^astn. eiserne Ga-'enbank billig
' z. vk. Secrobcnstr. 24, P . r.

_ 5527
<41 nständ . Frl . kann bei kl. tam.
*+  möbl . Z,min er in . Fiübstück
erh. Näh, i. d. Exp, d. Bl. 5528

riseusc s. noch einige Kunden
Herderktr. 26, 1 r. 5530

3 Zimmer tfTl ™"
Näh. Seerobenstr 24, P . r . 5529

liÖtltnüSfsFt
Expeditionb. Bl. 5531

liiditige Zpkllglcr
finden Beschästignug . 4663

Gasmesserfabrik Mainz.

Man fordere nur echoe

Henkel ’s

Blcich-Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke Löwe.

In : len Drogen-, Kolonialwaaren» und Seifengeschäften
erhältlich. 4574

1 Mark
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besicht,aung meines

Standes,über 90 Völker, und Probircn meinr verschiedenen Ernte» gerne

, -stauet. i » ra © f © riias , 7858
nur Walkmüblür«üe 4t>

mpeFraemr
‘■■P  FArfajti  aflemiguGwnfmnfssdarFirma:

«.WWMWKM
HoRiaferutfieinsr MajestätdesKainr«und KänigsWidntel

am Ralhhause in HHEIHBfRCS am Nittbrrkein.
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitteriikön -

Auszug aus dem Civilstanvs-Negister der Ttadt Wies¬
baden vom 28. April 1902.

Geboren : Am 20. April dem Maurergehülfen Wil¬
helm Belz e. S ., Joseph . — Am 22. April dem Tekorations-
malermeister Heinrich Pflug e. S ., Max. — Am 26. April dem
Herrnschneidergehülfen Karl Kopp e. T ., Dora . — Am 23.
April dem Briefträger Friedrich Dienstbach e. T ., Frieda . —
Am 24. April dem Bildhauer Ludwig Borchers e. S ., Theo¬
dor Martin Heinrich.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Johann Kraus hier
mit Margaretha Tllüller hier.

Verehelicht:  Der Königliche Eisenbahnassessor Ernst
Zeis in Aschaffenburg mit Else Syree hier. — Der Schutzmann
Emil Halama hier mit Pauline Walter hier.

Gestorben:  Am 26. April Anna geb. Birk, Ehefrau
des Maurergehülfen Karl Diefenbach, 19 I . — Mm 25. April
Rentner Christian Müller , 62 I . — Am 26. Wril Katharine
geb. Hauck, Ehefrau des Tünchermeisters Christian Schlink, 49
I . — Alm 26. April Johannette , T . des Dachdeckergehülfen
Christian Steeg , I I . — Am 27. April Katharine geb. Rupp-
mann , Wittwe des Maurers Heinrich Krüger, 72 I . — Am 26.
April Zimmermädchen Juliane Häuslein , 28 I . — Am 27.
April Eduard , S . des Mcchanikergehülfen Karl Joh , 1 I ..—
Am 26. April König!. Generalmajor z. D. Julius Klein-
schmit, 76 I . — Am 27. April Emil , S . des Handelsmanns
Emil Stegmann , IM . — Am 27. April Wilhelmine geb.
Langenau , Ehefrau des Taglöhners Karl Sehl , 63 I . — Am
27. April Kaiser!. Russische Generalleutnant z. D. Afinogen
von Orloff aus ^ t. Petersburg , 64 I . — Am 27. April Bar¬
bara geb. Reif, Wittwe des Metzgers Peter Steinhäuser , 80
I.

Kql. Standesamt.

Nesidenz-Theater.
Direlrion: De. phil. H. Ranch.

Dienstag , den 29 . April L902.
214. Abonnemcnls-Borstellung. Abonncinents-Billets gültig.

Zum 35. Male:
Novität . Alt - .Heidelberg , Novität

Schauspiel III 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg . Rudolf Bartak.
Slaalsininister von Haugk, Ercellenz .
Hosmarschall Freiherr von Paffarge, Excellenz
Kaiiinierberr Baron von Pietzing.

1

Kaiiimerdcrr von Breitenberg
Dr . pbil. Jiitlner
Lutz, Kammerdiener
Gras von Asterberg
Karl Bilz,
Kurt Engelbrecht,
Winz. J .
von Wedelt, Saxo-Borussia
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder
Frau Dörffel, deren Tante
Käthie
Kellermann, Corpsdiener
Schölermann, s
Glanz, >
Reuter, )
Mitglieder der Heidelberger

vom Corps Sachsen

Lakaien

Otto Kienschers.
Hans Sturin.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Max Rehburg.
Paul Weyland.
Robert Schnitze.
Max Engelsdorfs.
Franz Hild.
Gerdy Walde».
Clara Krause.
Alice Rauch.
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuhn.

Corps Vandalia, Saxo-Borussia. Saxonia.

24 prsis - IAsclnillsn!
tTiaderberff- Boonehainpj

Gnestpbalia, Rbcnania/Suevia , Kainmerherrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen, dein

3. und 4. Aufznge zwei Jahre.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

i .

Mittwoch , den SV . Avril 1902.
215. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Das schwarze Schiifleirr.

Schauspiel iu 5 Akte» von Richard Skowronnek.
Regie: Alduin Unger.

Die Opcrcttcn -Saison beginnt am Sonntag, den 24. Mai 1902.

Hochachtend
Kohert JFrlebeL

liimglichrH Stzttspiklk.
Dienstag , den 29 . Avril 1992.

115. Vorstellung. 47. Vorstellung im Abonnement 6.
Theodor cr.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victoricn Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Kaiser Justinian . . . .
Kaiserin Theodora
Eupbratus, Oberhaupt der Eunuchen
Belllar, Feldherr
Anlonina, dessen Gattin
Tribonian, Quästor
Eudemon, Präfect von Byzanz .
Marcellus, Hauptmann der kaiserl. Leibwache
Mundus, Statthalter von Jllyrien
Constantiolus, dessen Sohn .
Priscns , Geheimschreiber des Kaisers
Lycostralus, Hofbeamter
Nycephorus, ein junger Patrizier
Orythes, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke .
Andreas, ein junger Athener
Timocles, Verivandter des Marcellus ■
Agatha», 1
EudoxiuS, ) n 5
Styrax , 55
Fabcr, Waffenschmied, '
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andreas . . . .
Tamyris, eine alte Egypterin 1 Ejrcuä
Amru, Thierbändiger, deren Sohn l .
Calchas, Wagenlenker ' ^ 3
Jphir . ,
Calliorhoe . Frl . Edelmann.
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge Theo¬
doras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian, Diener im Kaiser¬
lichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henker und dessen Ce»

hülfen. Byzanz im Jabre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild: Empsangssaal in den Gemächern der Kaiserin.

Zweites Bild: Bei den Thierbändiger» im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hanse des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaisers Justinian.

Fünftes Vild: Garten am Hanse des Siyrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die Kaiserliche Tribüne iin Circus. l
Akt 5. Siebentes Bild: Saal im Kaiserlichen Palasle.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus.
Nach dem 3. u. 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach9% Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frarakfurler und Eerllner iüorse,

miigetheilt von der

Wiesbadener Bank,

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Gros.
Herr Rudolph.
Frl. Doppclbauek.
Herr Dobriner
Herr Wegener.
Herr Leffler.
Herr Engel,nann.
Herr Marlin.
Herr Plate. s
Herr Andliano.
Herr Balleiiti».
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg.
Herr Ebcrt.
Herr Winka.
Herr Dr. Krauß.
Herr Zollin.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl. Santen.
Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Dewitz.

8 . «Sr, Söhne VVcb erfass « 8.
Frankfurter Berliner

Anfanes -Course _
vom 28 . April 1902.

Oester . Credit -Actien . . . 210.80 210.7o
Disconto -Commandit -Anth . . . , j 187 .40 187.25
Berliner Handelsgesellschaft _ .- 151.30
Dresdner Bank. _ _ -
Deutsche Bank. 207.30 206 80
Darmstädter Bank . . , 133.25
Oesr.err . Staatsbahn . , . 142 30 —
Domharden . . , 17.— --
Harpener . 165 .75 - - -
Hibernia. « . . . 161.90
Gelsenkirchener. -
Bochumer. 197.— -—
Laurahütte . . .

Tendenz : matt.
199.— 199-70

Reparaturen in Fahrrädern
werden prou, Pt und zuveriäMg ausgeführt bei

Carl Stoll , Hellimmdstr. 33.
962



Äk. tflriL Nr. 99. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Die Düsseldorfer Ausstellung

wird am 1. Mai eröffnet. Unser Bild stellt ein Prospekt auf die I meszeugniß für die deutsche Industrie und Kunst bilden wird;.
Ausstellung dar , die in ihrer imponirenden Großartigkeit ein Ruh - -

Ein Revanchezug Chinas . China sinnt auf Rache. Aber an
Stelle seiner Truppen schickt es uns eine Schauspielertruppe. Armes
Europa , welche Leiden stehen Dir bevor. Der internationale Ruhm
(?), den die japanische Schauspielkunst durch das Auftreten der Sada
Aacco und ihrer Truppe in den letzten Jahren mit einem Schlage
sich erworben, läßt die Söhne des Reiches der Mitte nicht schlafen
und hat auch in ihnen, wenigstens in den bühnenkünstlerischenEle¬
menten, den Ehrgeiz geweckt, ihre exotische Kunst in den westlichen
Kulturländern vorzuführen. Es ist dies um so erstaunlicher, als ihre
sogenannte Schauspielkunst durch aus nichts gemein mit der unseli¬
gen hat ; ja nicht einmal mit der japanischen Kunst der Bühnendar¬
stellung. Zwar wurde innerhalb des literarischen Entwicke¬
lungsganges in China frühzeitig die dramatische Dichtung gepflegt;
sie ist ein Stiefkind der dortigen Poesie geblieben und bis auf den
heutigen Tag über die Puppenspiele mit moralisirender Tendenz
nicht hinausgekommen, unter denen die Kriminal - und Jntriguen-
stücke gelungensten sind. Derartige „Dramen " will auch die aus
45 Mitgliedern bestehende asiatische Schauspielertruppe vorführen.
Sie beginnt dem „B . T ." zufolge ihre Tournee in Petersburg , wo
sie an drei Abenden ihre Künste zeigen wird, und geht dann über
Wien, Berlin nach Paris.

Aus der Umgegend.
o Sonnenberg , 25. April . Der Gen.-Anz. berichtete kürzlich über

den A n ka u f von G elä n d e im Tennelbachthal zwecks Aufbau von
Einfamilienhäusern . Da sümmtliche Pläne die Genehmigung erhiel¬
ten, so wurde gestern endgültig der Kaufvertrag unterschrieben, und
gestern Abend im ganzen etwa 20,000 JL  an die Verkäufer, welche
hier wohnen, ausgezahlt. Wie wir hören, soll mit dem Bau so¬
fort begonnen und noch etwa 12—14 Häuser fertiggestellt werden.

* Bierstadt , 25. April . Me Kartoffelsaat  ist nunmehr so
weit beendet und hat sich bei dem herrlichen Wetter in schöner Wei¬
se vollzogen. Der letzte Regen war für die gesammten Felderzeug¬
nisse von großem Vorthsil . Winter - wie Sommerfrucht stehen sehr
schön. Der Klee ist in den letzten Tagen schön emporgesproßt. Aepfel
wie Birnbäume zeigen durchweg reichlichen Blüthenansatz. Letztere
stehen eben in voller Blüthe . — Die Röhren für die neue Wiesbade¬
ner Wasserleitung  sind schon zum größten Theile ungefähren.
Zur Anlage dieser Leitung wird der Vicinalweg nach Naurod , un-
sere Taunusstraße und Wiesbadenerstraße verwendet.

X Bierstadt , 28. AprU. Der bestens bekannte „Gesangver¬
ein Frohsinn"  veranstaltet am nächsten Sonntag Nachmittag 3
Uhr im Saale zur Rose ein Wohlthätigkeitskonzert  zum
Besten des Diakoniefonds . Dirigent ist Herr Lehrer Karl Gros,
unter dessen Leitung der Verein schon große Erfolge erzielt hat.
-Unter den Mitwirkenden sind bewährte Solokräfte von Wiesbaden,
so daß ein großer Genuß in Aussicht steht.

k Biebrich, 26. April. Die gestrige Hauptversammlungdes
„Turnvereins" (gegr . 1846) war sehr gut besucht. Der 1. Vor¬
sitzende, Herrn Frz . Krust erläuterte in seiner Eröffnungs -Ansprache
die wichtigsten Begebenheiten im verflossenen Jahre , der Rechen¬
schaftsbericht ergiebt auch in diesem Jahre einen Ueberschuß von et¬
wa 3000 JL.  Me Einnahmen der Hausverwaltungskasse betragen
JL  12228,21, die Ausgaben JL  11050,55',. Ueberschuß JL  1177,66; die
Vereins - Kasse weist JL  2771,39 in Einnahme , A  2769,98
in Ausgabe auf. Me Vermögensaufstellung am 1. April 1902 er-
gab an Aktiva A 126,623.33, an Passiva A  98604.57, mithin reines
Vermögen A  28018,76 ; der Gesammt-Taxwerth der Immobilien
beträgt A 129,220. — Der Voranschlag balancirt für die Hauskasse
mit A  6400 .—, für die Vereinskasse mit A  2400 .—, und wird ge¬
nehmigt. Der Mitgliederstand beträgt zur Zeit 445 einschl. 34 Zög-
lingen, 7 Damen . In den Vorstand wurden auf die nächsten drei
Jahre gewählt die Hrn . Krust Kunz, Geck, Zahn , Breidenbach, Wink¬
ler, Birlenbach , Gietz, Vef, Böhm , Bolze, Laux, Andrer, A.Winkler
Schlüter , Graulich ^ Bester , Knoblich, Heise und Bürgermeister
Wolff. — Dem Turnverein an der Waldstraße wurde seitens des

Magistrats der Schulhof dortselbst für Abhaltung der Turnübungen
zur Verfügung gestellt.

* Vom Rhein , 27. April . Dieser Tage wurde in Winkel die
Leiche eines Soldaten vom 83. Infanterie -Regiment geländet.
Derselbe ist in Erfurt gebürtigt . Sein Seitengewehr wurde vor¬
gestern durch einen Sergeanten abgeholt. — Ferner ländete der
Schiffer Kasp. Jos . Steinheimer von Oestrich bei Mittelheim eine
gut gekleidete männliche Leiche. Aus dem bei der Leiche vorgefunde-
nen Militärpaß ist zu entnehmen, daß der Geländete zu Straßburg
im Jahre 1875 geboren und August Schulz heißt. Sein Beruf war
Koch, Bei der Leiche wurden ,dem „Rhg . Bgf ." zufolge, noch 46 A
32 A vorgefunden.

i. Geisenheim, 27. April . Gestern Abend gegen 6 Uhr wurde
dahier im Rheine an der Dampfschiffstation eine männliche
Leiche  geländet . Nach einem Vorgefundenen Militärpasse ist es
der 38 Jahre alte Schreiner O. L. aus Gotha . Die Leiche wurde
nach dem Leichenhause verbracht. — Am Sonntag , den 4., Montag,
den 5. und Sonntag , den Hl Mai findet unsere diesjährige Kirch¬
weih  e statt.

* Rüde-Heim , 26. April . Die hiesigen vereinigten Wein
gutsbesitzer  ließen 8 tzalbstück und 1 Viertelstück 1901er, 3
Halbstück 1892er, 5 Halbstück 1897er, 18 Halbstück und 1 Viertel¬
stück 1899er und 40 Halbstück und 1 Viertelstück 1900er im Hotel
Jung zum Verkauf ausbieten . Es wurden zugeschlagen3 Halbstück
1901er zu A  400, 390, 690 JL; 2 Halbstück 1902er zu A  580, 600 A;
1 Halbstück 1897er zu 760 A,  12 Halbstück und 1 Viertelstück zu
530, 540, 680, 610, 630, 660, 690, 670, 700, 830, 900, 1010, 270 A;
30 Halbstück und 1 Viertelstück 1900er zu 510, 700, 650, 680, 680,
710, 650, 1010, 760, 790, 720, 740, 860, 760, 860, 920, 870, 860,
880, 900, 1060, 1100, 920, 1120, 1570, 1100,1520 , 1350, 1440, 2030,
430 A  Gesammterlös lt . „Rhg . Anz." 41020 A

* Wambach, 28. April!. Bei der am 5. April er. stattgehabten
zwangsweisen Versteigerung des Gasthauses „Schwalbacherhof"
mit 30 Morgen Ländereien blieb Herr Kaufmann A. Nicolay
aus Wiesbaden Letztbietender. Herr Nicolay hat diese Besitzung,
durch Vermittlung der Agentur A. L. Fink in Wiesbaden an den
früheren Schreinermeister Herrn Geog Fischer, auf dessen
Haus Ecke Wörth - und Jahnstraße vertauscht. Herr Fischer wird
jetzt Gast- und Landwirth in Wambach.

D Bretzenheim, 28. April . Am Samstag Abend gegen 6Uhr
spielte der 2jährige Junge des Gärtnergehilfen Bleichte,  der im
Hause seines Prinzipals , Herrn Wolf, mit seiner Familie wohnt,
am Springbrunnen im Garten . Im Bassin des Brunnens befanden
sich Goldfische und wollte der Kleine jedenfalls nach diesen haschen,
bei welcher Gelegenheit er in das Bassin stürzte. Da Niemand in
der Nähe sich befand, ertrank der Kleine, der später todt im Bassin
ausgefunden wurde. Ein 19jähriger Schlosser aus Darmstadt wurde
dieser Tage , als er sich hier umhertrieb , von unserem Polizeidiener
als verdächtig festgenommen. Es hat sich nun herausgestellt, daß der-
selbe vor einiger Zeit in Darmstadt eingebrochen  war und A
500 gestohlen hatte.

* Walmerod , 25. April . Vor einigen Tagen wurde unter Leitung
eines Konservators vom Nassauischen Alterthumsverein aus Wies-
baden im hiesigen Markwalde ein Brand grab  aufgedeckt. Etwa
iy 2 Meter unter der Oberfläche fanden sich mehrere Urnen mit
Asche, angebrannte Knochenresteund daneben Pfeilspitzen aus Kup-
ser. Anscheinend ist hier ein Friedhof während der Hallstatt -geit
gewesen. Es wäre interessant, wenn die Nachforschungen unter fach¬
männischer Leitung noch fortgesetzt würden.

* Niedermeilingen, 25. April . Hier feiert der Männergesangver¬
ein „Concordia " am 20. Juli Fahnenweihe. Die neue Fahne ist bei
der Vietor 'schen Kunstanstalt in Wiesbaden hergestellt worden, de¬
ren Arbeiten in hiesiger Gegend sehr beliebt und' zahlreich sind.

* Camderg , 25. April . An Stelle des verstorbenen Stadtver¬
ordnetenvorstehers Dr . Lieber  wurde Dr . Fluck gewählt. Im
Rathhaussaale wurde das Bildniß Dr . Lieb er's aufgehängt. Es ist
ein Geschenk der Familie des Verstorbenen an die Stadt.

St . Frankfurt a. M -, 27. April . Die heutigen Rennen  zeigten
trotz des windigen Wetters die gewohnte Physigognomie und Tau-
sende von Besuchern bevölkerten die Tribünen . Der nächste Renn¬
tag ist am 1. Juni.

* Soden , 27. April . Dem Jagdaufseher Fischer in Soden ist es
gelungen, einen Wilddieb,  der den KleinschwalbacherWald un¬
sicher machte, auf die Spur zu kommen. Fischer folgte in angemesse¬
ner Entfernung einem Manne aus Schwalbach, der einen Sack nach
Hause tragen wollte. Er rief ihn an, worauf der Mann Fersengeld
gab, aber den Sack fallen ließ, als der Aufseher mit Schießen
drohte. In dem Sack befand sich ein kapitaler Sechser-Bock. Obwohl
der Wilddieb entkam, so ist er doch als eine Person aus Schwalbach
erkannt worden, die erst vor kurzem- wegen Wllddieberei bestraft
worden ist.

Cli Hemmer,
Webergasse 21 . Telephon 700.

Grösstes Sortiments -Lager in

Spitz en-Einsätze
Spitzen-Stoffe

d « I.

Vaiencienne-Spitzenu. Ein-
weiss u. creme für Wäsche , Blousen

balZ “ , etc. Mtr. von 2 Pfg. an.

Alle Neuheiten£ f£ “; IS?
Röcke etc . etc . in weiss , creme, arabe Mtr . 8 ,
10 , 12 , 18 . 25 , 80 , 36 , 45 , Pfg . etc. etc.

f&nnon rgncä$ 7 £> in weiss , creme, ecru,pogen-Linsaize, arabe Mtr.2«.25
u. 80 Pfg.

Spachtel »u. Luft-Spitzen u. Ein»
Einsätze , Aechte Renaissance-
Spitzen , Schwarz n. weiss
seidene Spitzen n. Einsätze,

für Wäsche , baumwoll , gezwirnt,opiizeis Mtr. 1, 2. 4, 5, 8 Pfg.
Qnj +ypn für  Wäsche , leinen , gezwirnt , rei-
O JJI 1XÜ !I Zende Muster , von handgeklöppelten

Spitzen nicht zu unterscheiden , Mtr . 10 , 12,
16 , 18 , 24 Pfg etc.

QnÜ7 £»n Qfnffp weiss > creme ’ ecru >
Opuzen - Olülie,  arabe u schwarz

Mtr . 80 , 95 Pfg., 1.00 , 1.20 bis 20 Mk.

Aechte Spitzen-Kragen, SS,
ecru, schwarz , Stück von 75 Pfg an.

Lyoner Seiden Chiffon, ÄS
Farben , Mtr . 1,80 . 5458

Tülleu. Schleier, Mtr.vi7Ptg.an.

Vorzügliche Küche , ff. Weine.
Bier direkt vom Fass.

2 neue französische BILLARD.
Albert Langemann e

neuer Inhaber.

Allgemeiner Kranken-Vercin
E. H No. » .

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Herr vr . Geisslef
verreist und

Herr Dr♦ Seybevth,
Kirchgoss« 26 , Ecke der Faulbrunnenstratze,

die Vertretung hat.

5492_ Der Vorstand•  _

Drüsen,Shropfisln, AusjNng,Nieren-
und Mafeuleiden

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge
Ifelneitiann ’s

„Thüringer Krärrterthee",
ärztlich empfohlen und durch glänzende Lankschreiben ausgezeichnet, o
beziehen in Packelen zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung durch
meisten Apotheken.

Hauptdepot: Taunus » Apotheke von Dr . Jo.
Wiesbaden . . . ; 58,

Bestandtheile: Flor, arnicae 30, Fol. farfare 47, Hb. agnmonia
Sich, Island. 66, Nad. altheae 33,5, Rad. graminis 167, Flor, papA.
22,5, Flor, tiliae 16,5, Fo!. Eennae 20,5, Sem. fotniculi 34,5,
stell. 40,5, Flor, chani 20,5, Rad. liq. 75,5, Hb. equiseti 65 Tb-u-^ ,

Ichnims OllliliSt,
iirztl. g p̂r. Masseur

Herderftr. 33,
empfiehlt sich zur Ausführung von manuelle
elcklr. Massage, sowie Wasserbehandlung
ärztlicher Vorschrift.
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29. April. Nr, 99. «ieSS «Sever« Meral-Anzetzer. 17. Aatzrza»«
306 . Äonrelrch Prenkrsche Kl-rssrnlott-rre.

4. Klasse . !3. Ziehungstag , 26. April 1992. Vormittag
Mr die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.

(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)
89 69 (530) 122 542 46 (500) 706 805 997 1507 27 718 817 2452

577 617 18 35 799 3055 61 136 202 23 49 (500) 425 578 82 96 689 76
729 33 42 79 asi 992 4082 254 71 300 588 687 95 853 (500) 66
5030 156 231 318 412 90 634 751 57 « 005 434 39 678 722 964 57 70
7107 215 308 52 837 52 8008 31 75 238 324 68 585 639 83 768 98 905
«057 (30 00 ) 93 115 735 958 96

10113 65 85 377 403 7 14 528 651 79 760 850 11059 148 235
(500) 399 539 68 603 803 (500) 993 12156 212 379 676 719 38 43 53
806 (1000) 35 901 47 13025 39 50 64 206 92 330 (500) 44 421 857
14014 354 60 411 54 684 (1000) 705 911 15183 212 394 405 18 57 64
513 771 957 16296 474 84 97 643 77 732 17172 566 699 753 831
64 18515 16 72 683 780 18085 200 43 392 95 477 (3068 ) 695 >764
915 89

20055 190 (1000) 432 64 539 76 623 857 65 80 982 21003 46
147 96 232 401 16 57 89 554 816 34 2 2061 146 225 (3000 >392 475
(30 00 ) 540 803 47 59 972 2 3052565 117 42 83 560 664 24128 31 343
86 410 513 664 87 935 59 94 2 5003 40 60 157 208 405 708 20041 (500)
163 356 423 21 620 50 842 928 27159 295 677 713 35 893 99 953
28056 115 470 552 683 (3 0 00 ) 45 94 99 754 909 2 9001 30 259 450
522 83 600 2 (500) 54 (1000) 729

30014 157 203 585 (500) 700 861 (500) 944 49 31618 56 64 827
99 983 (500) 59 32133 46 280 431 83 517 660 701 20 831 33190 393 486
633 79 34127 230 75 (1000) 307 82 418 39 80 559 3 5078 272 323 403
815 50 905 30003 67 (500) 253 82 599 672 729 801 39 48 3 7072 96 215
88 403 514 (1000) 788 814 29 77 93 3 8048 100 236 87 549 50 763 84 945
53 39035 104 29 261 420 502 677 844 45

40112 52 396 98 625 31 810 918 63 68 41234 585 664 820 42137
354 513 27 97 654 756 991 43112 (1000) 99 226 37 303 26 80 453 574
642 710 (500) 888 938 44003 124 276 351 435 70 500 72 610 732 99 842
95 45001 165 486 533 667 712 843 4 6021 124 277 506 66 97 607 26
720 78 817 54 89 955 56 92 4 7073 94 274 96 326 469 860 936 48191
818 89 911 49037 178 278 440 542 738 950 58

50133 (500) 209 10 405 550 738 886 955 51089 111 264 420 57
(500) 565 635 74 791 811 18 909 27 40 5 2001 80 142 85 444 96 579 88
608 37 59 755 863 5 3507 12 95 602 705 46 808 5 4009 139 75 526
39 664 (15000 ) 877 987 5 5008 115 16 17 54 60 83 86 431 505 611
795 872 919 5 0093 (30 00 ) 152 (3 0 00 ) 389 477 85 710 811 47 8.1 89
963 57120 45 84 286 324 (500) 99 401 820 45 5 8001 56 166 287 (1000)
3o5 425 59 84 646 70 767 916 5 0028 38 106 69 213 (500) 343 90 521 46
68 71 72 649 65 901 66

60014 421 87 595 636 40 90 61172 221 24 53 66 (1000) 335 520 839
49 70 954 67 6 2082 88 325 419 31 55 718 913 34 « 3249 548 80 677 745
55 60 91 842 71 917 77 (500) 64021 149 83 (500) 254 32!2 792 811
65231 (3000 ) 37 888 408 (500) 20 30 854 81 66108 226 (1000) 46 315
501 27 864 67174 765 975 6 8000 32 121 23 208 42 301 448 650 810
16 (1000) 65 88 6 9030 70 115 59 426 68 525 32 635 738 75 838 98

70021 36 (1000) 145 587 (500) 657 709 834 59 93 71061112 17 (1000)
49 (500) 57 332 61 438 694 749 7 2363 83 404 617 728 876 905 86
73000 62 200 325 30 63 92 534 661 733 97 849 912 7 4017 109 28 (3 000)
55 75025 31 397 401 75 (6  557 892 76264 443 653 764 880 923 (500)
77010 83 86 173 203 372 74 496 587 773 78093 136 37 76 350 532 701
53 (1000) 60 841 55 7 9050 76 119 97 (500) 429 34 605 75 908 55:

80019 380 445 625 42 774 951 81056 90 192 291 302 28 528 649
96 (1000) 795 917 8 2329 619 30 872 75 936 8 3446 73 793 864 927
84123 208 74 356 60 546 654 755 (500) 813 28 55 80 912 24 53 83119
263 306 29 435 504 46 632 65 86100 230 88 323(500) 27 85 94 588 644
838 87145 557 763 915 81 88112 303 17 465 683 794 895 8 9004 184
240 49 51 403 528 735 831 55 938 86

90154 854 71 448 77 587 90 726 82 830 (500) 64 922 91078 212
826 67 506 631 851 925 30 9 2003 38 874 419 511 94 764 (500) 93117
250 (30 0 0 ) 434 71 (500) 721 48 842 9 4692 834 952 95160 (500) 251
78 780 43 9 6045 59 133 363 656 79 732 62 89 840 48 79 83 87 96
97171 (1000) 324 369 698 761 875 962 96 9 8093 114 25 224 28 458
88 619 774 9 9018 30 119 23 227 420 86 681

100186 209 90 305 485 531 36 704 58 846 101035 258 313 465 507
65 924 92 (30 00 ) 98 102182 234 53 60 324 26 415 714 818 93 103008
86 123 448 75 92 (500) 570 633 739 104066 123 437 511 52 650 709 65
86 105015 142 47 229 601 29 700 8 59 95 886 81 954 106084 126 38
393 538 56 701 (50 00 ) 38 818 999 107112 (500) 15 23 78 301 19 405
81 524 724 89 826 (1000) 37 108012 96 217 62 387 99 407 502 611 81
716 965 109005186 247 76 881 452 500 66 604 6 716 51 (500) 70 883 989

110290 (500) 375 524 64 (30 00 ) 75 637 733 943 62 111478 600 5
(1000) 850 950 112074 109 30 364 88 777 824 113024 (30 00 ) 224 325
421 606 26 36 962 79 (500) 114007 80 166 642 (500) 863 995 115003 113
27 381 96 584 89 871 986 116151 250 91 502 20 42 618 939 117003
80 (30 0 0 ) 90 360 528 670 764 998 118232 370 671 711 61 938 119009
75 116 (30 00 ) 374 527 91 637 66 757 90 92 851

120019 68 (500) 142 256 556 688 (3000 ) 997 121045 101 39 58
272 386 490 687 898 939 122049 54 99 368 523 79 82 607 730 875
123037 77 (500) 96 (3000 ) 104 24 230 76 358 (3000 ) 519 670 703
124203 (500) 12 600 41 81 722 55 939 62 125032 47 92 190 294 454
589 90 677 847 51 126165 317 418 99 721 (500) 85 127072 192 294
536 46 77 686 823 920 88 128010 50 131 (1000) 216 49 815 622 26
72 964 129100 326 433 67 72 512 (500) 758 883 926 33
• 130049 95 119 393 478 898 131263 71 412 546 602 835 (500) 939
50 132053 163 289 559 629 31 777 922 133051 136 226 37 82 (500)
408(500) 79 520 619 99 753 944 131003 142 290 443 717 854 70 135090
(500) 237 57 81 398 630 715 6 1 89 853 82 136105 17 246 93 358 821
984 137196 302 29 544 818 920 138096 104 39 228 50 97 892 443
553 644 792 872 955 139092 596 776 95 874 966

140174 577 (500) 81 (500) 650 701 26 87 980 (500) 111019 31 261
68 511 637 47 (500) 112207 54 463 841 113020 105 10 (500) 31
W 219 418 663 68 972 111048 64 165 347 58 857 116060 64 76 78
109 448 594 97 858 905 65 99 116020 119 285 317 419 27 37 516 38
78 666 767 117069 323 429 658 (1000) 75 850 965 148077 181 839
483 555 755 816 (1000) 994 119017 144 633 755 964 67

160016 41 94 158 (500) 207 377 93 420 840 71 151026 149 98
396 543 602 3 152021 242 431 867 95 153063 109 405 500 615
731 942 15 1226 (500) 53 58 515 37 54 764 15 5029 36 140 368
641 632 15 6014 34 87 236 483 501 727 831 80 (500) 93 157211
69 422 24 739 41 66 873 158111 43 229 359 552 78 611 775 859
159341 629
_ 160101 58 (500) 300 407 90 639 76 (1000) 719 21 68 (1000) 804 30
901 29 161023 60 76 154 88 276 94 391 438 50 511 642 78 749 70
(30 00 ) 972 73 162202 8 35 63 84 428 96 583 81 704 47 95 832 76
959 90 163096 378 (30 00 ) 412 34 535 39 74 785 90 164076 (500) 216
75 539 59 81 95 774 810 165088 215 84 451 707 74 958 87 166227
»85 489 633 704 92 815 922 29 38 (500) 167030 76 166 77 249 93 303
26 69 88 89 612 722 891 168289 (500) 336 442 69 626 166076
135 46 208 20 57 77 846 410 688 784 835 78 91 931
. 170070 169 250 323 55 446 171119 321 454 539 78 84 688 98 803
17200n 94 192 344 555 94 712 (500) 15 56 98 173094 140 71 318 28
(1000) 89 (3000 ) 1657 887 968 93 174305 427 685 868 175030 145
61 447 577 855 906 68 176027 163 264 95 356 464 529 648 88 867 88
177322 82 412 72 607 51 861 (500) 83 178013 165 67 93 417 43 702
«6 60 921 94 179041 129 532 615 758 937
_ 180783 843 920 181127 46 59 (500) 254 (1000) 323 495 562 (1000)
® 182142 205 443 51 66 521 37 675 975 (500) 183021 118 666 184077
199 332 (30 00 ) 470 554 70 659 737 (1000) 185087 129 (85 91 337 71
E 51 563 837 64 (1000) 922 93 186016 34 121 75 245 '356 446 591
»;0 834 96 (500) 98 187172 253 527 763 929 188068 99 291 342 60 460
»1 558 704 32 808 969 180008 56 463 718 20 (500) 70 810 46 916

190091 100 397 407 535 89 716 49 76 814 34 40 969 191231 310
1000) 496 664 891 102207 30 90 302 38 519 22 665 775(30 00 ) 898

(1000) 984 193051 202 33) 424 (30 00 ) 771 87 886 104150 374 408 35
»11 778 977 195208 63 78 302 80 (1000) 502 614 3ü 196138 477 88
** 1 (3000 ) 620 808 197222 731 47 79 855 927 198182 89 203 92

(500) 15 54 434 734 811 936 199097 195 215 376 574 768 903
„ 20 0217 20 (500) 317 535 (500) 910 82 94 201106 405 658 878 914
*• »061 (50 0 0 ) 119 32 202 85 97 343 46 50 473 757 2 0 3084 99 329
1® «28 29 870 98 901 20 4065 227 72 329 555 87 654 55 703 990
»05154 800 11 (30000 ) 517 64 72 772 79 691 63 206038 64 153

221 332 424 736 68 822 2 0 7006 267 340 607 955 90 2 0 8045 218
WO 812 13 18 2 0 9072 143 237 51 85 874 405 96 599 711 64 (30 00)

129 36 42

xo 00) 7.. ' ^ ” ' ' ’’ Oi) ihJO ov  IOW) a W XVXV. VW IX uw
' «£ 662 84 (500) 769 882 96 928 05 215018 54 140 (1000) 54 878 747
*7 216038 153 74 255 881 406 517 95 601 94 855 58 217116 31 36 289
«21 ,23 521 28 708 (1000) 41 55 218363 94 526 696 (500) 757 835

72 861 66 454 608 932
«v, * * 0031 120 227 406 567 922 93 221037 423 544 745 978 22 * 029
I * 404 709 946 2 2 3357 477 501 16 607 718 93 819 42 224108 550

Akademische Znschneide-Hchule
von Frl. J . Steitv Bahnhofstraß- 6, Hlh. 2,

im Adrian ’fdjen Hause.
's »« «, älteste n. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

u»d Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt,
faß!. Methode. Vorzug!, prall. Unterr. Grunds. Ausbildung i.

u>n,idermnknu. Directr. « chül.-Aufn. tagt. Tost. w. zugeschn. u»d
Taillenmust. incl. Futter u. APr.  1 .25, Rocksch. To  Pr.

* 1 SR. Stoffbüsteoverkauf. 4400

306 . KörchMch Preußische Klassenlotierie.
4. Klasse. ,3. ZiehungStag , 28. April 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .)

31 49 130 55 89 230 474 684 613 34 44 1034 106 284 353 495' 66g
768 830 200 ) 150 68 269 73 407 511 41 732 63 820 58 91 98 977 3207
(500) 57 74 306 419 35 77 648 90 707 808 4162 288 456 84 90 599 663'
5011 76 108 867 69 400 28 529 790 96 914 59 6009 359 534 7693
726 52 58 (3000 ) 86 809 8033 331 571 79 776 » 430 43 641 55 793819 51

10057 99 (500) 128 245 90 333 688 (500) 701 96 870 951 95 11034
173 83 281 452 55 666 711 852 986 12150 58 76 249 (500) 348 (1000) 643
736 815 36 65 13020 294 458 512 710 949 75 78 14132 37 76 363
453 527 865 977 bl 89 15005 32 41 260 705 15 85 86 801 (500) 4 21
16 19 167 300 473 585 742 88 832 968 17001 94 135 246 321 45 432 573
760 884 937 18270 99 497 607 9 (1000) 13 74 828 903 12 63 19064
547 800

20087 (500) 172 (500) 216 96 355 57 (500) 92 551 673 86 701 808
904 21122 30 245 64 334 458 622 2 2044 147 323 441 70 554 57 697
(1000) 23021 76 225 (1000) 362 527 46 51 64 82 609 754 2 4018 270
617 2 5001 23 94 445 702 970 8 6373 80 548 666 68 738 979 85 2 7003
(1000) 11 21 58 84 181 90 213 348 628 769 (3000 ) 92 856 962 28022
147 267 310 (30 0 0 ) 13 66 91 479 508 58 644 56 61 69 833 2 9220
425 (1000) 544 62 (30 00 ) 76 75 66 691 806 9 959 63

30120 (3000 ) 258 332 418 92 (3900 ) 542 49 668 744 853 992
31012 202 347 84 495 551 610 92 749 888 3 2016 435 787 873 905145 65
33128 229 818 487 705 39 60 89 954 34040 123 244 308 22 409 78
677 756 972 76 35165 66 203 38 53 344 406 514 84 85 3 6053
101 18 496 745 49 902 8 37121 722 82 959 60 3 8011 274 81 387 410
587 685 862 95 934 49 39313 (5 0 00 ) 195 345 (500) 483 517 39 703 27 888

40077 262 549 975 41010 265 464 753 814 984 42175 (1000) 216
552 ü4ö 48 49 82 84 824 43800 23 403 71 594 661 744 75 77 845 74 931
44119 69 73 93 385 91 517 94 612 36 42 50 75 723 872 (500) 45063
123 86 358 70 418 728 33 883 96 900 14 59 46154 483 91 616 45 88
(1000) 799 838 47128 70 543 69 (500) 627 51 703 11 24 75 924 48136 44
442 (500) 790 806 953 49118 25 358 416 709 927

50170 228 99 354 726 877 948 51 51067 662 848 948 5 2200 321
564 662 847 50 75 5 3075 103 553 751 5 4044 (30 00 ) 55 82 261 387
491 908 5 5204 92 (500) 329 404 69 575 612 712 18 30 34 877 928 51
56087 255 75 78 318 458 (1000) 501 (30 0 0) 22 32 770 815 5 7075
100 259 81 897 409 16 32 601 941 58294 359 85 437 87 973 95
59308 9 46 457 537 610 886 (3000 ) 958 74

60172 216 (1000) 400 603 20 989 61128 290 454 60 64 655 703 955
62016 (HX» ) 59 140 61 68 (500) 876 479 641 906 6 3023 (30 00 ) 38
151 872 400 509 19 70 629 836 (1000) 50 902 (1000) 64103 360 481 505
34 642 756 67 890 903 46 « 5245 50 310 22 454 510 95 604 89 719 20
958 « 6105 573 89 937 56 69 (1000) 67192 280 513 (500) 983 6 8094 128
88 206 81 892 421 49 601 789 6 9026 69 175 359 461 89 (1000) 608 16
25 706 64 854

70153 218 433 742 818 71050 170 418 55 507 (1000) 734 37 62
886 965 7 3017 40 44 331 498 558 (1000) 874 92 7 3010 60 212 39 75
304 78 584 94 711 933 74284 351 710 67 75123 314 (500) 457 603 744
54 80 88 858 937 76129 319 25 400 89 598 626 915 (500) 67 77146 267
353 403 56 734 873 88 915 7 8276 597 744 68 902 53 (500) 79061 74 169
93 666 740 69 84 893

80052 102 328 421 (1000) 530 69 90 81104 366 546 953 8 * 130
899 425 500 53 95 605 83 789 818 8 3001 3 4 58 (500) 142 380
832 930 84063 130 (3000 ) 44 (500) 232 70 758 804 7 44 47 68 935
(500) 85120 672 852 993 8 6095 175 211 20 828 400 676 747 867
87314 34 483 904 8 8066 205 43 438 584 604 10 53 712 823 993 8 9208
379 :iOb 73 7QQ Mb b7 9QQ

90188 313 493 518 773 91324 44 468 87 513 81 787 835 9 2013
52 628 728 92 855 914 9 3081 172 208 (500) 30 70 317 28 88 431(500)
95 611 41 714(500) 25 (3000 ) 94014 191 279 367 445 512 95028 66
83 176 377 414 79 510 82 626 74 755 76 82 816 991 96333 449 830
38 97069 811 35 47 426 59 (1000) 602 42 61 (30 00 ) 868 98019 161
77 (500) 238 49 357 551 913 44 9 9002 14 390 713 802 32 45 923 26 87

100003 355 569 670 75 101023 161 65 200 (500) 45 412 77 549 682
751 801 19 103133 246 453 522 95 618 42 76 90 756 864 103076 80 132
412 541 (500) 44 701 8 868 104161 294 358 99 431 584 706 889 99 912
34 37 50 98 105182 225 81 423 79 83 600 106024 (500) 35 37 214 74
330 (500) 96 434 (1000) 88 510 93 894 940 85 107019 105 323 435 54
97 664 700 23 (500) 897 969 108042 46 251 338 405 94 (500) 508 896
109098 130 (3000 ) 38 39 88 206 36 (500) 454 569 92 621 730 828 994

110052 169 263 378 82 500 15 648 730 863 972 111074 155 90 (500)
220 411 525 788 818 66 67 112015 70 107 49 216 (30 00 ) 413 594 711 99
113150 208 80 348 451 87 520 651 717 72 82 (500; 875 93 972 114126
(500) 80 85 326 427 34 943 115037 284 383 403 26 40 43 568 698 777 814
94 (30 00 ) 116052 95 144 (500) 97 453 (1000) 575 612 786 117014 154
458 576 603 944 118151 203 312 98 462 998 119 056 120 92 202 312 60
460 607 18

120149 64 (3000 ) 71 471 86 686 753 837 72 121248 313 465
665 877 122198 270 373 98 408 827 922 81 91 123094 162 (500)
315 21 40 676 770 124090 170 345 (3000 ) 401 25 609 760 (500)
125235 61 393 (500) 641 45 726 (500) 53 59 (500) 836 126185 209 393
584 659 65 79 94 778 1836(1000) 127016 071 154 291 486 539 42 (500)
128197 244 420 702 6o 818 129004 347 90 602 11 711 864

130070 150 99 (3000 ) 348 432 37 586 711 26 131098 (1000) 264
95 429 510 23 67 857 59 (1000) 61 132081 273 309 85 420 30 607 864
133133 315 39 52 484 (30 00 ) 743 46 836 42 55 134081 180 475 96
838 950 81 99 135085 229 317 56 65 499 542 44 619 89 722 859 74
136254 423 29 89 514 666 808 38 60 942 137064 275 488 817 35 (500)
69 138148 99 832 431 520 60 80 94 827 89 900 (500) 139007 63
169 320 509 (3000 ) 60 780 895 920 (3000)

140078 115 69 212 357 64 91 702 82 141074 106 57 69 83 456 590
677 916 85 (500) 142165 72 92 363 432 45 820 (500) 143040 104 14 291
883 696 793 (500) 864 966 14 4093 106 9 341 79 86 582 98 643 93 811
145041 102 21 62 261 62 833 501 616 751 923 32 146190 271 709
18 841 52 147052 295 367 513 49 605 17 719 57 943 50 148153 206
40 48 315 430 889 902 140200 81 (500) 310 31 64 416 44 635 65 76 865

150125 240 43 442 570 648 758 810 992 151523 675 714 47 (500)
56 87 97 152137 43 85 841 508 619 78 763 817 (500) 944 153071 212
341 508 784 913 15 4292 317 446 73 520 607 34:30 00 ) 52 717 87 925
155015 93 (500) 201 65 453 857 (500) 960 15 6003 18 54 101 16 38
204 302 36 49 470 95 513 83 95 808 946 (1000) 157002 85 435 79 82
510 785 15 S057 59 503 (500) 612 973 150212 (500) 333 (500) 82 465
597 623 (5000 ) 835 941 88

160074 547 98 630 862 161067 109 271 365 570 80 872 162037
51 80 529 83 756 854 163035 172 322 87 519 34 610 744 52 839
104141 54 89 346 723 920 16 5029 226 43 (500) 626*(500) 748 844 944
82 93 106006 120 62 68 249 612 935 50 62 167268 325 480 92 (1000)
796 949 168236 641 90 708 830 61 63 77 169160 85 368 76 505
(3000 ) 78 (15000 ) 698 854 900

170012 29 181 262 (500) 363 624 830 171005 193 316 88 575 724
25 44 61 858 74 172018 46 106 426 665 706 25 999 173037 54 215
555 (500) 97 836 49 961 174057 175 90 286 92 457 66 70 577 782
17 (1000) 175314 56 (500) 738 931 176036 190 205 323 716 29
80 985 177192 311 425 31 62 680 708 821 97 948 82 178384 490
845 56 61 942 179056 160 85 298 391 492 (1000) 617 28 711 43

180157 315 55 620 37 856 941 181029 (500) 95 101 5 (500) 65
200 26 329 56 424 604 25 34 848 910 182114 333 418 613 775 813
52 (3000 ) 968 76 183173 263 66 334 43 54 66 512 82 676 184152
463 88 979 95 (500) 185127 317 69 470 (30 0 0 ) 744 912 62 80 186042
199 358 405 80 86 769 845 971 187120 70 (500) 214 613 809 188010
137 68 225 323 506 30 682 784 891 97 180038 54 256 65 743 68

190017 48 87 129 204 5 26 90 93 320 438 600 2 821 39 42 935
191220 55 326 154 532 652 896 926 192010 309 481 667 834 193032
79 91 292 603 755 91 828 61 72 91 927 194001 52 75 (500) 575 (500)
699 740 61 83 SO 985 195058 147 222 52 65 544 617 56 700 3 82 887
914 196487 888 951 197019 92 148 96 211 48 328 98 406 (1000) 626
90 714 76 198020 41 164 250 60 352 412 676 78 91 (500) 738 48 199084
91 258 484 522 68 97 624 970

200006 24 201 201077 119 217 (500) 316 29 76 478 756 202048
418 519 58 83 827 69 2 0 3190 224 29 77 325 573 764 807 17 2 0 4073
77 177 304 408 616 81 97 802 901 84 2 0 5029 191 833 407 630 721
22  813 60 206030 118 32 56 64 75 (5000 ) 77 287 571 207533 922
34 82 208051 63 127 273 742 78 (500) 99 983 209246 363 603 85
90 820

210115 66 455 558 718 (600) 95 214424 33 96 504 43 94 690 778
848 909 58 212368 505 31 (500) 686 97 712 864 94 (500) 931 40 213120
23 399 403 540 43 63 657 764 899 900 (3000 ) 66 214058 124 378
(61 (1000) 738 817 78 97 917 215128 29 79 330 770 920 48 68 85
2 16006 221 441 571 76 632 73 750 814 2 17002 52 175 254 354 (30 00)
524 42 43 684 909 73 218008 (500) 76 87 128 322 401 517 754 77
871 92 952 219X8 186 505 66 91 652 849 54 965

220138 64 98 212 482 538 50 65 612 72 221068 81 205 428 522
61 (3000 ) 65 79 624 750 861 918 222153 217 664 712299 965 69 92
2 23129 38 86 285 89 562 82 641 725 885 902 66 86 2 24125 400 566
6U6 69 710 932

Im Gewinnrade verblieben: 2 L 75000 Mk., 1 4 r50000 Ml ., 3 4
30000 Mk.. 5 a 15000 ly a 10000 Marl . 22 4 5000 M , 411 4 3000
Ml -, 510 4 1000 Marl . 1033 4 600 Mk.

s

i Rfflouv * eau , pr . Zahnarzt,

Große Kurgftraße 16 . 4760 1

„Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff L Sehender,

Fkiedrichstraste 40 Teleptzou 522 Friedrich strafte 40
Immobilie »- u . Hyporhekeugeschäst,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft Paffend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Bureau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Billen und 1 große Billa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage rc , sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg-
zugshalber priiswerth zu verkamen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, In Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt, mit
großen Ladenlocalitäten, für Waarcnhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3», 4», 5» und 6-Zimmer»
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou»
lanien Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer-Wohnungen, M. 2500Uebe»
schuß abwerfend, Wegzugshalberzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa in eine!» Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Billen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Cenlruin der Stadt, M. 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Jnd . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speiscsaal, neu gebaut, Nähe des Kochbrunnens, Krankheitshalber
ehr preiswcrlh zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd» und Westcnd, ebenso im
Villcnquarlier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Schönes neu rcnovirleS Etagenhau - mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Rheingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000

„KosmoS ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40

gie Immobilien- und MoWes-AgeM
von

J . C . Firmenlch,
Hellmuudstrah « 33,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Süftn Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

Ein neues mit allem Comfort auSgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberfchuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein neuer m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk hat, zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, Pracht». Haus, süol. Stadtth., m 3- u. 2»Zim.-

wohnungen, Werkst., Lagerräume u. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, m. 3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, s. 135,000 Mk.
zu verk. durch 3 . & ®. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein noch fast neuer Haus, 3 u. 4-Zinimerwohn., mit
Hintcrb, Werkst. Remise, Stallung s. 140,000 Mk, Rcin-Ucbersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimiiier-
wohn., Bad u. s. iv., Laden ist vorgesehen, f. 96,000 Mk. mit
Rcin-Uebcrsch. v. 900 Mk. and. Unternehmungen halber zu verk.
durch I . 8 C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rth. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . SS ® Firmeuich » Hellmundstraße 53.

Zwei Billen, ruh Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu»
behör hat, m 80 Rth. Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53}
Eine Billa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Villa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl PcnsionS- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehend- Fabrik ist mir ob. ohne HauS

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
ILE.  Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kleiner Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist Wegzugshalbcr für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.
Adelhcibstr., Veränderuiigshalber für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & tf - Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth., ist für die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . S° <£. Firmeuich , Hellmundstr 53.

Das lmmobilien=Geschäftm  J.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladsnlokalen , Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd “, Billets zu Originalpreieen , jede Auskunft
gratis , — Kunst - und Antikenhandlunq . - - Telephon 2388.

Möbel-Lagerß. Rübsamen,
Karl strafte 5,

mpfiehlt alle Hol, , und PolstermSbel , einzelne Betten , sowie
komplette Schlafzimmer unter Garantie für gute Arbeit und
beste- MateriaL 4300
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7 Zimmer.
DdriAlA. >3  b

Parterre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstiges
Zubehör, Nebcntrcppe, Kohlenaus¬
zug, Heißwasscr> Etagenheizung,
Gartenbenutzung, hochherrschastlich
und comsortabel eingerichtet, per
I . Oct. evtl. 1. Juli 1902 zu ver-
miethen.

Näheres Banbüreau Schützen»
Hofstraß- No. 11._ 4994
Cbit meinem Neubau flaifcv»
•O Friedrich -Ring 5 « sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, ans
7>Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verui. Näh, daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.
_1013
_ « Zimmer. _
<77>otzheimerstraße7, 2. Etage

ö Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz,, Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

KesseLbachstr.4
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f, 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zinn»., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43._ 1858

.wSbSfZag;
3 Et Versetzungshalber ist meine
schöne 6-Zimmer>Wohnung mit
reich!, Zubehör z. 1. Juli ander-

' weit zu vermiethen. Zu besichtigen
von 12—1 n. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr . Preise«

_ 5 Zimmer _
Iknliau Arudtstraft1,
Ecke der ßerbrrstraft,
sind elegante3-, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit moderneui Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstraße 54,

_ Parterre._ 4193

KahilWrO6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241
^LLierstadter Höhe 12 schöne
‘XJ Billenwohnung von 5 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schoner Garten
- herrliche Luft, 4905

f  niserstr. 37, in freier sonnigerLage, schöne Wohnung i, !. St .,
5 Zimmer n. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part . links
od. 2. Stock links._ 2713
Lellmnndstratze 13 , Bel-Etage,

5 große Zimmer, 2 Mansarde»
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 4421
k̂ adnstrafte 44 , nächst dem

Kaiser-F ricdrich-Ring, 1. St.
Wohn., 5 Z»n., Küche, 2 Steller,
1 Maus.' Balkon und Logga, zu
verm' Ruhige Lage, kein Gegen¬
über. Näh. Part . 2092

Villa Idßcilikrßr. Ich
i  vtrtj 4| herrschaftliche
I » 5-Ziimner-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part . 5296

Kaiser -Friedrich - Ring 28
schöne 5-Zimmer-Wohnuiig,

3. Etage, Verhältnisse halber ans
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956_ G Heidmann
Kaiser -Friedrich Siiirq 96
« 8- jft eine Hochpan.-Wvbnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu-
behör auf den 1. Oktober zu ver-
mi ethen._ 5152

aifer -Friedrich -Ring 18 ist
eine schöne Hochparterre-Wob-

nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54. 5327

Äiritfnit 1,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Ma»-
farden und 2 Keller (GaS- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Bürean. 4722
^SZorttzstr . 52 ist diel . Eiagc,
»" 4 bestehend aus fünf Zimmern

bst reich!. Zubehör, aus sofort
er später zu vermiethen. 3836

Cranienstr.66,1.Et., eineherrsch. Wob»., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badezitii. nebst reicht.
Zubehör, zu verm. Näheres i»>
3. Stock._ 4658
$JT£%aUuferftt . 5 sind Wohn,

von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Baikvtts, 2 Kellern,
2 Kammern ans sosorl zu ver-
Miethen._ 2783
O74ot)nuni) mit etwas Garten und

kleiner Remise oder Slall,
evt. ein einfaches kleines Haus im
Preise bis 800 Mk, auf sofort
oder später, auch auswärts. Gest.
Offenen unter A. B. 77 an die
Exp. des General-Anz._ 5074
_ 4 Zimmer_

delhcidstr. 14 ist Die Par-
•48 terrc,Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr . 4380

Arnütßr . 5,
Z-U.4-ZUH. ‘1
der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattet, nahe detn Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näh. Part . ' 1761

sisioarckkiH1
ist ein großer Eckladcn nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Nab. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

Ecke Herder- und
sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh,
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part . 1754

^kerderftrafte 13 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern- Küche, Bad und
allein Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres dascldst
1 Trepve hoch._755
Hchiersteiitcruraße i> hochhcc»

schastli he 4-Zimitier»Wohnllng
per sofort zu verm. . 8741

Aorkstrutze4 ,
4»Zimmer-Wohnuilg mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i Laden, 4224

S Ztmmrr.
4Qleonorenstr . 4 , 1. Stock, ist

eine Wohnung von 3 Zim.
auf 1, Juli zu verm. Näh. Lang-
gasse 31, 1._4735

Friedrichstraße 19,
з . Et , abgeschl. Wohnung, 8 Z .,
Küche n. Zubeh., Kodlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh, Familie per
1. $lwu zu »nt. Näh. P . 1617
onxemburgslraße 4, Bel.Etage,

3 Zimmer mit Balkon, Bad
и. allem Zubehör, d.Neuzeit cntspr.,
sofort o. später zu verm. 4536

^LLahnhof Dotzheim, Wil-helmincnstr, 1, Wohn, von
3 und 2 Zim. u. Küche mit Lade»
zu verm. Näh. im Spezereiladen
bei Quint. _ 5374
/'Ciue 2- ob. 3-Zinu»er-Wohn»»g.
'3 / Küche n. Zubeh. sof, zu verm.
Näh. Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmstr. im Laden. 5395

Nieolasstv. £8 ,
in nächst.Nähed. Central-Bahnbofs,
Wcinkcllcr für ca. 60 Stück,

»>. Aufzug.
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör,
Pack - u. Fasthalle , ca. 60

ll -Mtr..
Hof . ca. 130 sls-Mtr., Extra-

Thorfavrt,
Alleö eiugesch.offen und vom
Haus geireuiit, ist sofort oder
später zu vermiethen. Grundriß
»iid Näheres Karlstraße 17 bei
Wollweber . 8983

Äfn Dotzheim, nächst dem Bahn-
XJ dose, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohniingc,,, neu bergerichtet, zu
vermiethen, evenil. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zn er.
agen hier 8894

Roonstraste 12- I
1C-inc Wvhiiuiig3 Zimmer, Küche

und Keiler per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Novb, WestcndIr. 3.

Uiedrrrchausen.
3-Zimnicr-Wohn., nahe der Balm

gelegen, sofort zu verm. Näh, bei
Johann Wilhelm , Niedern-
Hausen. 4605

'A Zimmer.
Herderstr . 15,
am Lnxemburgplatz, ist eine Ho-b-
Parlerre-Wohnung v, 2 Ziinmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
auf gleich oder auf später zu ver
niiethen. Näheres Herderstraße 13,
Bel Etage. 5051
Cjaifcr • Friedrichstraße 5,
vV vor Sonnenderg (Tennelbachl,
Wohnung v. 2 Ziininern, Ballon,
Kaminer, Küche n. Zubehör an
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigiing nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch-twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 44 2
Oegrstraße 31, 2 Maus m. Keller

an einzelne Person ans 1. Mai
zu verm, Näh. 1 St . 5467

t ute kleine Wohnung,2Zimmerund Küche, per 1. Mai z. verm
Römerberg 13. 5136

«

t Qr . leeres Zimmer sos. zu ver
^2». Friedrichstr. 31, 1. St . r . 51

A

rne Wodnung im Seitenbau so¬
fort zu vermiethen 5344

_ Schulgasse7, Metzgerei.
In dem neu erbauten Hause Wald«
& straße bei Dotzheim ist ein Laden
mit 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Ponhause », Dotz¬
heim, Friedrichstr. 4.

Waldstr . 3«
2 Zimmer, Küche- Keller pr. 1. Mai
zu verm, Näh. nebenan b. Faber
oder beiD. Geist, Adlerst. 60. 5230

1 Zimmer. _
Ul.

148
O immcrmamiitr. j0, leere Maus

O geg, Hausarbeit an einzelne
Person abzngeben._ 2960

4* :otnirtc
Älvrechtstr 3 » p.

möblirtes Zimmer sofort zu ver-
miethen,_5390
HZK dolfsallee 49 , Jt,  zwei

schöne Zimmer, möbsirt oder
auch unmöblirt, billig zu ver-
miethen. Näh, daselbst, 4682
Ulrich,irafte 3 . 1. Stock-
^ sofort ein gnt möblirteö
Zimmer mit Pension . 4968

Älncherstraste 3,
Part , r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen_5202
^^ otzheimcrstr 5 (Gariend.)
^  gut möbl. Parterrezimmer an
anst. Herren sof. zu verm. 5446

Dotzbeimtlitraft 10, t,
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit prachtvoller Aussicht sofort zu
vermiethen._ 4704
c7> otzdeimerstr. 39 möbl. Zimmer

(sep. Eing.) zu verm. Gib
2 St . l_5256

Echo» möbl Ziinmer
für 12 Mark zu verm. Eleonoren-
straße 19, 2 r._ 5321
ILmserstraße 42 Hniierh. Part .,
^ 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon ii. sep. Einq. z. verm. 5217
Ei » besserer Arbeiter

erhält für 12 M. sch. Zimmer
Eleonorenstr. 10, 2 St . r . 5321

nil. Leute erhalten Kost und
Logis. 4489

Friedrichstr. 47. B . 2 l.

Möbl. Zimmer
im 1. St . »er sofort od. 1. Mai
zu verm. Faulbrunnenstraße 10-
Bäckerladen. 5507

möbl. Zimmer (2  Betten und
c» Klavier zu verm. Hermannstr.23.
5498_ Brühl
/Ginf. möbl. Zimmer (Auss. ins
'S' Grüne) zu verm. Hirschgr. 12,
2 St . l_5497
/ & n reinl. Aiveiter erhalt Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
«c,ine leere anaiisaroc an e. euiz.

Person zu verm. Näh. Hoch¬
stätte 12/12, Bäckerei. 3436
s,» nst, Mann erb, für >0 M.
<4  wöchentl. Kost und Logis so¬
fort Hermannstr. 3, 2 St . l :?9'>1

Arbeiter
erhalten Kost und Logt- Helliiiiind-
strasie 19, 3. Stock._ 5285

Zwei gut möblirle
Zinnuer

mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring, Hermannstr.-Ecke.
_ 4201
tfxarlttraüe 18, 2, zwei freundliche

Zimmer, möbl. ob. unmöbl..
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

KapeUenstr. Ä, 1
le gant  möbl. Zimincr  frei . 8046

f.aiser Friedrtlh-Rtng.Hochp.l Salon, Schlafzimmer, Bad
Herrn oder Dame, auch Pflege,
bedürftig, PrciSw. zu vermiethen
9kgh. tut Verlag._ 4817
NeinÜcher Arbeiter
erhält schönes Logis Körnerstr. 2,
'ükittelbgu1 Sk. lks._ 2537

Lttdtvigstrasje ICi
1 Zimmer und Keller auf 1. Mai
ru nermietben. 5058

k̂ ahnftr . 19 . P, können junge
Leute Kost und Logis er¬

halten. 5466
(FSidrlftr . 3 möbl. Zimmer

vermiethen._ 5474
in anst Arbeiter sino. ich. Logis
Moritzstr 45, Mtb. 2 Tr . l

5514

^PZcssere Slrbcitcr erd. gutes
und billiges Logis Metzger-

>' asse  27 . 1 St . 2548

Narkiül'̂k 2t,  l St.
erhält ein »., anst. jung. Mann
bist. Kost und Logis. 5243

. 8. 2 ,.
gut möbl. Ba .konzimmer aus gleich
oder später zu verm,_ 5253

ilfllpljf9, 3 l.
finket 1 anst. jg. Mann gute Kost
und Logis aus gleich(wöchentlich
10 Mk.)_ 5421
ALchöncs Logis mit Kost zuvermietben 5109
_ Oranienstr. 3, Part.Jg.Mann erdält Kostu.LogisOranienstr. 4, Metzgerei. 5493
L ^ ranienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3091

iröttifiiftraüt 34, 2
gut möbl. Ziinmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
^°"> ra « teitstr . 27 , 2 l .. möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
Oranienstr. 36, ŝths. 1, schonmöbl. Zimmer zu vm. 4042

ÜHnnlmlmönific2, 2,
großer gut möbl. Balkon- u. Schlaf-
Zimiiier zu verinietbeii.  4945

Rieljlltraße 18, pari.
gut möbl. Zinimer zu verm. Auf
Wunschm. Klavier._ 4686
^Z4heiiistraße 88 , Souterrain,

möbl. Zimmer an anständ.
Mädchen sofort zu verm. 5244

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leitte zu vermietben,
Näh, Römerbkrq 23, 1 St , 8786
Owe , Arbeiter erh. Kostn. Schlas-
-O stelle Schwalbacherstraße 27,
Bkittelbau1 rechts._ 5282
Ein sch. molil. Ammer
an besseren Herrn zu vermiethen
per 1. Mai. Näh. Sebanstr. 8
2 St . links._ 5479
ß >l. leeres Pariere; ,mmer zu ver-

mieth. Walramstr 11. 4435
«»ZKalramstraße 37 , Part .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. _2120
kMJcftcn !)ftr «Kc 16 , Pnri .-

schön möbl. Ziinmer an einen
bess. Herrn zu verm. Näh. tut L.
__ 5177

Zunuikr zu ver
„siethcn. 4190

Wörthstr. 7, Part.

1 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westenbnraße) preiswerth zu ver-
inietbe,,; bcvorz. älterer Herr. Näh.
Exveditiond. Bl._ 5000

Schönt möbl. Jimmrr,
Preis mäßig, Kuranlagen, Wies¬
badenerstraße 32, Haltestelle der
Elektrischen, unweit vom Kurhaus.
_ 5319
'Jtimnennamifir. 10, 3 l., gut
<4? möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258

Ei » leerstehettdeS

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstr. 49. 4137

WöhMlrgs-Nchlveis
„Kasinos",

Inhaber:
Bischoff L Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

Iramabilirii,
HiWthkd».

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wolinniigen aller

Art, Geschäfts Lo¬
kalitäten , möbtirteil
Zimmern, Utllcn etc.

Käbe » .

>H>eiibau Arudtstr . 1, Ecke
*' *• Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräumen, geeignetf Drogerie
od.bess. Coloniaiwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Niainzer-
straße 54, Büre au._ 2968

Ein Lngerplatz
an der Wallnserstraßezu verm.
Näh. bei Bernhardt , Dotz.
heimerstraße 47. 5455

Laden
>">t zwei Schaufenster,

Q .-Meter, sowie
Laden

ca.
ein

mit Ladenzimmer
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per sofort 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

_ 3 Mauritiusstr. 3
t»AV> oritzstr . 1, Ecke Rheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermieihen. Näh. da-
elbst bei Nathgcber. _ 4374
t>l¥ > ct?flccsnffe 21 Laben per
•fVV  l . April zu vermietben.
Näh. Grabenllr. 20. 2394

MHtzftratz §'7,
ante Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindunq, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ebne Wohnung zu
verm.  Näh . das. im Bürean. 963
^tzH-iorit ?strafte 7 , gute Ge-

schästSlage, iil per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
fiäche zu vermiethen, mit direkter
Kellcrverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

CVrt unserem Hause
\3 Mauritiusftr 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumigerLaden
frei. Geeignet für Bnreau-
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Kiesb. Gtümliillzeiger.

Laden , sriich gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

TMlttl straft 18
ein Laden mit Ladenzimmerauf
4 Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei._ 4573

Schöner hellerLaden
im Mittelpunkt Wiesbadens für
1000 Mark jährlich per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Näh.
in der Exp. ds. Bl. 5510

WerkNätten etc.
^aiser -Friedricki -Ring 13

berrschasiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagcnremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1._ 1240
Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl.
straße 18, Part . 5422
Zweistöckiges Gebünde,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part._ 2015
W erlislaite

auf 1. Juli zu verm. Hirsch-
graben 22, 2._ 5503
K leine Wcrkstätte , f. Elekiro-
«V*' technik geeignet, sofort ge¬
sucht, möglichst in der inneren
Stadt , eventi. auch mit 2-Zimmer-
Wohnung.

Off. mit Preis unter 0 . 8 . 69
an die Exved._ 5080

iliEiltaillerfuilie2
„Villa Hilda "

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Max Hartmann,
973 Dambachtbal 43.

Landhaus, ' : ^ - «
je 5 Zimmern, Küche -c. ganz

vd. geth. sowie GarttllhlMS,
enth 10 Wohnräume, aus1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenhaus._ 1685
<7̂ >as Haus Einierstraße 15, in
AJ  freier, gesund. Lage, ,n. hellen
Werk- u. Büreauräumen, vorzügl.
geeignetz. Betriebe von Druckerei,
ieinmech. u. elcktrotcch. Geschäft.
Cigarrensabrik, chem. Laborat..
Seifensabr., Färberei, Zeichen-
burean usiv., nur an solventen,
anständigen Geschäftsmann zu ver-
mieih. od. z. verk. Näh. bei dem
Eigenth.O .« Emser-
llraße 13._ 53 ,5
Ĥ ettfcdcr » w. durch Dampf.

apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2397

Die berühn,te
eilrCiit B

f S '/ durch Kops und Hai,d
1 f Helenenstr . 18,,
4-— Nur für Damen

von 9—9 Uhr Äbends._ 447g

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen

Fnmz Ger lach,
Schwalbacherstraße 19 .

Schmerzloses Ohrlochstechen  gratis

Kaiser-Danoramg
Rhcinstrasre 27,

unterhalb dem Lnisenplatz.

Ausgestellt vom 27. April bis
3. Mai:

Kaiser Franz Josef
bei den letzten österreich.
Truppen- Manövern in
Kärnten, Stappelln

Scenen vom Mn rine- und
See-Manöver^

Täglich geöffnet von Morgens lg
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg
Abonneinent.

Tnpötm-

Keste
werden , um Raum zu ge
winnen,

fimtep
Kosteupreisen

verkauft.

Julius Bernstein
54 Kirehgasse 54,

am Mauritiusplatz . 3314

Iw K»ck über dieW
mit 39 Abbild. M. 1,50. Ueber
d. Gcschlechtsleb. d. Menschen H.
I ,50. Beide Bücher zusam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz - Ber¬
lin O. 69. Rosenthalersiraße10.
Bazar f. Jrrigaroren -Bindeii
II. s. >v._ 134/112

Möbeltransporte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasie 20, 2 bei Ttiealitz.

A. Maczuski ’s
Wiener

Nussmilcli,
sicherstes Mittel ,jedem
ergrauten Haare die
ursprünglich blonde,
braune oder schwarze

Farbe allmählich
wiederzugeben.
Kiirsi,

Orient.Haarfarbe,
um dem ergrauten
Haare sofort seine
frühere blonde,Chätein,
braune oder schwarze
Karbe wiederzugeben,
Mk. 4. — Echt zu be¬
kommen bei 4789
Backe L Esklony,

Wiesbaden,
Parfümerie und

Drogerie,
Taunusstrasse 5,

gegenüber d. Kochbr.

Fahrräder und Lnxus -N»hma-I
schinen sind erstklass .j

• la. deutschen
Fabrikate. I

j  pieTabueua-B
.Nähmaschine»-!industrit I
L. Antweiler, Kolb!

J liefert solche I
"mitliahrlger Ba-I

rantie direct ru Engros-Prelsc^ p
—■  Katalog gratis . 1 —
vWiederverkäufer gesttcht.

Hox Nr. 1 Tourenrad NINitj
Luxus Nr. 51 Niihmnsch.

Umzüge
und Möbeltransportemit
Möbelwagenwerden am billigl
und zuverlässig besorgt.H. Bernharat,
_ Dotzbeimerllr. 47.

leine WirtHschaft äu Sg
«V uuethen. „ q

HSlzel , Wellritzstr- 0.
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^ -7 i  r diese Kubrit bitten mit bis
•"•“W Uhr Vormittags

^ njeret®£pe itio'i citijiilieietn.
ÄrTfeatiB )• 0 dH W

a? SRBintrb. 9/11, 3 t. 5410

TttiTmitnspolitn
. f beff. Stelle v. jg. Kaufm

Würde sich ev, vorerst eiu-
.»i,eiten und wenig aus Gehalt
C Osi-rt. u. W. H. 4915 an
fr . »■« ■
cT̂Kiti  Frl ., ln dersiinderpflege
1 bem., »>. 9- Z-ugn,, sucht als
?meitc Wärterin z. e. neugeb. Kinde
in ein beff- Herrschastshaus. Off."L a L. 5854 an di- Exped.

erbeten. 5462

Maur uiche Usr-jarre».

Ai"F,I)lknkiht
gesucht.

Angast Ott,
6310 Schiersteinerstraße.

fcMtlSTTwt
Platterstr. 12 , Sonncnberg . 4627

«sucht bei
Fr . Wagner,

zĝß Hcleuenstraße 10.

f Gesucht
auf fof. ein solider junger Bursche
sür bauernde Arbeit.

Kaiser.
5430 Walramsir. 29, H. 1 St.

Suche einen verheirathcten
Knecht. 5420

Derselbe hat Wocheniobn, freie
Wobnung ii. Brand. Mb . Exv-

süchtige Rock- u Taillen-^ ardeiterinueu per sofort
für dauernd gesucht. 5408
Carol-, Schmidt , Bärenstr. 7, 3.
Flolontair mit zeichnerischem

Talente für mein Baudüreau
»es, L. Menrer , Architekt.
6145_ Luiienstr. öl._

Etnkassirer gesucht
füb ein- erste Versichcrungs-
gesevschaft, welcher auch nebenbei
Abschlüsse erzielen kann, kl. Caution
ersorderlich. Off rt. unk. F . 2 M.
4015 an läutfolf SSosse,
Mainz._ 522/8

Ein braver Jnnge
unter guter Vergütung ges. Mech.
WerksiätteI . Becker » Franken,
ßraße5, 5043

Schlosserlehrlmg
gesucht. Näheres Blücherstr. 24,
1. Stock links._ 4112

Wofftt-Wlmg
fff. Ora nienstr. 39. 4973

Ein braver Jung » als Lehr
ling gesucht.

Siegmund , Maler.
Jabnstraße 8.

Kchlosserlehrling gesucht
Suifeitftr. Hi. 3914

Achkeincr Lehrliag gesucht
y geg. Berg. Schulgasse4. 3037
ŝ iu braver Jnnge sür leichte Be-

schästigung gesucht
M Marktstr. 6, 2 rech ts

Jrmge mi
!«m die Schlosserei erlernen.

Moos , Hellmundstr, 41.B
613

«chbmderlehrling zuOstern
beîsos Berg, gesucht.

Joseph Link, Buchbinderei,
■wu-.: Friedrichstr. 14._
ß*’n Schlosser -Lehrling ges.
3YRr „ G . Plaul,Kl. Webergasse 13, 2.

„LUciur-iklikliiig
Jaulbrunnenllraßc 6,

, Junge
die Schlosserei erlernen.

U . L . Moos,
Hellmundstraße 41

Ittag
dcht 5216

M . Roth Naclif .,
olonialwaaren. Delicatessc»,

Burastraire 4

«in braver Junge
ft[er‘ DecoratiouSmalen
L, ™' A. warn Rossum,
gj gh - 2, 1 St . r. 5605*
flPft f-ĉ ‘Stellungf„ vert.

^ eue  Vakanzcnpost in
" " furt o. M . 499/7

Einen lucht. Tagschneidcr̂
!für dauernde Arbeit sucht
i 5453 Fr . Vollmer.

ms
Mädchcnheim und Pension»

Sedanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister Diakon,

für Wiesbaden und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

Mauritiusplatz 7. 1568
bei Samenhändler Benemaann

Weibliche jlerrongn.
Jüngeres Wiidüien

sür leichte Hausarbeit gesucht.
Römcrbad,

5494 Kochbruniienpiatz 3.
uugcs Nähmädcheu für sofort
gesucht, auch kann e, Mädchen

unentgctllichd. Kleidermachen erl.
Bleichstr. 14, Gta . Part . 5470

Stickerin KJ :“
5516_ Adolsstr. 49, 2. Hth.
Eine Weckfrau
gesucht Taunussir , 17.  518
^lirädchen k. d. Klciderm. grbl.
JJl evi. Kl. Kirchg. 2. 4500
/Cin Näh Mädchen, weiches aus-
'2 gelernt hat, sos. ges. Gustav.
Adotsstr. 7. 4. 5353

Eine geübte Wem
sofort gesucht und

Lehrmädchen
Blücherplatz5, 3 St._ 5145

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für Damen»
schneiderei gesucht
5394 Kirchgaffc 51, 2.
Q chriuädcheuz. Kt-idermachen ge¬
flucht Michelsberg 10, 2 St . 1950
/eine durchaus geübte Arbeiterin
'2 ' im Kteidermacheu auf fof. ges.

A Hufnagel,
5291 Neugasse9, 2 St.

Eine perf Büglerin
nimmt Privatkundcn an Römer-
berg 12, Frontsvitze. 5322

Arbeitsnachweis
für grauen

im NathhauS Wiesbaden.
unentgelUiche Stellen-L-rimttclung

Telep on: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnng I. f. Dier»>tbsreu
und

Arbeiterin »«».
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädcheii.

L . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Nähcrtiinen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut emvfobleiie Mädchen erhalte»
josorl Stellen.

Abtheituug II.
A.  für höhere Berufsarte » :

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stütze», Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschaiterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comploristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru, auswärts:
Hotel- n, Nestanrationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil«
sräulein.»__

j/Teübk Krankeiipfl -gerin mit
'vf guten Zeugnissen sucht Stelle,
geht auch Wochenbetlpflege.
5483_ Kellerstr. 13, 2.
jjGufcretit , WcchseldiSconl, Be
T«iriebs<u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

«ir seii Berlag Mannheim
weroen

nach den
neuesten

_ _Mustern
und zu billige» Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7 . Korbl. 3659

Für Damen!
einfacheu eleg. Hüten . CapotS
vorrülhig, Umgarnierungcn rasch
und billigst PhilippSbergstraß- 45,
Part , rechts. 3885

Welch

edle Dame
leiht einem Beamten oiscret 150
bis 200 Marl ? Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Off. u. B. 6 . 300
an die Expcd. d. Bi. 5481

SikDiltlken

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring31» 2 l.
M ^ «, »»,, . lLostüme werden ele-
^»11111111' gant und billig ange-
sertigt, Marktstr. 22. 2. 306

Dopprlspanner
und Karrenfnhrwerk gesucht
Biersiadterstraße Nr. 5.
5429 Adam Tröster,
/Ttcbr, gut erh. Federkarreu
>21 zu verkaufen 5393

Kellerstr. 20, Part, l
/Tt ute u, gesuude Kartoffeln,

glle Sorte », in jedem
Quantum , Bestellungen erbitte
per 2-Pfg.»Postkarte.
Ifr . Köhler , Kartoffelhandlung.

10 Friedrichstr. 10 . 5139

linktroagtn,
verkaufen 5416

Mauergaffe 12, 3 St . rechts.
/Äiiserne Bettstelle mit Ein-

läge sowie Schrank Untersatz
mit Schubladen zu verkaufen
4784 Hcrderstr, 9.

^^ ^ ist zu habe>̂ ^ ^ ^ ch406

Ein Kchueppiuirrkn
und ein Einspänner-Wagen sofort
zu verkaufen 5519

Schiersteinerstraße,
WagnermeiüerMüller.

Weinflaschen
kaust 5516

Könia , Herrnmüblgaffe7. ,
Mute, alte Backsteine zu ver-
™ kaufen. Näheres Bismarck»
ring 3, p. r. 5465

Augestotzene 5372

Orange«
per Stück I , 2 n. 3 Pfg

J . Hornung &, Co.
/Jin tan neuer Handkarren , auch

für Gärtner geeignet, bill, zu
verk, Frankenstraße7, 4823

Gebr. gut erhalt. 4569

Schueppkarren
billig zu verk. Eleonorenür, 6, 1.
-Ttu verkaufen Plüschgarnitur,

'O  1 Sopha, 2 Sessel. 6 Ätühlc,
65 2«., gr. Ausziehtisch 35 M.
5231 Taunusstr. 34. 1.
(Fkchönes Kanapee (neu) bill.

zu verk. Hellmundstr. 49, P,
5313

Min gut erhalt. Fahrrad preis-
werth zu verk. 2täh, Franken¬

straße t>, Mechanische Töerkstättc.
5370 I . Becker.
/C,in eleg. Dameuhut sür ein
^2- junges 2«ädchen billig abzu¬
geben Gustav-Adoifstr. 7, p. 5360
/Lin eins, gebr, Tischchen zu

lausen gesucht 5361
Gustav-Adolsstr. 7, p.

^t>apier und Bacher zum Ein¬
est) stampfen, sowie alte Teppiche
kauft Fuchs , Adlerstr, 15, Slb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus, 2433

JUutf Llhltkultarrcii
zu verk. Weilür, 10, 3066
C)  gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk'
^ Schiersteinerstraße 14. 3216
Durchaus perf. Stickerinw. noch
^ einige Privatkunden in und
außer dem Hause pro Tag 2 Mk.
Ilülcrstraße 49, 2. Hinterhaus,
1 St , rechts, 4653
4Z Geschäslswagen, aucha ŝ Break
cd eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheuncrstraße 74. 1707

Gebleicht
wirb jetzt Nachts bei I . Zift»
verlängerte Blücherstraße. 5225
Allier neuervaute Billen in bevor
*3  zugter Lage, 10—11 Zimmer,
kleinem Hausgarten, gediegene Aus¬
führung, in der Preislage von
38,500—45,000 Mark, sofort zu
verkaufen. Gest. Anfragen an
Baumeister Kaspar Sauter,
Heidelberg. 4603
Weiß ', Gold - und

Buut -Lticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25,
5335 Stb. 1. St . l.

Putzarbeilen
werden bei billiger Berechnung
schön und schnell angefertigt
3720 Kirckibofsgaffe2. 3 St.
^eibstgerupfte Gänsefedern b.

zu verkaufen. Näh. Michels,
berg 26, 1, 4382

JrnliierrnŜTRST
1000 Stück 33 Mk. portofrei.
Hochfein im Geschmack und
von bestem Aroma . Sie wer¬
den nie wieder eine andere Cigarre
rauchen. Eine Prodekiite für
M. 3.50. (Porto exlra) Rudolf
Knbe. Cigarren- Fabriklager in
Berlin SW., Puttkamerstr. 14.4595

Parquetbiidcil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders » Frotteur.
647 Platlerstr. 2

pariftr
Gummi -Artike !̂

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonccptionellenMil»
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . 'Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

Fiisslinge
zum Selbstannähen an alte
Beinlängeu , mit doppelten
Fersen und Spitzen in
Baumwolle gewirkt von

27 Pfg.
an , gestrickt zu 50 Pfg .,
in Wolle von 65 Pfg . an;
auch für Kinder . 4696

L. Schwenck,
Miihlgaase 8.

päcnstöWocSieBeginDj
Mit nur Mark « toft

(Portou . Gew.-Llsten ß , | i
8 ® PI. extra) für:

I Wohlfahrts-LoosM 3.30 u.
I Schneidemühler Loos M.  1.-
zu gewinnen die Haupttreffer:

100,000
Hark Baar, ohne Abzug, und1 elegante
Equipage  m.

Ziehungen 10. u. 27.- 81.Mai
Loosversaud durch Beneral-Deblt

Lud. Hüller&Go.
in Berlin , Breiteste . 5.

tsa  Telegr.-Aür.: Siüoksmüllor. h®

SS-

P nipiin H e i r a t h vermittelt
ILcHjilO Frau Kramer, Leipzig
Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30P.

linger -Nähmafchine billig ; u
' verkaufen.

939_ Walramstraße11.
Für Landwirthe.

Strohfetlfpiiinmafchiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzhcimerstraße 69,
Ein gut erhaltener , 2-pferdigr.

Gssnlöisl
(Benz - Mannheim ) sehr billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exp, d. Bl.
Einige Centner

Msriilatiir
billig zu verkaufen.

Wietzb. (Sfaerfllunietger-
Kelter

vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
sür Winzer-Bcreine, preisw. ab¬
zugeben. 3288

Adlerstrasze 5 ^ , 2 r.
ine Federrolle ( Natur) zu

verkaufen Aorkstr. 13. 290E
Ztämmen - und

Brennholzschneiden
mittelst Horizontalgat¬
ter - u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl Cttttler,
Dotzheimerstraßc 69.

Tel. 2196.
Aus Wunsch wird das

Holz auch gefahren. 4693

/Lin wachsamer Spitzhuud (für
auf's Land) sür 5 Mark zu

verkaufen.
Anzusehen6—7 Abends.
Näheres Jahnsiraße 7, 3 St .,

bei Lotz. 4618

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraßc, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420
Näh. Dotzheimerstr. 49.

>| >eue Fcderrollcn und e. leichte
vl gebrauchte billig ,u verkaufen
Dotzheimerstr 74, 1756

Achtung k
Herren-Sliefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill, Preisen,
August Siefer , Schuhmacher.
meister, Philippsd-rgstr. 15. 4870

4000  Ltr.-Lütt«
billig zu verkaufen. 7754
Flaschen- u. Fax;Handlung»

Schwalbacherstraße 37.
21)0 <£ tr . Dickwurz

hat noch billig abzugcben 5469
A . Chrisimaun , Hochstätte 18

Evangelische

Grssngdüiijkr
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an
Namen werden gratis aufgedruckt
Roberi Schwab, Buchbinder,
2684 3au!bru»»enstraße 12. v

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenftraße 19,
_ Vorderhaus Part._
/v,i »c gebrauchte »küchcneiurich-

tUNg für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung. _ 985
aicuc und gebrauchte Pumpen

in allen Größen, ans jede
Brunnenttese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,
_ Wellritzstr. 11. 4312
/ß „|i w. Glas , Marmor
Wllilltlt Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Valnrn-Flihrrgs) ^
(amerik. Fabrik.) und ein Herreu-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisenstr . 31 , 1., Meurer.

jnnge ifgriSKijnet
zu verk. Frankeustr. 22, p. 5468

D Landwwthe
u. Conditoreien

p«ssend:
Eine fast neue

(Anschaffungspreis 340 M ) ist für
90 Mark zu verk. Näh Marien-
ho-, Waldstraße 49._ 54788 ahrra», fast neu,zu verkaufenSchlachlhausstr. 7, 3. 5470

Aufpolfter ».
Matratzen 4 M., Sophas 7 M.,
sowie alle Tapeziercrarbeiken billigst.

Karl Müller . Tapezierer,
Polsterer u, Dekorateur,
Bleichstr. 21, Hlh. 1. 5502
Limburger Käse

speckig und wirklich schön, kein
magerer Consum-Käse, in ganzen
38 Pfg,, ganz frische Landbutter

115 Pfg.
Maisch 's Spccialgeschäft,

_ Marktstr, 23. 5482
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2,00, 3.00, 4.00, 5,00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00s-, 10.00, 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
s- Rur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg.

Am Abbrulli
Bierstadterftr- Nr . 5
und Abbruch
Marktstr. No . 34

sind Bruchsteine abzugeben.
Adam Tröster,

5491_ Feldsir. 25.
.Fahrrad b. zu verk. Schwal-
bachevstraße 13, 3 r 5495

Gasherd
mit 3 Brenner zu kaufen gesucht.
G-fl. Off, unter W . L., 200 an
die Erv. ds. Bl,_ 5511

und Mödclfnhreu,
sollst. Umzüge , sowie jeg.

liches Fuhrwerk mitt. Federrolle
auszusühren, übernimmt bei bill,
Berech. C . Stiefvater , Fuhr-
mann, Röderstr . 22 , 5504

Sickwurz und Magnumsh« ,»» ,» Kartoffel » werden
noch abgegeben
5506 Hochstätte 18.

H

Farben , Lacke , Firnisse,'
f Bleiweiss &bunte Farben,
/  Künstler- & Dekorations- £/ j

Oelfarben kairfen Sie am
. vorteilhaftesten bei . A.
I August Rörig & Cie* J

Farbwaarengescbäft/^
i € > Harktstrasse 6

^ en giss&en detail-
g  f>

Zieliuiig am 6. Mal 1902.Stettiner
Jubiläums-

Pferde-I.otterie
Hauptgewinne i

complet
J, beapaxant15 Epipagen,

und zusammen

100Eeil-u.Wagenpferde
25 Damenfahrrädep
40 Herrenfahrräder

160 goldene Medaillen
5009 Paar süb . Esslöffel

mua. 5313 Gew. Werth Marti21
Orig.-Loose ä 1 M„ 11 Loose —10 M„
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg.empfiehlt

Carl leintze
BerlinW.. Unter den Linden 3.

Mut gearbeitete Möbel , lack, und
Vl/pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparntß der hob. Ladenmielhc sehr
billig zu verkaufen: Ballst, Beilen
40—150 M,, Bellst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M-, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M,, VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26- 34 M., Küchenschr. 28- 382«.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10- 60 M„ Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M>, Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M.» Küchen- und
Zimmertische6—10 M„ Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19._4880

eutsche drahtdaarige Pinscher,
rassenrein, von hervorragender

Abstammung, Hund 20 Mte.»
Hündin 9 297tc. alt, preiswerth ab-
zugebcn Sonnenberg , Wies,
badenerstr. 46. Daselbst ist auch
ein g. Hohlrollerbohn abzug. 5490

Rathgebep
f. Braut« u , Eheleutem, Abbild,«.
vr. Becker. Preis nur 1 Mk.

Bei Nachnahme 1,20 Mk.
Buch über di « Eh»

mit 39 Abbildungenv, Dr. Relau.
Anstatt 2,50 nur 150 , per Nach¬
nahme 1,70 Mk. Wildorff,
Berlin , Joachimstr 4 . 4617

Gastwirthschaft
Metzgerei,

eine große Eoncerthalle nebst großem
Garten, sür Tanzsaal geeignet,
große Kellerei für 20 Sick. Wein,
Hosraithc 662qm. Preis 28,000M.,
10.000 M. Anzahlung. Näh, in
der Exped,  _ 4930

O! Wie Wich!
sind Milesier, Blütdchen, Finnen
GesichlSpickel, rothe Flecke rc., da
her gebr, man gegen alle Haut
Unreinigkeiten und HautauSschläge
nur die echte Radebeuler 4476

Shttischiliksel-Skist
v.Bergmann LCo.,Radebeul'Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
k St . 50 Ps. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parsümerie-Geschäsen.

Theilhaber
>n eine alt renommirte Glaser, u.
Bauschreinerei ges., der im Stande
ist, nacki einiger Zeit das Geschäft
ganz zu übernehmen, Offert, suh
F 1117 an
Haaseustcin 8i  Vogler »A.-lL,

Straft bürg i, El , 942/4

Karikndeuterm,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit,

Frau Ncrger , Wwc...
4802 Hellmundstr. 40, 2 r.



Haertel’sciies Conservatorium
für Musik.

Moritzstrass » 28 , vts - a -wis dv.r Gepishtsstrasse.
Eine sehr besuchte Musikanstalt am Platze.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst, von den ersten Anfängen
bis zur künstlerischen Reife.

Lehr - Geg enständ e:  Klavier. Violine, Gesang, Harmonium, Theorie,
Kammermusik, sämmtliche Orchester-Instrumenteu s. w.

Individuelle Ausbildung. — Anfänger-, Dilettanten- u. Künstler-Klassen.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen Der Direktor:

Richard Haertel
6115 Violin - Virtuose L Pianist.

NB . Vom 25 . bis 30 . April finden im Conservatorium Prüfungen für die neuauf-
zunehmenden Schüler für das Sommer -Trimester , welches am 1. Mai beginnt , statt.

Laden : Telephon 2837 Zugang zur Fabrik:
Gr , Burgstrasse IO « Dotzheiinerstrasse 55

Annahmestelle : Rloritzstr . 1 " und
bei H. Stolzenberg.  Verlängerte ISlitcherstr

Färberei und ©hem - "TB&gü
JMBT* R ©stai| | Mngs -ÄnstaIf

für Damen- und Herren-Gnrderobea, Teppiche, Möbel-
und Decorationsstoffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstait.
Schnellste Bedienung. Massige Preise

wmß

Telephon 2 «21.
Ecke Wellritzstr ass,

Telephon 2721.
Schwalbacherstr . 32

Möbel- und Decorations-Gesciiiift.
Möbel, Betten , complette Einrichtungen.

Permanente Aussteifung . Compl . Salon -, Speise -, Wohn -,
Herren - und Schlafzimmer -Einrichtungen ln allen Holz

und Stylarten . 4914
Prompte Bedienung . Billigste Preise . Kostenanschläge

bereitwilligst . Spezialität : Braut -Ausstattungen.

Geschäfts Eröffnung.
Meinen werlhen Bekannten und Nachbarschaft iheile ergebend mit , daß ich in meinem Hause

Karlstcasae 20 ein

eröffnet habe, und bitte um geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll
Adolf Schlla.

29. April. Nr. 99. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.

mm "Bcr mm mm mr. «85*
da •»tu -2^ -BAa'

Fahrradhandlnng
von

Ernst Bliisch,kl.Kirchgasse4.D
Vertreter der Wartburg -. Nafsovia - u. Welt - AA

fahrradwerkc . Vierzig gut erhaltene Fahrräder zu ^
verleihen, mit und ohne Freilauf . Telephon 54t . tVa
Grostc Neparaturioerkstätte . billige Preise . ^

Ersatztheile ^
von sämmtlichen Fatirradsabrlken Deutschlands.

«5

MARKE

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FllISillHÖ “ LMMDLLL-bIHRW
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinlkenfelde.

Bercin für nnentgeltlichen
JMcitantfuris

im NathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

ikädtischcr Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Cartonage -Arbciler
Friseure — Barbiere.
Gärtner
Anstreicher.
Tüncher
Schneider
Schreiner
Stublmacher
Speng 'er
Tapezierer
Wagner
.6crrschaft§diener
Krankenwärter

Arbeit suche»
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschasts-Gärtner
Glaser
Kaufmann
Koch
Schlosier sür Bau
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Lehrling : Kellner.
Bureaugehüife
Herrschaftsdiener
Einkassicrcr >
Kutscher
Henschaftskutscher
Fubrknecht
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad .' incister.

junger Rlann erhält sauberes
x ) Logis Metzgergasse 30. 5392

200- 300 Mark
monatlichen Verdienst gewährt die
Direktion einer mit concurrenzlosen
Tarifen ausgestattcten Lebens- re.
Vers.-Akt.°Ges. qualificirten Be-
iverdern. Offert ., die diskret be¬
handelt werden, unt . B . C an
Haascnstein St  Vogler , AG,
Frankfurt  a . M . erb. 957/43

Ptatz-Inspektor
w. v Vers -'Akt -Ges . ( Kinder-
Aussteuer -Branche ) mit festen
Bezügen ges. Offert ., die diskret be¬
handelt werden, unt «f . ($1403e
an Haascnstein & Bögler,
AG , Frankfurt a. M . zur
Beförderung erbeten._ 958/43
JCiiti solider Mann kann tmtnches
^ Logis mit Kost erh. Näh. Feld¬
straße 22 , Hth. 1 Tr . r . 5526

1

Tüchtiger, selbständiger

plflrttr».DiMoleiir
sofort für dauernd gesucht.

Griinebaum,
4635 Möbelgeschäft, Gi »ßen.

Ein H . Fahrrad
(Halbrenner ) billig zu verkaufen.

Sonnenberg.
5535 Ram 'mcherstraße 38.

Reisender
bei böchstcr Provision gesucht aus
HauSsegen. 5533
_ Helenenstr. 3 , 1 St.

Ein einfaches Mädchen,
das Hausarbeit verrichten kann,
gesucht. Bossong,
5534_ Kirchg affe 42a
feilte gutgebende WirtlNwasl,
^2- worin Metzgerei betrieben
werden kann, bis 1. Oktober zu
miethen gesucht.

Offert , uurer A . R, 111 an die
Exped. d. Bl . erbeten._ 5532

Hunderte Hals- und
Lungenkranke

heile und helfe jeden Monat!
Frisch, ob. alt . Hals - » , Lungen-
katarrh , Engbrüstigk.. stlst-
niah, Verschleim., Stechen,
Huste», Heiserk., Folgen von
Influenza rc. Brieflich gratis
A . II . 8 . Schulz , Wescr-
lin gcn. 169. (Prov Sachsen.)

Lei Zahnschmerz Nn«
nimm nur „ITeopp'8Zahnwatte“

(20 o/oCarvacrolwatte ) ä Fl . 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Ap5
theker Otto Siabert , Marktstr . o
A. Borling, Drogerie , Gr . Bu rg

etrasse 12-
Dr. C. Cratz, Drog „ Langg . 29
Germania-Drogerie, Rheinstr . 55
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Willy Graefe, Drogerie , Weber

gasse 37.
Abpoth . C. Portzehl , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
K. Roos Nacht , Drogerie , Metz¬

gergasse . 5.
Drogerie Sanitas . Mauritius - u.

Moritzstrasse.
W. Schild, Central • Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Waohsinuth, Drogerie

Friedriehstr . 45.
Carl Witzei, Miehelsberg 9a.

Verlange nusdrüklich nur
„Kropp ’s“ Zahnwatte mit den
2 Köpfen . 875/40

Üilft * 9 Blntstock. Timerma»
Aflgl Hamburg , Fichtestr. 33

Grösste Auswahl in jeder Preislage!

Petroleumkocher
von den einfachsten bis zu den

elegantesten Mustern
empfiehlt

Heb. Adolf ffeyaandt,
Eisenwaarenhandlung,

Magazin für Haus - und Küchengeräthe.
Ecke der Weher - und Saalgasse.

5113

Ia flujjftofeSctes
Per 20 Ctr . Mk . 12 .00 netto Sofie empfiehlt

5 * Ins. Kill-p, ^
Arankeiifir . 8 . Telephon 867. Ir >1
Immobilien zu verkaufen !

Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich
der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter sür Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Joh . üaschau , Bureau sür Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarkkring 14 . Die Genossenschaft ist alz

leistungsfähigste und verbreiteste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart , welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stüdS-Berkaufsreklame (D . R . G. M . No. 106555), snwie das ge.
mcinschaftlicheZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücke» verspricht. Prospekt und Auskunft bereinvllligst
und kostenlos._ _ 5ö

Zn verkaufen
durch die Immobtlien - u.Hypothcken- Agentltr

von

8e!iÜ88l6r, Iahngr.36.
Neu erbaute Villa , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad , Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Will, . Schiistler , Jabnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm» und Meinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 3g.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraßc 36.

Haus im Süd-Stadrtheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 38.
Neues , sehr rentables EtagcnüanS . 4-Zimmer «Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit vintergarten
durch Will , Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5 —6000 Mark
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Hofraum , großer Werkstatt, Wellrttz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentables Haus , nahe der Dotzheinierstraße, doppelt Z-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 35.
Neues hochfeines Etagenvans an der s-chiersteinerstraße, welches

mehr als 6»/0 rentirt durch Wilh , Schüstler , Jahnstr . 38.

Aquarien, Terrarien,
Waff erpflanzeu,

Muscheln. GoiGsche, Fischnetze
U. s. w. empfiehlt

Eichmann,
Samen Vogel nnd Vogelfutter -Handlung

Mauergasse2. »w
Bügel - Kursus.

Beginn zu jeder Zeit . Monatlich M . 10.—.
4476 Frau Krombach , Faulbrunnenstr . 12 , li¬

tt iicllicnwaagcn von f. 3 an,
Tafelwaagen , „ ,, f 'L.
Decimalwaagcn , Präcistons

Waagen, Gewichte
billigst. *

Franz Flössner,
Weil ritrstrastc 6

Gmail -Firmenschitder
esert in guter Ausführung in 3—8 Tagen

Wiesbadener Emaillirwerk von IUI Hossi,
Manergasse l 'S. Metzgergasse » -
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